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Beilegung bes liifeiibiiliiierflreils.
Beendigung des liisenbaltuarbeiiecslreils

tu Breslau.
m. Am Montagnachmittag verfaminelten sich die streitenden

Eisenbahnarbciter wieder im Gewerkschaftshaus um das inzwischen
eingetroffene· Ergebnis der Berliner Verhandlungen entgegen zu
nehmen. Niitgetcilt tvurde dabei u. a« daß Montag VVVMMUS
alle gewertsciiaitiiclicn Jnsiaiizen in Berlin getagi haben. Im AU-
schlu daran habe der erweiterte Vorstand daselbst um 11% Uhr
besch osscn, den Streik alsbald abzubrechen. Erreicht habe man
n, a, daf- iibek das Arbeitszeitgefetz noch weitere Ver·
Handlungen geführt werden sollen zwecks Herbeiführung einer
Milderung des Gesetzes. Das neue Ortsklassenverzeichs
nis solle für die Arbeiter riickwirkend ab 1. Oktober 1921 gelten.
Die tiberteiierungszuscliiisse sollen auf 1 Mark erhöht werden, zahl-
bar ab I. Oktober 1921. Keine Mafzregeltingen haben zu
erfolgen» Jm Anschluß an diese Verhandlungen wurden sofort
auch Verhandlungen mit dem Eisenbahndirektionsvräsidenten
Vogt über die Durchführbarkeit der Forderungen geführt. Nach
einer kurzen Aussprache beschloß man für Breslau den Streik so-
fort abzubrechen. Noch am selben Abend sollte die Arbeitsaufnahme
erfolgen, und zwar bei den Kesselheizern iind in dcii Betriebstverks
Mitten, damit der Betrieb am Dienstag morgen wieder auf der
ganzen Linie im Gange ist.

T. U. Brcslaiu 2. Januar. Nachdem auch in Breslau die Ver-
hanldlunasen mit de»n Eisenbahnern einen befrieibiaen-ben Verlauf
genommen haben, nimmt der Verkehr im Direktiorisbenirk Schslessten
wieder langsam normal-are Formen an. Seit heute nachanittag
sind auf verschiedenen Stationen die Beleasckiaften teilweise wieder
erschienen und haben die Arbeit aufgenommen. Für den morgigen
Tag»kam»i man in Schlesiien mit normalem» Verkehr rechnen. Sie
obzertchlesisclien Schniellzüae haben verkauft-a noch» airoßere Ver«
svatunaen auszuweisen Ganz besonders schwierig asestsaltete sich
am Sonntag und am Montag vormitbaa der Verkehr uiber die
Stationen Rausdten unb G-loa«asii. Die Reisen-Eben mußten aiif an-
deren Strecken große Uniiwege machen, um nach Bsreslau zu ge-
langen. Auch auf der Strecke BreslawOels war der Verkehr fast

still-geleert. 
DIE Vclklklsölllgc U! Berlin.

Berlin, 2. Januar. Die ausständischen Eisenbahn-
arbeitet erschienen heute vormittag Hut: Wiederaufnahme
der Arbeit auf den Bahnhöfen und erkstätten. Dennoch
konnte der Verkehr bisher noch nicht vollständig in Ordnung
gebracht werden. Von 10 Uhr ab war es erst möglich, die
Rugsolge ständig zu vermehren. Mit der regelmäßigenDurchführung aller Züge wird erst heute abend gerechnet
werden dürfen. Der Fernperfonenverkehr wur e plan-
mäßig durchgeführt. Der Güterverkehr wird heute abend
wieder voll im Gange sein. Die eranführung gefchlosfener
Kohlenzüge nach Berlin wird mit allen Kräften gefördert.

§§ Sie Hoffnung der Eisenbahnverlvaliunig daß heute bereits
eine nierklischte Besserung im Gisenbahnbetrieb eintreten werde, hat
sich nicht erfüllt. Die im Berlin-er Verkehrsniiniisterium ge-
troffenen Vereinbarung-en sind, wie es in einer amtlichen Aus«
lsassung heißt, anscheinend noch nicht geniügewd unter der Abbe-idee-
fchsaft bekannt geworden; zum Teil warten bie örtlichen Zeitungen
noch genaue Jnstruktionen ihrer Sspitzorgianifationen ab, die mer-k-
wiirizigerweise noch nicht ergangen waren. Sri Köln wir-d der Ver-
kehr unter dem Druck der Jnteralliierten Konicmission wieder auf-
genommen. Der Ruhr-Moss«elv»erkehr, der in der
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Der DeutsclnDauziger Optionsvertragn
w. Berlin, 2. Januar. Der amtliche preußische Pressedienst

teilt mit: Wie aus vielfachen Art-fragen hervorgeht, herrscht in der
Offentliclzkieit immer noch keine Klarheit darüber, für welche
Personen die Option auf Grund des deuts clpdanziger
Optionsvertrages iinbetracht kommt.

Es iwird deshalb darauf hingewiesen, daß diefentisgen deutschen
Reichsange-hörigen, die a-m 10. Januar 1920 ihren Wohnsitz im
Gebiet der jetzigen freien Stadt Danzig hatten, mit diesem Tage
die deutsche Reichsangehörigkeit verloren, und die

erworben haben,
gleichviel, wann fie sich in diesem Gebiete niedergelassen haben.
Unter diesen Boraiissetzungen haben auch -die am 10. Januar 1920
dort wohnhaften B eamten die deutsche Reichsangsehörigkeit ver-
lvren. unb bi-e Staatsangehörigkeit der freien Stadt Danzig er-
worben. Personen. die danach die deutsche Reiclzsangehörigkeit ver-
Ihren, unb bie Danziger Staatsangeihörigkeit erworben haben,
Tonnen «� vom {falle der Wieder-Einbürgerung abgesehen -� die
deutsche Neichsangehörigkeit dadurch w i e d e r e r w e r b e n, daß
sie. bis zum 10. Januar 1922 für die deutsche Reichs-
Uttgehörigkeit ovtieren.

Zuständig für die Entgegennahme von Optionserklärinigen aus
Grund des deutsclydanziger Opiionsvertvasges sind in Stadt-
kreisen die Ortspolizeibehörde, in Landkreisen der
L »andrat. über die näheren Bestimmungen haben die er-
tvashnten Behörden Auskunft zu erteilen.
 »Die für Deutschland optionierenden Danziger Staatsango
horigen werden bei ihrer Entschließung in Betracht zu ziehen
habe". daß fie innerhalb voii 12 Monaten nach Ah-
aabe der Optionserklärung ihren Wohsnfitz nach
Deutschland verlegen müssen.

Frankreich verhandelt mit Riiteriißlaiiiu
D. «« Paris. 2. Januar. » Bvn unserem Sonderbericliterstattcrå

&#39;16 heutige »Btorii·.ngvot»t« meidet. »daß eine r»u f s»i s ch e
Hdttdelsabord nuna in Paris eingetroffen sei, die in

l

Hauptsache Kohlen« Fabriken der elektrische Strom für die Antrisebmaschinen fehlt.

großem Umfange Ankäufe von Fertiawaren und Rohstoffen

Züge für die Entente liefert. funktioniert wieder. In Elberselb
und auf des: Hagen-er Strecke hat sich die Lage verscliärftz in Essen
ist die Arbeit tieiltveise wie-der aufgenommen; die Lokomotivführer
weigern sich aber, Lokomotiven zu fahren, die von »Sstreikbreche·rn«
mit Ksohlen versehen woclden sind. Auch in Berlin hat sich die Lage
nicht wesentlich gebessert. Die Kohlen-ladet fehlen zum größten
Teil noch. Di-e Fiernzüge verkehren nur teilweise. Auf »der Stadt-
bashu mußt-e gest-ern niachtnittsasg der Verkehr eingestellt werden. Der
Vorortverkehr ist unregelmäßig. A-m Nachmittag sollien wieder
Verhandlungen der Eisenbahnverivaltiinig mit den Organisationen
stattfinden, von denen aber die Wiederaufnahme der Arbeit nicht
abhängen dürfte. Es sollen die Ausführungsbestimmungen für das
am Sonnabend zustande gekommene Abkoimmsen zwischen »den Par-
teien festgelegt ever-den. ·

Berlin, 2. Januar. Nach Mitteilung bei� Eisenbahndirektion
hat sich die Betriebslage im Laufe des Nachmittags durchweg »sie-
beffert. Seit 2 Uhr nacbmittags ist fast überall die Arbeit wieder
auf-genommen. Der Fernversonenverkehr ist planmäßig durch-
geführt worden. Der Stadti und Rinobahnverkehr war noch un-
regelmässig, besserte sieh aber gegen Abend. Der Güterzugverkehr
findet wieder in planmäßigiem Umfange statt. Arbeitstvillige
wurden in diesen Tagen vielfach von Streikenden an der Arbeit
verhindert. Zu erheblicheren Ausschreititngen ist es nur ver-
einzelt elammen. Von Dienstag ab darf wie-der überall mit
regelmä igem Zug-verkehrt gerechnet werden.

Die Berlehielage in Weltdeatitiiltinii
Elberseld, 2. Januar. Der Eisenbahnerstreik kann nach den Verein-

barungen zwischen der Reichsregierting und den Spitzenorganisationen
der Eisenbahner in Berlin auch hier als beendet angesehen
werden. Von den Bezirksleitern des Verbandes Deutscher
Eisenbahner, der bekanntlich der Träger des Streits war. wird
zwar berfudit. auch hier noch über die wirtschaftlichen Abinachungen
hinaus Zugeständnis« zu erwirken, aber die Wiederaufnahme
der Arbeit vollzieht sich im ganzen genommen gut, und der Be-
trieb kommt allmählich wieder in Fluß Die Durchgangszüge
pasfierten das Wuppettal heute fast ausnahmslos wieder mit
gewöhnlicher Biintilichkeih und es kann erwartet werden, daß von
morgen an die Züge wieder fahrpianmäßig fahren. Auch nach den
Seitenlinien ist der Verkehr wieder aufgenommen worden.

Nach amtlichen Feststelliingen hat der Ausstand auch einige
schwere Ausfchreitungen gezeitigt. Auf vorfahrende um:
motiven finb Eifenstangen geworfen und aus Weichen sind
Bolzen entfernt worden, um Züge zur Entgleisung zu bringen.
Ferner wurden Kraftkabel und mechanische 8ugdrabt-
leitungen durchgeschiiittew Zum Glück find Unfälle dadurch
nicht entstanden.

Wie das Wolffbüro von zuständiger Seite erfährt, ist in dem
Eisenbahndirektionsbezirk Köln die Arbeit heute morgen derVers
abredung gemäß allgemein wieder aufgenommen worden.

Im Streik derKoblenzer Eisenbahnarbeiter ist dagegen bisher
noch keine Änderung eingetreten. Die Anordnungen der Rhein-
landkommission sind von den Streikenden bisher außer Acht
gelassen worden. Der Zugverkehr wird in beschränktem Maße

aufrecht erhalten. 
Folgen des Streifen.

§§ Berlin, 2. Januar. Eigener Drahtbericlitd Die Elektrü
zitäts-Krafttverke Wehlen mußten weg en ausbleibender
Kohlenlieferungen stillgelegt werden. 20000 Textil-
und Metallarbeiten sind ba-burch zum {feiern gezwungen, weil den

»· »i.- «---

vornehme. »Sie dieser Meldung ist zu bemerken. dass» sich tat-
fachlich feit mehr als zwei Monaten der russsische
D»eleaierte Stobelesw in Paris befindet. uind hier ver-
schsiedene Kontraktoe abgeschlossen hat» Die Nachricht von der An-
wesenheit Skobelewss in Paris iit eigentlich� immer ein öffent-
lichzes Geheimnis gewesen; irgendeiner Verösfentliichuna in den
Blattern ilit man aber nicht begegnet. Es wurde anscheinend
höheren Ortes nicht gewünscht. daß die Anwesenheit eines Sowieb
Vertreters in Paris laut werde. Jedenfalls acht ausder Tatsache.
daß die �Mlorninaboft� nunmehr von der Anwesenheit der Ruffen
Meldung machen dann. hervor, daß Frankreich iedt entschlossen ist.
aus -seinen Verhandlungen mit den Bolsckiewrsten kein Geheimnis
mehr �an machen. Da» die »Movntnavost« durchaus franksovhil ist.
und sich guter biiiaiöier Beziehungen erfreut, so könnte man in
ihrer Veröffentlichung. welch-eben eigentlichen Tatsachen sehr nachs
liintt, schließen, daß Frankvexch nunmehr: gegen eine Betseiliauna
der Bolschewistsen an einer internationalen
Konferenn nichts mehr einzuwenden haben wird.

Der Ztvifchenfall voii Schmied.
w. Belgtad, 2. Januar. Beim S tat til! a l t er v on

Salmatien. Metlifclyitfch. fpvach dar italienische
K o n s u l vor, unb unterbreitete ihm schriftlich folgende i t a l i·
e nische Ford erung en: 1! Die Zioilbehörsden sprechen der
italienischen Regierung ihr Bedauern aus über die Eveignisse in
Sobenicoz 2! alle Schsuldigen werden streng bestraft; B! bie süd-
slawiscbsen Truppen leisten der italienischen Fahne die Ehren«
bezeiigung; 4! bie südflawifche Regierung erläßt eine Kund-
aebuna an »das Volk, in der sie öffentlich ishr Bedauern über die
Ereignisse in Sebensico liinbgibt. D i e -s e F o r b e r u n g e n find
von der südslatvifchen Regierung abgelehnt
worden.

«« Belgtad, 2. Januar.  Eigener Bericht! Die it ali e n i f d! es«
Forderu ng en haben im ganzen Königreich große Er·
r e a u n a hervorgerufen. eben-so wie das deinonftrative Verhalten
italienischer Kriegsschifse in den Häfen von Sebenico un-dsSpalato.
Diese Erregung hat in mehreren Orten. u. a. in Asaram i n
fturmischsen Kundgebungen gegen Italien geführt.

Tjt
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Aiiietl dahin.
Von Generalleutnant S ch w a r t e.

I.
»Wenn Deutschlands Schiffahrt wieder blühen, deutsche

Dampfer wieder die Meere befahren werden, so ist es Albert-
Ballin gewesen, der zuerst iden Eitel gelegt hat; fein Werk ist es.
das weiterwirkt. Möge sein Geist allezeit in unserer Schiff-
fahrt fort und fort leben!"

Mit diesen Worten schließt de: Biograipkb der Direktor
Bernhard Hulsdermann der Hamburg-Amerika-Linie.
die Lebensbeschreibung Ballins, die im Beilage von Gerhard
Stalliiisg, Oldenbiirg in fchlichter, aber vornehmer Ausstattung
erschienen ist. Es sind stolze, aber berechtigte Worte, die die
außerordentlich großen Verdienste Ballins um die Entwickelung
und Weltbedeutung der deutschen Schiffahrt in sich schließen. Jn
de»r Tat gehört Albert Ballin zu den Persönlichkeit-en, die in der
kaiserlichen Vorkriegszeit eine entscheidende Führerrolle in dem
gewaltigen wirtschaftlichen Auschwunsg Deutschlands gespielt
haben. Man kann wohl sagen, -daß ohne ihn eine solche unge-
heure Entwickelung der deutschen Schiffahrt und des deutschen
Handels, damit aber auch der deutschen Industrie kaum
möglich gewesen wäre. Es ist ganz natürlich, daß eine Persön-
lichkeit von einer so großen Bedeutung in wirtschaftlichen Dingen
auch einen starken Einfluß auf wirtschaftspolitischem unb schließs
ltch auch auf reinpolitischein Gebiet gewinnen mußte. Sie mußte
sich»um so stärker aus-wirken bei der großen Vorliebe, � bie
Kaiser Wilhelm II. »der See und der Ausgestaltung der
deutschen Handels» und Kriegsmarine entgegentrug. So kam
es, daß Ballin zum Monarchen in ein engeres, von vielen be·
neidetes unb nicht immer günstig beurteilt-es Vertrauen-sper-
haltnis trat. Die Kritik klammerte sich dabei auch an den Uni-
stand, daß Ballin Jude war und Jude blieb. Man kann über
das Judentum in Deutschland denken, wie man will: zweifel-
los ist Baillin immer von einer absolut einwansdfreiew deutschen
Gesinnung in feinem Denken »und··Hantdeln gewesen. Der Zu-
scommenbruch der deutschen Widerstanbskraft und seine Folgen,
der Sturz des Monarchen uwd die Vernichtung der Größe
Deutschlaiisds wurde ihm früher, als vielen Anderen erkennbar;-
die lebte Vernichtung sein-es eigenen Leidens-Werkes -� bie
Auslieferung derodeutschen Hansdelsflotbe durch Erzberger an
die Gegner -� hat er nichtmehr erlebt: am 9. November 1918
trat er, der oft Geveiste,» die Fahrt über den Acheron an, nach-
dem er den rohen Eingriff faiiatischer Matrosen in fein eigenes
Werk noch erlebt hatte.

Dem Wirken Ballins entsprechend trennt sein Biograplj
auch feine Ausführung-am» er stellt zunächst die außerordent-
lich erfolgreiche Lebensarbeit Ballins m der deutschen Seeschiffs
fahrt dar, durch die die HainbuvgsAmerikasLsinie die führende
Schiffahrtsgefellsckxsaft Deutschlands und eine außerordentlich
einflußreiche Gesellschaft »im internationalen Seeverkehr wurde;-
er schildert dann in» drei Aibschnitten «Politik«, »Der Kaiser«,
»Der Krieg« das zeitweise Erfolg verfprechensde schließlich»aber
doch gescheitert-e Streben Ballin»s, einen Aus-gleich zwischen
Deutschland unb England herbeizuführen, den seit la-nger Zeit
drohenden Weltkrteg zu vermeiden unb ihn, nachdem er saus-
gebrochen war, baldigst auf dem Wege des Fijompromisses zu be.-
enbigen. Beide Teile des Buchesjind »von starkstem Interesse --
auch der erste Teil nicht nur sur die Kreise bes Volkes, die.
oem »See- unsd Hanidelsverkehr nahe stehen; die ganze glänzende;
Entwickelung» des kaiserlichen Deutschlands kann, wie ich schosn
ausfuhrte, nicht von bem Aufschwung der deutschen Seeschiffiahrt
getrennt werden.

»Schon in jungen Jahren »trat eine groß-e Verantwortung an
BalHn heran. Als er, der im Jahre »1857 geboren war, mit
l? Jahren die Schule verließ, starb sein Vater. der unter der
irma Morris u. Eo.»»»eiti» Ausnzanderep unb Agenturgeschäft
etrieb, es aber» in 221ahriger Tätigkeit zu keinem Gedeihen

hatte» bringen können. An den Sohn trat die Aufgabe heran,
in die Firmarinzutreten unid gleichzeitisg die Sorge für die
Ytutter und die Geschwister auf sich zu nehmen. Und als drei
Jahre» spatex der Mitinhaber »der Firma austrat, mußte er,
zwanzigjahrig die ganze Arbeit und Verantwortung auf sich«
nehmen. Er tat es mit einer solchen Energie unb einem solchen
Erfolg, daß die durch einen iiberalterten, verlnöiherten Auf-
sichtsrat in ihrer Entwickelung zurückgebliebene Hamburg«
Amerika-Vacketfahrt»Ll.-G. sich von der» für andere, speziell eng-
lische Schiffahrtslinten arbeitenden Firma in empfindlichster
Weise bsdtvht fah unb fiel! der Konkurenz nur dadurch zu er-
wehren wußte, daß sie »den Chef -d»er Firma Morris u. Co. als
Leiter der PassageiAbtetlung sur sich gewann. So hatte Ballin
das breite Fundasment»g-efunden, auf dem er feine Klugheit,
feine Tatkraft und feine Var-aussieht aus-wirken lassen konnte.
Sehr schnell »» gelang es .ihm, i·n» Hamburg selbst gegen-
nber den »ruhriger gewesenen kleineren Firmen der Ge-
sellsckiaft die beherrschende Stellung zurtickzusgewinnem Dann
Galt es» den großen Vorsprung» des Norddeutschen Lloyd
auszugleichen und den unbestrittenen Platz neben ihm
au gewinnen. Es folgte dann die mehrere Jahre hin.
durch währende Auseinandersetzting mit den großen eng-
lischen Gefellfchaften.» Und» als»niit der rapiden Entwickelung
die Hapag ihre Arbeitsgebiete iiber die ganze Welt ausdehnte,
kOM Es: ZU «�- teiltveise scharfen -� Auseinandersetzungen mit
französischen, belgifchen, spanischen, italienischen, österreichischen
und nordamerikanischen Firmen; und bei allen erreichte Ballin
sur seine Gesellschaft eine mindestens gleichberechtigte, oft aber
bevorrechtete Teilhaberschasfh und in den meisten Verbänidem zu
denen sich die» Linien als Abschluß der Kampfe zusammen.
fanden, eine fuhretide Stellung.

Jn »den aufeinanderfolgenden Perioden der Ballsinschen
Arbeit liegt zugleich der Entiviclelungsgang der deutschen See�

get-streifte b.



unb wirbelnsd das Chaos herein.

schifiahrt Durch« den Aufbau einer Schtlklkdslmpsekflotte mild!!!!
er die Hapag mit deii anderen Linien konskurreiizfäliig -� bie
ältere Generation entsinnt siih noch des erbitterten Siainvfee um
»das blaue Band des Ozeans-«, um tdie kürzeste Fahrtzeit von
Europa nach Nein-York, iii dem Deutschland zur Erbitterung
England-s so oft Sieger blieb. Es folgten die gktzßen inter-
nationalen Scliiffalirtsabkoiiimem in denen Bcilliii sur sich iiiiid
die Hapag aber auch für alle eingeschlofseiieii Reedereiem an-
ftelle eines schraiikeiiloseiy verderblichen Konskiirreiizlamtjfes ein
gedeihliches Nebeneinanderarbeiten erzielte. Daran schließt sich
die Aiiseiiianderfeßiiwg mit der Ciiiiarszd-L«iiiie,»deni größten
eniglifchen Schiffahrtsuiiternehmein bis er »die Gleichberechtigung
un«d eine friedliche Scheidung der Arbeitsgebiete erstritt. Die
stärkste Gefahr aber erwuclis »der Hapag nicht nur, sondern der
gesamten deutschen Seefahrt, als die Vereinigten Staaten unter
Führung des bekannten Pierpont morgen, unterstützt von der
Regierung, in den Seesverkehr eintreten nnd durch Vereinigung
der asmerikanifchen iind den Anlauf leistungsfähiger englischer
Zchiffahrtsgesellfchaften einen außerordentlich schweren Wett-
bewerb zu entfefseln drohten. Die geradezu geniale Fiihriinzg
Ballins in diesem Kampfe hatte den Erfolg, daß die aiiieri·
kanische Aktion, die schließlich eine Veiigeitviiltigiiiiig »der deutschen
Reedereien nach sich gezogen hätte, abgewendet wurde. Erst
der furchtbare Kriegsausgaiig iiiid die widerstansdslose Aus·
lieferung der deutschen Handelsflotte haben diese Abhängigkeit
VOU Otslclikotlksthen Gesellschaften zu erzsivingeii vermocht.

Zum Biiestiieiliiil zwischen Kaiser min hinleitete.
tu. EineErklärung Hindenbiirgs Generialfeldmsarfcljall von

Hindenbiirg hat die TelegrapheikUnion uin die Verbreitung
folgender Richtigfdelliing gebeten: Die »Bossifche Zeitung« hat in
ihrer Nummer 609 voin S7· v. M. einen Aufsatz gebracht, der sich
wird ein Widerspruch tonftriiiert zwischen den Worten Sr. Masesiäh
Kaisers und Königs vom 5. April 1921 beschäftigt. {In dein Aufsatz
"warb ein Widerspruch konsslriiirt zwischen ·deii Worten Sr. Miete-stät.
er habe sich �au dein tschwiereii futsclistbareii Entfchliisz außer
Landes zu gehen, nur auf meine und der übrigen berufenen Rini-
geben dringende: Vorstellungen burcliger-ungen" unb beni auch von
niir Unterzeichneten Prizstiokoll über die Vorgänge dies 9. November
1918 ini Großen Haiiptqusarticr in Spa-a-. veröffentlicht in der
Presse vom 20. Juli 1919. Es wird ferner versucht, den Anschein
zu erwecken, als ob ich der Auffassung Sr. Majeftät nicht beitrete.
Ohne mich auf Einzelhöiteii einzulassen, stselle ist fest, das; der
behauptete Widerspruch nicht vorhanden ist«, und daß
ich in jeder Beziehung aiif dsem Boden -sl-elie, den Si: Majestät
"«einnsim-mt. z. St. Lün-cburg. von Student-arg. General�.
felbniarfcljall.� « ««

it« Sinn Fllll Oheinib erhalten wir folgende Inschrift: »Die
von Oheimbfckie Familie bediciiicert tief die Auslaffuiigen
der Frau Katharina von Osheinib zu der Veröffentlichung des
lBriefswechfsels zwischen S. M. dem Kaiser und d«cm Generalfclds
marfchall von Hindenburg und betont. daß sie ganz und voll auf
Im Standpunkt der Schlesifchen Zeitung steht. H. v. Oheiinb
. roninf - «

Ente reinliche Frage.
Berlin. 2. Januar. fEigeiier Drabtbericlits Aus An-

laß der Hetze des früheren Reichskanzler-s Hei-wann Btiiller gegen
die Hobeiitzollern richtet die ..Deiiifclie Wochenzeiiiing für die
Niederland-« an« den Reichskanzler Dr. Wirtb die Aufforderung,
an Hermann Btiilier die Frage zu richten, welche Grunde ihn ver·
anlaßt haben freundschaftliche Beziehungen zu dem be·
rannten Scbieber Varmat zu unterhalten, der der Inhabereiner Amsterdam»  Er: unb Jniportfirnia G, und vor deni
öffentlich gewarnt worden ist. i
»! » ·-.» « is«- �v. «:-..-i.«- « .i «.

Wtnteiivettei tm Ktefengelitigir
Von Oskar  Stiel! Meyer.

Es war ein Silvestermorgeiil Der Sturm johltse und sang um
die Schneegrubeiibauda Er klapperte mit den Schinsdeln und
schlug die eisernen Fenslerhaken dröhnend gegen die Holzveri
schalung Er pfiff in Fisieltönen durch den Tiiirifpalt und sprühte
seinen Schiieestaub auf die Dicke. «

Damit uns der grobe Gesell nicht Ltörend in die Hände führe,
legten meine Frau und ich die Niemeii er Bindung schon im Haus
um die Fersen und kliaipperten mit den� Hölzern über die eisges
iianzerte Schswell-e. Durchs den Rahmen der geöffneten Tür sah ialt

Aus fliegen-den Eisstristallen
lieftand die Luft. Es flog wie weißer Staub am Boden hin. Es
stie das weiße Mehl von den Dächern und trieb jagende Wirbel
im. iauerwinbeln, Mit tiefer Verbeugung vor dem Sturm
fehle-isten wir hinaus, glitten und ftolerteii über verharsschte Haufen
von Schnee um die Hausrat. Erst als tvir ein wenig tiefer am
 bange waren, ließen wir ben Hölzern den Willen«. Sie laufen,
in fliegende Schleier gcbiiIIt. in ein Chaos von Nebel und SchMO
hinein. Sie laufen rascher, sie iiafen mit blinden Augen ins Nichts.
Aber: unsere kühle Kenntnis belächelt den Biumsmeiifchiiiiz drückt
hier die Spitzen nach rechts, unb dort ein wenig nach links, sonfti
lassen wir den Schiern deii Willen« gerade hinunter zu laufen.

Da taucht es init schwanken Umrifsen grau aus Nebel und
Schnee; wieder zerflicßenth wieder werdend, riesig wachsend s�
und endlich ein Haus: die Elbfallbaiida Wir lassen sie liegen,
legen uns voll init der Brust in ben: Sturm und schleifen drüben
den« cijlsiang hinauf. Bald wird e; eben. Mit langen Glieitsckirittem
tiefen Knien ziehen wir dahin, ziehen über endlose Felder
iion Schnee. Weiß it die Erde, weiß wirbelt die Luft. Weiße
Fahnen aus Eis bef weren die Stangen, bie. zitternd im Wind.
icnfagbsar stumm die Wege weisen.

Sanft fiüshrt uns die weiße Fläche wieder empor. Heulend
stürzt uns der Wind entgegen. Riesfeliid treibt er Millionen von
Eistrsstiaklen über den Hang, peitscht uns brennend ins Gesicht und
reißt an den Ritzen der Kleider. Bornüber gebeugt, bie Btütze
bis iiber die Brauen gezogen, erkämpfen wir uns« die Höhe des
Krokonofcsln

- Hier: find alle Unholds losgelassen. Es singt und heult nicht
inehr in tausend Tönen -�: ein einziges Brausen, das Himmel nnd
Erde erfüllt. das Augen und Ohren schließt. das Wangen und Nase
mit Nadcln peitscht. Und alle Bilder sind untergegangen in
einein: in fliegendem Schnee. Ein miefenfcbleier. der alles ver·
hüllt, wird rasend über die Erde geritten: D» ächzeliden Etangcm
die RnieholzTbtlfch-el, Windlöiher und Schneewehsen �- ikles vir-
ftnkt in flicgeiidem Weiß. Wir sehen an den  die Schier
nicht mehr. Bis zu den Knien »in baltlosem Gifchd die Olircn
betäubt, die Augen geblendet. ringen wir beide Uns übe�: ben
Rücken. End-lich geht es jenseits« hinab. Wir queren den Hang.
Da jagt uns der Orkan mit Wirbeln von Schnee wie tm Fluge
dahin. Dann stoßen uns plößlich grobe Fäuste zu Boden. We:
vaffeii uns auf und rasen mit prasselnden Schiern über wind-
gefegten Havfcli deii steilen Hang geradenwcgs in die Tiefe.

Das Lsraiifen läßt langsam nach. . Wisr blinzeln mit bereisten «
Aggzniidkm voraus. De« hebt fiel! eine Nebel und Schnee eine graue
Wand. Stdn« zeichnen fit!! dunkle Saulen ab» Auf einmal find es
Sjiam nie mit wagend-g Wipkelii darüber. Wir aber jagen. hinein.

Vom Tage.
-- Die Ursachen des Dcfiziteleiids bei ben Staatsbetrieben

behandelt ein länger-er Artikel von Franz Miethke  Dresdeii!
in der ..Deustfcheii sndusftrieitkorvefpondciizC Wir geben daraus
wieder, was« zufammeufaffsend über den Postbetrieb gesagt
ist. Es heißt dort u. a.: ,,Eine Besserung der Verhältnisse ini
Postbetriebe ist nur möglich. wenn an die Geige dieses
Betriebes eine politisch unabhängige. den
Betrieb selbst einigermaßen kennende, Autori-
tät fördernde und Autorität erweckende Per-
sönlichkeit gesetzt «;1oird. die es versteht, die von
dein Minister Giesberts iii einein langen Klageliesd bebauerien,
aber von ihm leide: nicht befeitigten Mißstände wirklich» auszu-
kehren, unb wenn dies-e Persönlichkeit vor allen Dingen darauf
hinwirkd daß die an sich im allgemeinen gewiss, auch heute und�!
sehr tüchtigen und zuverläsfigeii Beainten der Poftverwaltiiiig an
dem richtigen Platze Verwendung finden, b. h.
daß der Kern der mittleren Postbcaiiiteii fPoftasfisteiit bis Ober·
poftfeskrctäy wirklich im Betriebs-Dienst tätig ist und daß man die
unteren Beamten. die aii ihrem Platze ebenfalls Gutes leisten,
dort beläßt», und iiiclxt aus Povularitiitslicischerei und Kon-
zcfsionspolitik her-aus ihnen Funktionen und såiinter überträgt, die

, sie vielfach beim besten Willen nicht ausfüllen tönnen.� In diefeni
Zufaniuieiihange fei iiocb eine fozialistischse Stinisnie erwähnt. die
das gleiclklristtere Urteil über die Misswirtfchaft bei der Post fällt.
Die ,,Efs-eiier Arlieitcrzeiiiiiig« schreibt n. a.: �Sebesnial, iriciiii
eine PostDZeilJiilJrciiioorlsaige im Neichstasge zur Beratung stand, hat
der Potftininister das Lied von den koiiinieiideii Reformen ge-
sungen, die er durclisfiihren will. So auch diesmal. Getan hat cr
bisher nichts. Heute steht er vor der Tatsache. daß feiiie Ver«
waltung eine tiberfülle voii Beamten aller Gattungen hat, �-
ziim Plaitsien voll! Und trotz-dein stellt Herr Giesberts lustig
weit-er junge Slltiidchen �mit Aiilviartseliaft auf dauern-de Be«
fchäftigiinsg« ein. Es ist ein Diii··chein-asnider. lvelclzses kaum noch
iiverboten wenden kanns« Das aber ist neiizeitliclie Staatskunst,
sanktioniert vo-iii deniokratifcheii Tllarlasinentarismiisl

Hi -
* Die Tätigkeit des liisherigcii deutschen Gesandten in Wien

Dr. von Rofeiilierg war von der »Giernianisa«, dein Organ des
Oleichslaiizlers Dr. Wirth, in taktloscr Weise herabgesetzt worden,
uin die Neubefsetziing des Postens mit dein Zentriimsaligeordnetseii
Dr. Pfeiffer zu rechtfertigen. Man vergleiche nun mit jener
allfälligen Kritik des ofsiziöseii Berliner Organs die warme An-
erkennung. die die »Deutsch-Oftcrreichisclie Tages-Mittag« Herrn
»von Rofenberg sollt: Weite Kreise sehen Herrn von Roseiiberg
mit dem größten Bedauern scheiden, denn er hat es iii deii zwei
Jahr-en feiner hiesigen Wirksamkeit. verstanden. fein schtvieriges
Aint mit diplomatische: Geschicklichkeit und
gefellfch aftlicheiii Takt zu verwalten. Es gelang feiner
iiiierniudlichcn Arbeitskraft. sich sehr schiiell in die
schwierigen politischen Verhältnisse hier einziiarbeiteii und den
Beziehungen zwischen Berlin unb Wien die wertvollsten
Dienste zu leisten, wodurch ihm nicht iiur der Dank de:
politischen ssssarteiein bei denen er hohes Ansehen genoß,
sondern auch das freundlichftse Andenken der reichsdeiitfcheii
Kolonise gesichert ist. Als stiller und darum erfolgreicher
Arbeiter legte er wenig Wert darauf. sich iiiach außen iii
Positur zu fegen und vermied es« dadurch, Gegnern erwünschten
Anlaß. zuni Einschreiten zu geben." --� Aber die ..Geriiiania«
sagt, er hat nichts gelangt! Und an feine Stelle kommt Dr.
Pfcjffcr mit dem ihm von derselben »Germania« ausgeftellteii
Vefcsstiguiigsnochkvekss seist« »durch keinerlei adlige oder diplo-
matische Vorurteile getrübt-en fiiddeutfclien temperaments"!

Ü

aus bctäubendem Sturm: aus flicgendcm Eis, »aus gläfernem
Oarfchz aus dem Brüllen der Urgiewaltem gleiten auf tiefem.
weißem, federweichem Schnee hinein in die weite rieselnde Stille
des Waldes.

t

Als wir abends am Herdfeiiesr saßen, lag oben auf eisiger
Höhe, nicht weit von unserer vertveshteii Spur, ein Mann im
Schnee. Heulend stieß sich der Sturm an dem Leib und verlor
feine weiße Last.

»Am Morgen, als man den Toten fand, sah nur eine Hand,
miä tausend silbernen Nadeln geziert, gespenstiscki aus einer Boden-
tve e. . . . .

tleiittlloir
Von unserem P a r i f esr itibrncfvan-benten.

P aris, ben N. Dezember 1921.

�Still-e Nacht, heilige Nacht« hätte nisten-als von einem Fran-
zosen gedischtet werden können. Denn keine Niacht ist in Frankreich
lärmivollm als die vom St. auf den So. Dezember, in der sich
jung unb alt um Mitternacht auf die Beine macht, iiin zu
�reveillonieren�. In feinem ursprüngliche» Sinne bedeutet das
Wort nichts anderes als eine Nachtmahlzeit einzunehmen. Das
geschieht iii Fvankrseich am 24. Dezember um Mitternacht, in der«
selben «S�tuiiidie, da in den katholischen Kirchen die Messe zur Feier
der Geburt des Jsesukindes gelesen wird. Gläiibige Seelen. deren
es in Starts seit dem Kriege weit mehr« als vor biefean gibt, be·
geben sich tatsächlich um Mitternacht in die Kirchem öltmal dies
als ,,chik« gilt und von 85 bis 100 Franks Eintrittsgeld kostet,
wofür nian neue unb alte Kirchenmufik �- in übrigens wirklich
gutes: Ausführung �- zit hören bekommt. Bloß die Rotte-Danie-
�lichte beteiligt sich aii der Erhebung der Eintrittsgeldcr in der
Weihnachtsnacht nicht, weil fie nämlich iiberhaupt gtefchloffen bleibt.

Mit der Mitternachtisftunde setzt die übergroße Masse der
Pariser »das »Neveilloniereii« ein. das heißt, fie überfüllt alle
Reftaursants und Eafes und läßt sich fo viele Dinge asuftischem daß
fich dieBalkcn biegen. Es gibt ein bestimmtes Zeremoniell der Weih-
nachtsfclmiaiifsereiem »das iiiibedingt einsgclialteii wenden muß, und
zii dem in jeder Hinficht ein guter Magen gehört. Man beginnt
mit Austern, fckilitrft sodann eine Tasse gerne. wen-bei sich dem
Fische zu, uin ihm eine getrüffelte Ente, eine �Blutiwurft, eine
Glänfeleiberbaftiete. W-xurbteis. bie Viiclie die Noel  eine Eremetorte
in Form eines Qalgfelyeiteß!, kleines Backlverk nnd Früchte folgen
zu lassen. Wer mehr vertragen kann, läßt sauch noili ein Krebsen-
geriet!: nicht unberührt. Die oben angeführten Gänge find obli-
gatorisch mit Ausnahme der Ende. die auch durch Triithscihn oder
Stefan oder das Pserlbiiliii erlebt werden kann. In dem kleinsten
Siabarett. bei dem armseligsteii ..Bkstro«, findet man dasselbe
Motiv. dessen Preis zwischen 25 unb 120 Franks aibwechselr Dir
Unmassen vor Eßwaren, die. in diese: Nacht vertilgt werden, vermag
dtie menschliche Phantasie kaum zu fassen. und man möchte gerne
erfahren, in welch giinsstiger Weise die Geschäfte: der Magenärzte
durch dise Nseveillon beeinflußt werden.

Eins foll aber nicht vsersckitvioaian winden. das  man in der
»He-tilgen Nacht« in Paris wirklich ausgezeichnet speist, und beriet
vielleicht noch besser als in den iiorbeiiaebeniden Jahren. Denn
man hatte entdeckt, daß Frankreichs Stolz, die kulinariisclie Siiinft,
im Absterben begriffen fei, daß die Schwere der Zeiten die er·
lxefensstien Lecheribiffen dar »frasznzö«fijcheii· Kiiche iinnrer incl!; ver·

«« Dass» der Wicderciusbaii tser Welttvirtfchaft ohne Deutsch-
land nie!; iiiüiilifij ist, dariilscir ist iii der gangen Welt kein
Zweifel iiiehiz Hin-h« der Präsident de: Tsrliscclioflowiilei
Mafsartik bat das soeben wieder verkündet. Jn einer An-
spraclie beim Neiijahrseiiitifaiig in Pia-g kam Masarhk
und"! auf bas Verhältnis zu Deutschland zusprechen.
Er führte aus, daß die Nachxlicirfaikift und alte, besonders wirr:
schaftliche Beziehungen das große Interesse der Tsclieckzosloioakei
für Deutschland und feine Reorgaiiisatioii erhielten. Das Ber-
liältnis zu Deutschl-and fei korrekt und werde korrekt bleiben.
Dei: Kampf sei abgefchlofsein setzt herrfche Frieden. Die Tschechw
flowiakei wolle ben Frieden. deshalb wiiiisrlie sie, »daß sich auch
Deutfirtsilcind wirtschaftlich und kultnrell iiiöglichst bald wieder-
aufrichta Europa, ja die iganzc Welt könne iiiclit ruhig fleht, wenn
die zwei größten Völker· Europas�, Eltiißlaiid iiiid Deiitfc;laiid. die
iinfiiligeii Folgen des« Krieges nicht iiberxftändem Russland und
Dciitfchlciiid bildet-iii die fliiebrbeit. Eure-pas. Die kleinen und
kleineren Staaten Mittselciiropsiie. ja fehl-fi- ·die größeren Staaten
ini Westen könnten sich iiicht ruhig entfalten. wenn Deutschland
und Rußliasiid nicglic der Giefunbuii-g entgegengeführt würden. �-
Maii loird von ben Worten des Präsidenten Pksafaryk in Deutsch;
land gebühren-d mutig, iiehnieii und sich den Ausdruck »korrelt«,
das tiiililstcy was ein Diploniat iiber die Beziehungen zweier
Liiiidcr fagcii kann. nicrtcii. {im iikbrigeii wird man ben Wunfch
aiidftirescheii miisi-eii, das-«, das Vershaltcii der Tschscchsen auch wirt-
lieb korrekt ist, das heißt, daß sie den in ihrem Staate lebenden
Deutschen auch ihr Recht zuteil werden lafseii und sie. nicht, wie
dirs �bisher iioch iiiiiner oft gciiug der Fall czcitisseseii ist, politisch
und wirtschaftlich schitaiiiereii und brangfalieren.

Die Basis-logieren breiteren}.
Eine japanischsfranzösische  Entente?

�ßaris�z Januar.  Von iinfereni Souderberickiterftatteixz
In Washington haben die Delegierten der Sowfetregieriing mi
Beruiunsi auf Tfcliitsclieriii eine angebliche Entente zwischen
Fraiilieicli und Jabciii denun«ziei«t; Frankreich und apan hätten
sich gegenseitig lliiterfiiitziiiig aiif der Wafliinatoiier . onferenz zu·
gesagt. Die französifcticii iind japanischen Delegierten deinentieren
dieie Ilacliriclit iind erklären. daß die vorgelegten Dokumeiite ge·

fälfcht seien. 
Baldiger Schluß der Sionfereng.

London, 2. Januar. Reuter meldet aus Washington. die
Konfereiiz nähere sich ihrem Ende. Man erwartet, dcifi noch zwei
Vollsitziitigen abgehalten werden. Die eine wende die bezüglich der
Mtarinefragm die andere die bezügliche des fernen
Ostens noch iinerledigten Punkte regeln. Es fcheine. daß der
14. »Januar, an dem Bal four und Lord Lee nach England
zitruckziireifen sicsdenkein als Datum des Ssclklusses der Konferen
feitgelzailteii werde. Die Marineiacliverftan igen hofften no
einige Einzelfragen zu erledigen.

Die rnsfifclje Deiiioliilifieriiiig eingestellt.
w. Moskau, 2. Januar. Maul-sprach! Ein einer Fliede auf dem

neunten allrusiisiicben Rätckonareß ivrach Trodki »aber die Ein·
fälle der tveisiaardiftifchen Banden in Karmen. m die tlkraine und
im äußersten Osten. Er sagte. die Lage awinae. die
Deniobilisierustia einzustellen und den Winter· inr
Hebung der Kamvftätiakeit des »H«-»eeres au verwerten. Im Frukisabr
werde Nußlcrsid icder Eventualität gewachsen sein. »Noch de: Rede
Trobkis erklärte R a k o w s l i namens aller fo d e i; i e r t e n
Gowietrevnbliten. bei�. fie mit den vonder rusfisclien Flie-
giscriing ergriffenen Maßnahmen zur Verteidigung des Rate-
stistems aocien die zablricisclicn Anariffe von innen nnd aus-ten ein·
v e r sta nd e niesen.

»so ». «, l .-s«« "I. |

fchstvinden lasse, unb so ging nian daran, nicht etwa i&#39;e Schwere
der Seiten zu erleichtern, sondern bie  Erinnerung an den größten
Eß- unb Kochkiiiiftler Frankreichs, Brillat-S-civariii, iriedser aufleben
zu lassen. Ihm foll durch öffentliche Zeichniingeii ein Den-final er«
richtet werden, imd alle vornehmen Paris-er Neftiaiirants stellt-en
für den Weiihnachtsabend ein Meiiu zusammen. dass aus von
BsrillatoSaivariii erfuiiidenen Genüssen bestand. Jch kasnn natürlich
nur das beschreiben, das zu genießen mir vergönnt war, das mich
aber zu dem Urtieil berechtigt, daß BrilliatisSiavarin sichert-ich ein
Meister in der Zufammenftelliing rasffiniertestser Gensüfse war, daß«
er aber Anforderung-en stellt. denen man nicht gern auch niir ein-
mal jede Wachse ausgscsctzt wäre. Die Glase, dise er empfiehlt, ift
sauber. Sie ersmangelt der sgraziöfen Leichtigkeit. die nian wenigstens
den Franzos-en des 18. Jahrhunderts nicht absprechen möchte.
Jn die Supve mußte man gcröftsetse Sesmciiselscheiben tun, die mit
Parniefankäfe iibcrzogeii traten. Ein aus Seczunge und skrebfen
kombiniertcs Gericht war in eine schwere dunkelrote Tunke ge·
taucht. in der Pilze. Mufcheln und Krabben ihr lustiges Spiel
trieben. Dem getriiffelten Fasse« waren mit frischen Sckiwämsmcn
gefüllte, bcackene ..Poftanientc« unterlegt. die sich a la Juli-eile
Rccaniier benannten. Ein sschtverer englische: Cliriftnias-Piiddiiig
war einer sliliitivitrft init frifchen unb Konfervengscmüfen gefolgt.
eine Jzssiille von Eisniasseiy in dicke Milch getaucht. sollte durch
sorgsam iind in diclytcfter Menge eingscistrciite Früchte belebt
treiben. »Der Weiihiiachtsfcheit war in Schokobadenniiassen ver·
senkt, Trauben, Bananem Orangen, Birnen und Äpfel nebst
kleinen Kuchen verfuchiiein den harmonischen Abschluß einer Mahl·
zeit zu bilden, die man sich gut für drei Tage verteilt denken
konnte. Gott fei Dank, daß BrillavSavarin, oder derjenige, der
das Wsethnachtsvrograiiim versehrte-b, keine Anordnungen für das
Trinken getroffen hatte. Ja dieser Hinsicht halfen aber bie
Pariser Lsleskciiirantbcsktzer iiach. indem sie den Genuß von Cham-
PAAner in dieser Nacht als Pflicht erklärten. Wenn man ein
Pflicliteiiiiieiifch ist. kann man sich natürlich einer solchcn An·
ordnung nicht entziehen.

Brillal·Sabarin, der ein sehr geiftreiches Buch über die
kulinarifchse Kunst schrieb. macht darin die Beinerkiing daß nian
sich bei einem großen Diner in den ersten zwei Stunden niemals
langweile, weil man sie mit den: Essen verbringe. Um die
Pariser iiicveilloniftgn auch nach den zwei Esscnsftiinden �intern
effiert� iisnd wart; zu erhalten, was für die Erhöhung desThanv
vagnergeniisfes iiotlvendig ist. hiiiidigte man ihnen in der heiligen
Lltcicht eine Aiizaihl lärmerisegeiisder Instrument-e ein. die sie
bliesen, drehten, uni dadurch die fürchterlicbfte sdakobilionie m: er·
zeiis·x;ii. Man muß gestehen, daß der Aufschwung dieser fran-
zösischen Industrie nicht zu verkennen ist. iisiid daß diese in der
Eazseiigcing von Lärininstriiineiiten der deutschen über sei. Heim:
erfreuten fiel; Husndeköpfa an kleinen Autohupen angebracht. der
größten sliachfrage. Auch Stamburins. mit entsetzlichen Fratzen
bemalt, zuckende Ftöfcke. quickende Vögel ufw. begegneten leb-
haftem Interesse kindliajer Gemüter. «

Und die wirklichen Kinder? wird man fragen. Wann be«
fckiert iiian sie? Nicht am heiligen Abend, damit die Erwachsenen
fiel! austoben lönnen, unb damit vor allem die Neftiaurants gute
Gsscktäfte machen. findet die siinderbefclieriiiig erst am Morgen
des So. Dezember statt. In Abwesenheit bei: Eltern, die entweder
noch nicht nach Haufe zurückgekehrt find. oder ihre Miidigkeit und
tlire Ränfche ausschlafem Vor dein Einfchlaf am 24. stellen die
Kinder ihre Schuhe in die Kamine und finden fie am Morgen des
So. mit Geschenskeii angefüllt. Und am Nachmittag des 2b. waren



Hciiideisceitz 
Vtehniärkte nitd Eisenbohnerstreit

D« Schlachtviehmarlt auf dem Zentralaivi hbos zu
zzerkig stand aiit Jithreseiide unter dem Eindruck d r Verkehrs-
-;z»»m» Vieh, toelelies zum Teil hierher beordert ioar. traf ntcht
:.»«k,i-».i,k-itig ein. wäihrend die Exvorteitrin die ZU Pscrjileaszcl ihr Viel!
z» Berlin kaiifeii, selir zatriickhalteiid waren, Zwei! sie bei der Ver«
»zum; des Vieh-es ein scihr großes Risstko subernehniein Infolge-
dessen entwickelte sich das Geschäft sehr unregelmasttir Waltretiv
bei Rindern eine ettoas ruhiaere Ansdenz zn verzeichnen war.
wurde der aerinae itliiftrieb an Kälbern schnell zu etwas er-
Högign Preisen verkauft. Der Schofmarkt verlief alatt. Ihm!
has; besondere Preisveräiideriingen zu verzeichnen waren. Der
geringe Liestand an Schweinen wurde schnell acranmt Alt lklik
lwheit Preisen. Es siiid Preise bis zu 21 Mk. te Pfund Lebend-
kzkwickit gezahlt worden, obwohl sisett uind Marciarine im Breite
kxxxjickgegaiicien sind. man kann als-o das Steigen der Schimme-
preise ruliici auf das Konto des Eisssenbahnerftrseiks setzen, ttvoditrch
der Markt unnötiaertveise beunruhigt wurde, oone
daß die Allgemeinheit davon Nutzen hätte. Sollte der Eisensbahtjexk
streik nicht beigelegt werden. so worden auch auf den anderen
jbiiirlteit ganz unabsetibare Preislclitmnkiingen eintreten, die eine
Beurteilung iiber die Morktlaae vollstäsidig itnmöcilich machen. Es
niaren aufgetriebetn 2325 Minder, 850 Kälber. 4976 Schale,
2237 S-cl-,iiieine, außerdem 571 ausländische Schweine. Notierittiggxzs
sind offiziell nicht vorgenommen worden.

Aktiengesellschaften.
Mechoiiifche Wobei-ei Somit.  Ei . Tel.! Der Wirtschafts-

gong des llntei-neltmens war 1920/21 lehr tvechselvolL Im März
bis. Juni herrschte eine ausiergewöhiiliche C!eschäftsftille, die dann
einer starken Nachfrage Platz mach-te» Die Wielierei »war mit illus-
trägeit überhäuft. In der letzten Hälfte des Geschclsksistllttes Wut
es inöalicl!, alte und neue llbersecverbindiingeii aufzunehmen.
oiohstsosfe sind itber bas erste Vierteljahr 1922 vorhanden. Aub
dem Nein-gewinn von 1350000 Ob? 500! �I! soll-en 25 Prozent
�0 Proz! Dividende ausgeschiittet wer-den.

iliiederfttilesisclie Elektrizitätss und Kleinliohn Ell-G. Die Aus«
übiiiig des Veziigsreäites hat in der Zeit vom 4. Januar bis zum
21. Januar 1922 zu erfolgen.  S. Anzetge.!

Pprzellonfabrik Ftctnz Praufe G. m. b. H» NiederOolzbrunn.
Obige Gesellschaft ist in das Liandelsregister bes Amtssgerichtä
Freiliurg i. Sau. eingetragen worden.  G. Anzetgr.t

Neu· Komnimmt-Gesellschaft in fltatilior. In die seit dem
�fahre 1863 bestehende Firma Js Hoeniger in tltattbor ist
Herr Otto P i ck, bisher Prokurist bes�P/anlltaules v. Wolkenhera
Poch-alt! & Co» Vreslom als persönlich liciftender Gefellschafter
eingetreten. Die Firma ist unter Eintritt einiger sltomniandtss
tisten, u. a. des Liankhittises v. Wallenberg Pachaln
& Co. in Vrestotn in die Firma Its. Hoeniger & Viel,
Kommandit-Gesellschaft, umgewandelt.

ei. 30 Milliarden neue Siliolksclieine in Polen. Nach einer
Mitteilung der ,,Gazeta Wiarszsoivskw vom 28. Dezember ist {mit
polnischeu Sseitn vom Finanztninifteriiisiii einlsesevcntwurf vor-
gelegt worden, zdiircli den das· Finanzmintjtcriiim Vollmacht zur
Ausoabe voit Schatzfclieinen drttster Scrie im Gefainthetrtige von
30 Milliarden volnsisckie Mark erhalten soll. Diese Schsitvsckteine
sollen zur Tseckiiiig bes wackisenden Bedarfs an Sschavscheinen und
zum Auotaiifclz der Scbavscheine Serie  im Betrage von
15 Milliarden jenen. Sie werden »in Stücken von 5000. 10000
und 100000 »« herausgegeben unv können tm {taufe von zehn
Jahren zur Zahlung vor-gelegt werden.

ei. Zttsommeustlilttfi in ber Lodzer Jndiiftrik Die Akt-ten-
esellschcift Karl Scheibler und die Aktiengesell-

chaft L. Grohmann geben durch Nundsclireiben bekannt,

auch die Lichte: am Weibnaclttobaiim asiigesiiiidet -- tvauriae
"F«ichteiibi�iiime. Denn Tannen tvvtleti in Frankreich nicht gedeihen.

Weihnachten ist in Paris zunächst im Fest der Großen, die
eigeiiftichtig vor allem an sich denken. Man glaube aber nicht, daß
Silvester nicht gefeiert würde. Es wird noch einmal robeillonirrt.
noch einmal stundenlang gegessen. noch einmal ein Siindcngeld
fiir die mäfiigste Unterhaltung ausgegeben. Jedermann, dem man
am ersten Weihnachtsvoge begegnet, «scl:wört«, daß er bas nächste
Mal zii Hause bleiben lockt-se. aber am Siloefterabend sitzen wieder
alle, alle in drangvolt fsürchterlicher Enge in den Neftourants und
hoffen, daß diesmal das ersehnte Wunder eintreten unv die große
Heiterkeit ausbrechen werde. Aber sie schelnt fiir immer dahin zu
sein. tiiit soviel anderem fortgerofft von ven vevheerenden Fluten«« Krieg« literarischer. «« o·

Geistige Sttdmuviten unv Erzisliuiiosfrooen tin 19. Johrtsiiiiveri
und in der Gegenwart von Prof. Dr. G Buddr. Breslau
Heinrich Handels Verlag. 1921.

Die Schrift be innt mit einer kritischen Wiiisdigitn bes
Nellktunianisnitis iin [einer pädogo lieben Houptvertreten  v.
Hltmbvldh It. A. Wolf. Srhleierma set imb 611mm. Sie wollten
an Leib» und Seele latmonische Menschen ausbildetr freie,selbftandige Persönlichkeitem die eben als solche im
Stande tvären die pretißifche Monorchie im Sinne Steins von
innensher neu auszubauen. Dei« ege-lianismus. der mit feiner
tat-ten, einseitigen Betonung da: eiftesbildung und formalen
1710118 einen großen Rückschritt bedeutete, hat selbst Hei-hart

voll! nicht itberwin en können. In der Kritik der Neiikanticiiier
lNatorpzl scheint mir Bild-de zu weit zu
in der »ble·hniii·ig sozialistischer Pcäda ogi nur beistinimen kann.
8111310! sie uberfiehh »Da eine echte iegenwort selbst! einer Ge-
schtchte bedarf, das; sie ich nicht verstehen läßt, ohne ein Stück
Geschichte in sich aufzuneimenf  S. 87.! In den Mittelpunkt bes
�noioibualismus rückt Budde Nietzsche und leitet dann zunt Neu-
Healismtis über. als dessen Oauptvertreter er Eucken wiirdigv
SLitir werden ihm nur beistimmen können, wenn er erklärte wir
Willen. über« Jndividuatistnuo und Sozialiomits zu einem sittlichen
Ltdjealismiio elangcn. Der sittliche Mensch ist das Tziel aller
wahren Erzie itng. Der Einzelmenfch soll fi mit {einem Willen
NOT! der Mehrheit widersetzt-it, wenn deren iorderungeni, wie es
nur it oft der Fall ist. der sittlichen Welt ni t entsprechen. Derfittsliäie Sbealismus, in dem sinnt. Schilley ichte witrzcln und
den itiiidolf Eucken und Friedrich Lien ard erneuert haben, fei für
dte Pxidcigogik �bas unberrücblmre iol im Meer der Zeiten.
DVUU der Jdcatisiiius ist kein Schatten, den der Wahn erzeugte,
nein, er ist ewig wie die Geiste-stockt, aus der er entstammt.
DIE Schrift kann jedem, der in Erziehungsfragen Einblick ge-
winnen will, warm empfohlen werden, wenn auch eine svarsainere
Ttlittsnciidung von unnötigen Frcrndtoörterin die mitunter. in An-
Ijzctitiingen erläutert · werden«, der Vvlkstiitnliclikeit dieser
« Usttschen Schrift nicht: geschadet hätten.

Alsons Wieder-sich.
Die Kaiserin von Leo Fall  Nr. 177!. 4,50 Mark. Berlin,

Ullsteim

» Leo Koll&#39;s Operettse YDie Kaiserin« erscheint» soeben in dcr
»Willst fiir alle�. uns reizende Werk ist»fitr den Stumm»
Fluten insofern �belonbers charakteriftis als er hier wohl den ent-Hktiedensten Schritt auf dem W ge zur bereiten-Reform getan It.
iilkthren weiten Gefongss und nstrumentalsäven iiiberschreitet «. te

Olierin� erheblich die bisherigen Grenzen der»Sch-Iager-Operette,
"i111! dabei den gesunden, metodiefreiidisgein lu ti en Cssinschlag ir endP« aufwachen. Tag Heft ist durch alle »uTickalien-, und ichs.
cmdtunaen zum Preise »von 4.60 Mark zu bezw n« pl·

gehen, während ich ihm

l

do " fie sich« zu einem Grofsunternebmen vereinigt ltaben. das
un er der Firtim »Vereiiiigte Jndustrieanlageit K. Sclieililer und
L. Großmann, �llltienaeielli»cliiitt"  ßicbnoeaone Zaktasdit Przeinltsw
lowe K. Scheiblerg i L. Grohmana, Spolka Akct!ina! bestehen
wird. {in die Verwaltung -der Aktiengesellfcliaft wurden nach-
stehende Herren berufen: Heinrich Strohmann. Vorsiitiieiideiz
Kot! Wilhelm Scheiblev Dr. Alfred Grohmanm Leo
Herbst, Leo Grohniaiin

ei. Gründung des wcftvolnifclien Sviritiis-Verbaiides G. m.
b. H» Polen. Die Susbenidieritng des Spiritusmsonopols durch
die Regierung und die sdamitverbtindeiic Liguidation des Spiritus-
amtes tllrzad Spirvtitsotvvl in Posen hat die Notwendigkeit er-
geben. die Spiiritusbewirtscliastiing im ehemals preußischen Teil-
gebiet zu organisieren. Zu diesem Zwecke ist eine Gesellschaft
m. b. H. gegründet worden, welche die gesamte Spiritusinsdtistrie
bes ehemals preußischen Teilgebietes umfaßt, unter der Firma
,.W-estspolnis»cher SpirrtiiskVerband m. b. .6."  Bacliobnics

olslie Ziednoczenie Spirvtiisowe, Tspowarzhstwo z ogrciuiczoua
borela! in Polen. Der Gesellschaft geboren an: der Posener
Spiritusiverein tPoznanska Spolta Okotviciana!, der
Pommerellische Spiritnsverein tPomorsska Svsolka
Dlomiciana!. tSpiritusverwertiingsgenossenschaften der Bose-wod-
fchaften Posen unsd Pomsmersellem imb alle Spiritusraffineriein
itniv zwar die ktien efellfchaft ,,Akwawit« in
Pofem die Firma ¬1.21. inkelhausen in Stargard,
zusammen mit der Rektifikationsanftialt in Thon-i, und die FirmaE. A. Franke in Vrombeär Das Gesamtlavital der Ge-
fellscliaft beträgt 200 Millionen sank bei einer Garantie von
2 Milliarden Mark.

Neue: Bersicherungskonzerm Zwischen der Jdunm Feuer«
Unsfally Haftpflicht« und Nilcksversiclsiertingsäilktiengesellfchaft in
Halle a. S» der Mittel-deutschen Versiiheriiiigswilktienki
gefellschaft eben-daselbst und der Saxonim Leipziger Allgemeiiie
VersicheritiigsYZtItiengefellschaft in Leipzig, ist eine Arbeits-
gemeinschoft geschlossen worden, welche zuim Ztveck hat, gemein-
sam größere Risiken der Feuers. Einbruchdielistahk und Aufruhr-
Versicherung in Deckung zii nehmen. Zur Festigiinsg der Gemein-
fchaftsbeziehiingen ist eine gegenseitige Beteiligung am Aktien-
kapitol der Ctesellschaften vorgesehen.

skonknrseröffniinacii im Jtkhre 1921. Obwohl die Anzahl der
slonkiirseröffititnaeii lief in den lebten Monaten in stark absteigen-
der Linie bcitveat trat, �- im Dezember find nur 142 Konturfe
gegen 196 im November iitid 265 im Oktober eröffnet worden -�-. -s-o
weist doch das Jahr 1921 als Ganzes ein-e erhebliche jin no hin e
der Ksonkiiirseröffniinaen auf. Es sind nack- einer Zusammen«
ftelluno der siinaiizzeitschrift »Die Bank« im verflossenen Jahre
8042 Konkurse eröffnet worden aeacn 1802 im Jahr-e 1920 und« 997
im Jahre 1919. Die Zunahme ist im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, dasi die Kriegseinrickititiia der ,,Gesscliäftsa·iisssiclit« immer
weniger zur Anwendung gelangt.

Leverbärse Brebtair Die Lederbörfentage für vos Jahr 1922
werden im Anzeigenteil bekanntgegeben.

Berlin, 81. Dezember. Butter. Berlcktt von Glut. Scbnlov u. Sohn. Während
früher nackt einein Fett etn recht fchtvockter Ablaß und zwischen Weihnachten unv
Neutabr vos schlechteste Geschäft ttnv vie gertngfte noufluft war, zeigte fiel!
blesmal nach allen Qualitäten eine bettete Nachfrage: und! von ver Provinz
kamen grofiere Aufträge. Ilm Mittwoch blieb vie Notierung unverändert, mit
ver Tendenz »obworteiiv«. Die noufluft witrve in ver zweiten Hälfte ver Woche
1100�! teuer, vie Zvltlbren waren aber lo klein, daß dieselben kaum ausretditeti.
ven Bedarf au decken. Die Notterung wurde heute um 2 �lt erhöht. Die Woche
fcolteltt bei votlftänvtg geräuinten Logern in leite: Haltung. Uintllche
Dotierung ver Berliner ButtersviotterungosnoitiniWort. Tinftondspretfe
ver Pfund eintritt. {Satt frei Verklu- am AS. Dezember 192l In. Qualität 85 �s.
Its. Qualität 30-89 �d, obfallenve 27-29 «, Tendenz abloartenb. 31. De«
ltember to2t: In. Qualität 37 �s. its. Qualität 88-84 d, avlallenve 29-81 I.
haben: belebt. -��- Schmutz: die Nachfrage war nudt in vieler Woch- recht
out, unv waren namentktod wieder kleine Stockungen ßlrllns. sttlten unv tnbs
gefragt. Die Forderungen ver amertkontkcbcn �Boiler flnv fltr surolorv 25-25%
Doktor, Steamlarv 28% Dollar. vor too am Balls bdluburg. -� II org s tin o:
J« unserer« todten Burda totalen tote bereits auf vto Notwendigkeit eine!
weiteren Vretoerittäbtauiig bin, unt eins Benotung m Geleit-ists zu erzielen.
male deeobfeyitng ver Preis« unt s « ift nun �tnoo bar Rom erfolgt.

sketiefte Dondclbiioiltrielitein ·
I HERR, 8. Januar. ftFigener sfernsprechdiensrf

» Berliner Neugriindungeng Patentverfcliluß
Prgsstt  mit l0 » Millionen Mart! Aktienskavital �- Gebt.kränke-l mit 4% Millisoiien Mark Attienkavitnl �- Seifem und

tchtefabrik A.-G. mit 20 Millionen Mark Aktienkapitah
�- Die Gencrolversanimtiing ver Deutschen Metall-

ltandelI-A.-G. in Berlin tTockytersGesellschnft der Miit·
Leben EtfenhoudehGesellsclyafti genehmigte die Erhöhunges Grunsdtapitals auf 80 Millionen Mark durch Atte-
gabe von 18 Millionen Altar! ab l, Januar toN dividensdem
ereckistigter neuer Aktien. Davon »aber-nimmt ein kkonsortiiim8_ Millionen Mark zu is? Pvozspittit der Verpfli titng, 6 Mil-

lionen Mark den bisherigen A tionaren und 2 illionen Mart
den Verwaltungsmitgliedern zu 180 Proz. zum förmige zu stellen
und die Gmiisions often bis zum Betrage·von» 640000 allzu
tragen. Nestliche 10 Millionen Mark neuer Aktien uberninimt das

onsortiunt airioolltroa- ibclentret. Nach Mitteilung bes Vor·
sitt-enden sind die Preise von Metallen sehr fclittuinkend Die Ver-
19011111111 alaiibt aber für das abgeloufene Geschäftsjahr mit einer
Grhohunssder Dividende sc Proz! rechnen zu konnen.

�-»- te »arbwe·r e Rasauin A.-·G. ind stark be-schäftigt und nnen nicht alle Auftrag; hereinne ten. Die Ver-
waltung hofft daher für 1921/22 auf _ s erhohte Kapital eine
angemessene Dividende �0 Proz. auf» vie Stamsmaktienx Zugleich
wird eine weitere kkapitalserhohitng um 6 auf 16 Mil-
lionen- Mark neuer· Alktien beantragt. Zugleich soll über um.
wanidlung von l Million Mark in Stammaktien beschlossen werden.

Der Georgs�: Marien - Bergwerk« und
Oiittenverein erwarb bei Alten-ou a. Harz ein Magnet-
eisensteiiil-ciger.���� Die Rheinif e Metallwarens und Mo·
f e!! i n e n fa b f· i k hat n olge Stoltlenmongels. bei: durch den
Gisenbirhnerstreik verschärft worden ist, den größten Teil ihres
Betriebes sttllgelegt.

�- Die Verwaltung der H o tv a lb t tv e r l e beantragt
Die Gcfellschcist ist für das24 Proz. �0 Proz.! Dividende.

laufende Jahr und darüber hinaus voll beschäftigt.
--" Die Verwaltung der Leipziger Feuerverfickiei

rnnzzbGeoLellschaft rechnet für 1921 auf ein voraus«
sichtlich bsefri igendes Ergebnis. �85 all pro 91111:.!

D»ie Verwaltung der Planener Bank rechnet wieder
auf ein ähnliches Ergebnis wie im Voriahre �1 Proz. Dividen-de.!

snfolge des seit Wochen bestehenden Streits hat die Ver-
waltung der Wurzener Teppichfabrisk ils-G. die Still-legttng bes Betriebes bis zum l, April 1922 beschlossen· Ante:
dazu gibt neben dem Strei der verssagte Polizeischsuv fiir die
Warentrons rte.

--Die ragDurer Sisenbahngefellschaft platzt
eine Konverfion der t3proz. oldprioritätein die
eine Morskschiild darstellen, geaeii vorm. Kroneii«ftiickse.

Nürnberg. 80. Dezember. Der Aufsichtsrat der V e r e in i g·
ten Stiiegettabriken Aktiengesellschaft. Siiirtb.
hat beschlossen, die sfeit 1846 bestehen-de Spiegelglas- und Tafel-
glgssabrik Gebt-»Über �Blodt. Wall-fasten. seinem Unternehmen alten.
oltederit und einer demnächst stattfinden-den außerorveittliskeit
Gevseralrersammliiina vorziii&#39;-cli·l««i-gcti. an diesem strecke voi-
Stammkavital un: 3 Millionen wisse: auf 16 tlltillionen
Mark zu exh öhe n. Die Herren Altar. Weinborgser und Fett:
VtoclvWaldicifseii iiierdcti in den Vorstand der Gesell-sck.oft»e·n:rcten.

WTB Buktttest,·1. Januar. Eine im Ministerium s
Handel usstd Industrie ausgearbeitete Vorlage sieht eine bedeu-
tende Steioerttna der Petroleitmaiisfiihr rot.
Die neuen Bestimmungen sollen am 15 Januar in Kraft treten.

Stidaiiterikanifctie stiiechfelkutim Buenos Abtes, 81. Dezember.
 Tel. der Dt.-Siidant. Bild sdabelaus hlung Deutschland 185 �lt
gleich 1 Gott-beste, sdabelauszahlung ewvork 100 amerikanilfehe
Dollars gleich 132 Goldpesos �- Nio de Janeirm 81. Dezem er.
Kaibelaiiszahlunn Deutschland 22.70 «« leich l mittels. Dabei«
auszcihluiig Newhork 1 amerikanischer ollar gleich 7 Mitreis
.900 Reis. s� Entente. St. Quem-her. Melan-Sachlage Den-tschi.

l

l

100b 88 it  gleich 1 mexikanifchcr Perle. Kobelauozollmig Elterntiere
48% anterikantsclie Dollsars gleich 100 niexikanische eios�.

w. Berlin, 2. Januar. Devise Worfchon o2o.
Ritt er amtliche Rotteruitgcn vom 2. Januar.  lila. Tot! Engftfchi

Noten S2,2o--783,8o, Franzdfisckie Noten lbo3.4o��-lboo,äb, lbelglfche Rom:
l428.55-1428.45, Holliindifclie Roten 8876.l0��088l,90, Amerlkantfive Nobel«
notteruugen 185.81-186,l9� Schweizer Roten 3056,80-88n3,7o, Jtollentfckto
Roten 8l3.65-815,85, Stockholm-er Roten 4ß-t5,85-4054,05, �openbagen 3731,25
bis 8738.75, Krifttaitta 2907-2973. Gvanlen 2747�25-�2752,76, Vrag 278,70 bis
279,80, Ofenpeft 80.46-30.54, Wien, alte o,8s--o,0s.
» w. Amsterdam, 2. Januar. Wechsel auf London 11,89%, Berlin 1,45%, Paris

21.04. Schweiz 52.75, Wien 0,11, ltotienltagen 54.85, Stockholm 08,05. nrtlttanto
43,40, Netvhork 870, Brüste! 20,o21,««:. Mavrtv 40,52%. Italien 11,90.

w. London, 81. Dezember. Wechsel auf Paris 51,80%. Belgten 54,5414,
Schtveiz 21.59, Holland ti,39I,i-, Newport mit-c, Spanien 28,12, Jtolten 9095.
Deutschland 7,721-S, Prtvatviskont 8%. «·

w. �Boris. L. Januar. Banfoiisweis vom· 29. Dezember. Gold «in
den Kxtsten 3575 361000. 1111.68 000 Gold im Ausland kbss 367000
unberanbu tiiarvorrctt in illier 279 765000. Lan. _188 Otto. Gutbcitien
i. Anstand 823788 000, Run. 16 796 000. voiii Bioratorium nicht tietisiiiieiie
Lllkechsel 2505 823 000. Inn. 260 So? 000: Gestuiidete Atechiet 57 240 000,
Ahn. 580000; Vorschusse adkttertvaviere 2828044 000. stund; 2YZ·ooo;
Voriehiiste an den Staat 84 600 000000. Ahn. 300000000: Vorictiiitie an
Pertiiindete 4142000000. Linn. 1000: �Jlotenumlani so 487 Hof· ooo,
811a. 241241: Seliaiiatitbabeii 26 014000, san. n 833 000; Privat-
guthabeii 2717192000 Run. 143041000

WTB. London, 29. Dezember. Bonkitnsweid Jn Tausenden.

i am 22.19:,  am 29:11?-  19%
Totolre erve . . 2o 364 20210 Guthab. d. Privat. 109 its: 12426
Notenumlauf . . 126 520 i126 671 bo. d.St«aatss.iiatz. 17 ob« 14 11s
�Baroorrat . . . 128 484 128431 Notenreierve . . 18 hob« 18 399
Wechsetbestand 83165 85 200 �Jieaierunasndierh. so 962| 50 825
I� Oukiesrhättnxs der itåesiärsize zu· täten Vtitegiiädlicliketten der Bank, « rozen , gegen , roz. in er or nie.

Betrag der durch Clxartngliiiitse vgifierten sltlechtel nnd Anweisungen
483 ?illtUlot1cU»Vld. Stett» 41_ Millionen Ptd. Stett. gegen dieselbe
Woche des vorigen Jahres weniger.

W&#39;I�B. Nov-York, 31.Dezember.
YOU .�tzszI«-«»  V stti »Skr-  vom� Cl« 30a

üeldiltit . . . �-� Cliesap. u. llblo hält, 95% Rmllu . . . Mit» 721,5
W. Berlin bit 7a. 0,64% 0,64% thit..blilw. Sl.P. Toll« 187/3 Soulhtrn Potllle] 79 79W. Part: stät  8,15 8 04 tltnmltlolinprat. - - llnloii Pulli: . . 126 126
strahlt! T9. 417.87g! III? Jlllnoli tcnlnl 161/, Ists Anstand: keep. Col-« 49%
mit mnilers.i4.21.75 4.21.60 Leuten-Huhn. 1081.�, 1081/. UniLSl. lt.  m. 83% 83%
Alili.lop.ii.Sl.Ft.1 991/, 991/. lL-tttnintlll. *73&#39;/� 73% - Steil ml. 1141/. 114%
solltet. o. otilel 34% sit; llortolli o Wut. Voll, Sol; Silber Inland. . 99% 99%
lanado Patlllni 120 120 Ptnnsylvonim. still» 33 o Ausland .. 64% OR»

Smellill� A" iialittitiu EIN» Mnrcantile Marine I},
Wechsel not Amsterdam 36,78. .

w. Berlin, 2. Januar. ProduktettmUrkt. Am Produktenmiarkt
herrschte noch keine Regsamkeit, was zum Teil seinen Grund in bei:
Storutza des Telephonverkelirs hatte. Mars ist seit Sonnabend
sehr» viel. besonders sur Arena-er, gekauft worden. Die ameri-
kantschen Forderungen waren eher »schwcicher, die Tendenz wurde
hicrjedoclt befestigt durch bas Steigen bes holländischen G1ildeiis.
Weizen und lttoagen waren· bei ruhigem Verkehr wenig
verandert. »Für letzteren zeigte sich weitore Nachfrage. Gerste
war nur maiiia anazebotem Im: Hofe r herrschte im Lokoverkehr
Mangel 1m Ware, fu.r Ablandnng wurden hohere Prof-sc gefordert.
W e i z e n m e b l hatte feste Tsiideiikr R o a a e n m e h l schleppen·
den Libido. Von Dtilfenfru ch ten wurden keine Erbsen mehr
tiingeievh Futterftoffe beaeaneten für Liefrruna in ven
kommenden Monaten reaerem Interesse.

iumtliäie tikottsrunaeäilfür 50 kg

�! exkl.

2. f 81.Weizen Nov. Malo obOantbgl
schleiiiclier . . - 870-375 LaPtata vroinvt ·�- -
mittetdentscher - - obne2liia.loc.n_j.it; � �-
uiartiidter . . . 37s «an: 873-888 Hin. äianxtlltltlsgz Is1-2ä2·2sä�28I
wiss» am "".1e°.i..e l
gxlktsltjtlykk .&#39; I ImZm mzm »« o. . . . . .o.. 980-10758801075uiedlenbura. . - - J "Mcfg-gffgä� E: l

w· t n _o. .. ....1so��oio7so-o1o

 iiiiiiiiiiii � - � iiiaggloissia
 «� :::-«:::-:::�:::   - - � � -  -Ilfm�fau. «· «·  00i0s« H «�do sit-les - låiieipiqiiifiicvegiitreiie Hi: o0 k; ab Station!:
Viktoria-Tritten 480-450 420-480 Leinkucheu . . . . �- �-
Erbsctr kleinere . - -- Trocleiiiivnivel . 178 --175 178 - it 

alter-Grotten . �- � Znckerscdnttzeh �- �-
s eiitschten . . . . - 800 Wieseuhetn sitt. . 102-1121 -�
ilidcrbotmeti . . . -- 800-810 bto. gen. . . . 90-86 102-118
Wicken....» - 430 Sterben ..... - -
Ltiptiiem blaue . 285-240 - Stroh. vrohtgevr 88-80 88-85

s gelbe . -- � doferftrov , . . ,  s--4s 43-45
Setavella . . . 425-480 � bo. gebttnbelt. �� -
Ropokucheit . 850-265 � Lcinostroii . . . . 80 »so 80-88

v. Chicago, 81. Dezember. Weisen, Dezember 1071.4. Mai 115. Malo, De·
setnber 40%, Mai 5854. Schmalz, Januar 8.70. Mai« 8.721,5. Poet, Januar
14.80, am 714-816. Gtbioeliieaulubr tut Westen 41 000. davon in Cvteogo 8000.

New-York. 31. Dezember. Produkte-anreise. 8oumwollo.&#39;l�uxe8zu111h!
10000. Ausfuhr noch Großbritannien 9000. Anoluhr u. u. honiinent 8000.

31. so. 31. sc. 31.___l so.
Baumwolle Potrolsum Weit. um 12035312475
11mm leite. --,-� 19,45 llttlnot . lobt! 18 sc um: l23,20123.76
ssosotteuitlot --,- 17,75 lltiiwt . Idol! 16,00 Mehl 4513-0745455�.
somit: Jan -�-- 18,99 kritischen: Tot! 4,00 itoffoo »Im --,-- 95/�

- Fabr. -���- 19.07 �ionmalz 9.70 9,70 De: --�-- 8.99
- März -.-� 18.96 Tal Jurist 8.86 6.26 disk« --�-- DIE!

Apr. -,- 18,05 Zuo stinkt. 342 T« bist -�- Tot!

N. H. min Zucker-merkt. Magd-barg, 81. Dezember. m: Gefchäftss
vkcfehk an ven veutfchen suckermärltett iit aua! ztvtfcheti Weihnachten unv isten-
jobr ziemlich rege genialen. Ju Rot-ducke: galt es isor altem. die noiv ind-
ftänvtgen Illitteferungen vorzunehmen, votntt vie viaiiitierien mit getutgenvem
Material versehen find, um ununterbrochen weiter arbeiten zu kommt. Tte Zool
ver vitibenzttckerfobrtkern vie noch ttber Weihnochten hinaus tätig find, tft nur
noch febr beschränkt, unv eine wesentliche Änderung des Geloiiuetoevtittles der
vteomaltgen 8uckererzeugung. vie mit 20 Millionen Zentner oiobioert schon fett
gekannter Zeit richtig etngefchävt worden war. tviinen fto nicht mehr bringen.
Säure! vie Wtevereroffnung ver Fluß· unv nonollcbifiobrt tm Stroiiigeviet ver
Elbe tft eine Erleichterung in ven Befärverunooverbättnlffen bes anders ein-
getreten. ktucb vie Verforgung ver dtoffinerten mit noblen tlt vovurio erleichtert
worden. Jn Rofftnoven hatte vte Nootltsos det privaten ltunblmalt no«
Weihnachten etwas nodtaelallen. setzte sehr bald over wieder merlttcv ein, baut-t-
fäcblicb aus bem Grunde. um noch in ven Bello billigeren Buders zu kommen.
als es tm neuen Jahre mvgltch fein wird. überall hatte vieles tbeftceven over
ntoit ven gewttnfchten Erfolg, vielfach ivor kein Zucker verbunden, unv in
anderen Fällen mußten bereits btc erhöhten Preise gezahlt werden, vo es lieb
bereits um ven Jonuorzucker handelte. tbet ven Raffiiterten liefen weite: fort·
gelebt Befteklungen unv Anträgen ein, unv auch ver Grofthoiivet wurde von
neuem ttttt  Beinamen um vrooiptefto Lteferung bestürmt. Der beste Will·  wettert
aebr immer noch on ven Unzulängttchkoiten in ver Befbrveritttg bes Insekt.
Jn Zuckerutelaffe kamen nur inäfzlge timfäve, over vei letter Haltung au
steigenden Werten zustande. Am Hamburg» Terottniitorkto bete-lebte
ruhige Haltung bei nur tventtg veränderten Meilen. over ven kommenden
Rüben onbou lassen llch heute bereits vohtngebenve Vermutung« entfliehen,
vol; infolge ver Möglichkeit ver Gewährung bedeutend hohem: vitlbenvretko eins
nich: unbeträchtlicvo Vermehrung bes lttttlienonbaucs Plat- greifen durfte.

w. oaiiibura, D. Januar. Meiste. Silbe: tettvo 900 fein! promvt 8000 Ihr»
ssso Geld, 8550 des» Januar 8000 se» 8550 Geld, Februar 8575 Be» 8550
Geld, März 8575 Be» 8525 Geld, 8in1  o�ttenrob! vrompt 2100 Dr» 9050 Geld,
Januar 2100 Be» 2050 Geld, Februar 2100 for« 2075 Gelv Mär« 2100 Dr.-
2075 Geld, do.  utngefchmotzen! 1000 litt» 1550 Geld, Intel  Drialnalbnttenmetq-
blel bobb. toll.! Lagertoore 2025 ihr» 2000 Geld, do. Original ob otltie 2075 VI»
2000 Geld, do. tllbetchbloi vovv. roff.! 1875 It» 1800 Geld, Sinn  llonlo!
prompt 188 Be» 185 Geld, vo. Lteferung 4 Wochen 188 tot» 185 Geld, do.
Strand. tluttrol, prontvt 185 Dr» 182 Gold, Januar 185 or» 189 Geld, Je-
bruor 185 ihr» 182 Geld, Mitte 182 St» 182 Geld, miete: tosend. Salbe-ven!
59% Dr» 581,5 Geld, do.  lltolltnobc! Mit« Dr» 51% Geld, do. Wtrebats 61 II«
59 Geld, Elektrolvtkuvitr 6000-5900. Gold 120-130. Plattn 410-440.

w. Berlin. 2. Januar. Metalle. Elettrottitkuvfec  wtrevoro!. vroinvv ctf
Hamburg, Meinen over tltottervam 5817. stofftnovekuvfer 99199.8 Proz» 5100
bis 5200. Ortgtnolbttttenwetchbtet 2025-2075, Drlgtnalbuttenrobalnl, Preis tot
freien Verkehr 2075-2100. man bes atnlbuttcnoeibonbes 2098, Stein-lieh·
Plotteiistiit von bonvelstlblichee Vefcvoffenbett 1550-1000, Drlalnalblmcno
atumtntum 98m0 Proz. in gelernten Vlbckiven 8100. do. in stolz» over trost-
borron 8800. Sinn, Osaka» Stroms, tlultrolv, nocv Wohl Ms attuters 18 700
bis l8 two. Hütten-statt, mtnbeltcns 99 Proz. 18 400-18 500. Ulelnntdel Ist«
Prozent 11700-12000, Itntiinonsotesukuo 8000-2050. Silber-Varro« � am
000  ein!, 3525-3575.



Stadt-Theater.
Dienstag nachniitiag 8 Uhr

»Prl!7zesiili HllslhewlndkLlbetids 7% ihr:
»Tosca«.

Mittw- d! naclem It Uhr:
,Prinzessin piisiiiewindk I&#39;d

klliellds 1 ilbr.
�tlliiiraaretlee.�

Donnerstag iiaclmi. H llbr
.Prinzesiln giiiilsewlndk

Livisndg  ihr »
LWeiin ide Koiiig war«

caiauipieihaeis.
Overctten s Bühne.

Telcviix tiling 2545
Heute »und täglich IF; Uhr

»Die Tanzgratin.«
Donnerstag 7V Uhr:
Zum 25. Elflale

»Die Tanzgkaftn.«
Sonntag uadem. 8 · Uhr:
LSitiivarzwaidmadelÆ

III-THE 3225241569.
Die vier

Broadwayg
Mia u. Gern!
uyie animiert
eine  Stern
Acikev sinnig
Stillst! Dlllliilkll

Willy Sihröder 
usw. |9

zas i

lilIlllll-Illlllll
Täglich 754 Uhr:

leerer Seelöwen
i? liiiiiiiii lll
bei: geheimnisvolle Kopf.

l IIllIlllll
alauieruirtuofeiiueu.

lanell l lelay
unweit. Fkxcntriieh

Ferii. Itillli VIII?
2 Wyplos

OereeUeB-�Ilirobaten.
3 VPPiiS

Srnhtiett-�Itit.

gBTTESÜBT-HBIIIIIBYGI�etwas« und Tanz-Duca.
3 legales

kein. Scliieuderbrettls 
Ali-shared.

sssii..s.s..-..i.s»sissss
logge tle litten-Trioieiien-�Jiedflun-�ittt.

Iillßll II. Plllllll�
�Barobiltcii.

  ileute
7te, Kammermusiksaal

Lieder zur Laute

lllllll sllllllllbk
Karten llusitili. lliippe

und Aveeiidkassv.

Kün-�ittersplele 
Tanzpalaul

Blschoisiraße I3
Tät: l ich: I2

5 - ll h r- T e e
Tanz :: Vorführungen

8 Uhr: das große"
Januar - Programm.

I

nationalen Einigiing
Vortrag des» Herrn Major Anker

am 4. Januar abends 8 Uhr . «f.
im großen Konzerthaussaah Gartenstrasze 39/41. l

e Jeder Deutsche ist herzlich eingeladen. ---�
Anfragen werden nach Beendigung des Vortrages bereitwilligst

.- «  - - . - .- - .«,«-..-·.?,«s--q.:!«·«sitz»2«-««f:«z-.-Z:».!.;- - ·- «.

g zllc e-;- .
«-
··z�; «« 
,-
qep

taub, «� �
�.

«.

llclllltwllktct
Eintrittgkarten 8 Mk. und 4 Mk.

Borverkaufsstellen sind am Anschlag bekanntgegeben

Bund der lliiiretitten Einleitung Siiileiien
J« A· G0

reslauer Bankverein
so r. l8

Farnspr. Es. 2357, 7968

Stahlkammer rsr

nie lliilile
Neue Gasse l7. I. x

&#39;l�!l::Ilch: TA N Z.
iirstenhof "

Täglich Konzert
Gartenstr. 79.

Ttavlerunterrlent 
erteilt u. H 50 Eil. Sau. Z.

iuetitltieleleit
Dr. Kuno Walter

Zahn · Arzt
Zwiiiaerpiatz i. 2. Ei. [3

Zurückgekehrt
Dr. scleindler

sahn-Arzt
zkalipWlihxStrikC �

Körper� u. sTixltiitieiiopilege
Brunhilde �Lauder  x

lslelliiornitr 28 t mein-ihr
Halte defect. nprechst. 11-5

Staatl. genrulte

Wochenp�egerin
u. Masseurin

Frau laachiii. Sailowaatßo
Gtea tlioaetoft. K. Peieraen
lilabubotltr. sit. 2. Ein.  o

Nagespilenr ti-6 [2
enoomaliintt. II. blmliiiier.
stiiritrrbilrne Wanderer.
substituirt. 67. i.·Etg.. r. |5
storieerblieae S. Sehoifö

chiauerstrsps.&#39;x,·i»jxrv. 
Eratklasa. Nagelplle

I.. Paradies.
Bahnhofstraße 84. II.

titageiiiilege Lebmgrudens
tir.75_ it. m Lege-rieb.
Eritis. Naaeipflegr. rette
Runder. RntL-�Jßaöiß, I. I
siiirpekvilege E. Matzkr.
Skyieszwerderpiau l0, ll.

Körpern lege. L
Jrauhestetkclrttiistr.lz 6

 vormals Inuiengshaiik!

Spareinlagen u. llepositen
nehmen wir von jedermann bei günstigster

Ausflerienie aller leanltiiiäliiuen Geschäfte.
Kredit» Wechself und Effektenverkehr.

Führung von Konten in laufender Rechnung.

bereinigte Theater« in Breslaii

Mittwoch, 4. Jan» 7% Uhr:

Post zu.l8 Hin sind achriltlich an Herrn Prol. Dr. Gärtner,
ilctiimsnteele, Sadiewaslr. «. 1. Et. litt-l.

is alledskarte gleich in Empfang
kann.

Jahresumsatz
ca. 600 MillionenBlumenstraße 8

Verzinsung an. [2

:-: SchrankfächerNermietung.

eitlen: Paul Barnn
Lobe-Theater Tel R. 677
Steuern?� S. Sanuar, Dienstag. 3. Jan» 7% Uhr:

hr. Gretchen«
niiouenvpiisviinv Mit-wish. 4. Juli« ei; nor:
s Nr. 3000-3690- �Qiideeubröbel�

�macbetbao. ermäßigte �Breite,
abends» 734 Uhr:

�unter der blühenden
»Der Qlilenerhoi.� Bleibe".

Orchester-Verein.
Heute letzter Eiulösungstermln litt· die

Abonnements It. Zyklus bei Jul. tlelnauer.
Am s. Januar beginnt der öllentl. Verkaul

7. Abonnement-Konzert is. Januar.

aharett, Tanzpalast «
und Welnrestaurant.

lnli llentlelsielen. qksgskkäsäbikksk
Cilli Bauer

Hans Jll�llllllll FBIIBI� "m ""�""�°&#39;Stadttheater. «

4 Tastsinn-Theater «

Akademie  Lliiiiiiliotilt-i ereiris
liir Volksbildung E. V.

Die Ausgabe! der Teilnehmerkarten zu den
Zyklen uied Kursen der Akademie ertolgt
von Dunnersea , den b. bis i-lnuclehsonie-

abeied. 
Prlehatscl�s ßucliliiiniiliing,
Da-eltist. wie in der Gest-liilltsstelle, Sado-
wastrase «. I. tät« ll0�-l. 3-4 Uhr! sind aus-
führliche Programme kostenlos zu haben.

den l . d. Mist. vorm. 9-1 Uhr in
Ring Cz.

Den Mitgliedern geben dieselben direkt per
Anmeluungm zum Beitritt in den er-

Monhau-otstr. l6 oder mündlich an die Ge-

die litt�
äenornmen werden

Uhr! zu richten. woselbst auch

Mindestbeitrag ldr
Mark fur eine Person.

«l {f

Da�: .

« I, ,««»--· «�--,L H«»-

· /
O , .. .
e. «« . . , «."-·«" _ . �All  · : . .,««l-�««« "r-vwvfv}? . .«...«:".«Y , - �rügt... &#39;--««-Js"«-« .7;«--- 2.8�.z� O �z�: Z:.:.s«::::.« :·::.«.:::.. . »Du-«.- .-.-·-.:"E�««&#39;,««? szlssfnvt I». 33"i"�"?.&#39;u� .  &#39; If, åszkk� »; �q}al6n� 0| ".1  VII. · ·« ,.z-,.,Z·3-.!---T-�--.::ed:.--· o �e 33333:. «« i, · ..�-.«««:««»s-i--i· skgksksz r. n --«-«-« «: »J- �de,�

-L A.-J:-:?::&#39;E:e:"�: .. ·-s?7Z7S..ZYEf·.3«:"-«-:llk« ·  .7«.L:-&#39;.:.T4sz»·-» iytssssskses -... i y�; · ss-» Q: m1..  - �7 f,� .-  .::::::::°at "r: Es« ON Ei«  �-·:.-.  - .«:.-l. e.� sann-edlen I40} Mit. .:�3 Z! O&#39; «« "«««"·« ««  &#39; «» ««z " I - n s s l I I s I I C s II« Ing I s I I I s s Odzl� III, - -«.-««-·« .

untere gesamten Angestellten.

ausgleichen.

cflEutcn zugute,

In «  - ..  «· - .·:-.-- :��.�. «· °��� ««-««i7--.«..» - "w.sktkxx ;- i: est-is,- ssds«si»ss-s-kspis-iiisi�-«ss-ssp�.s«rsssisks-sk-  «»

Obrer-liess? Seife
leubeua, weiße Wäsche,

Grüß-e Sparsamkeit! 9
-- «� A« ·· ° � -- »Es. --    --"2:.".  .  . � . . « PYT.P|�é1â�.,.é T�gytuf�-o-rir�  &#39;-  �J..- J» ge�el:

>:"S92924.���.."� IF«_=__  &#39; . .
. «. _ ».EITHHZITHPL «. f »»

s«.«-s- 
;- s«

«. -·«.-·«««?.«I {ß. »

Hart und»vol«lwitig,
So tftäz richtig!

ecker Seife
».._.

�liegendes! Dr.

« i» v :�.��."*  »« N3!�. �tut  ��&#39;i_ a r�; ":I�».�_".@If4-.   i· «« «

Von jetzt ab: Spreehstunden i. d. W. «.
 Bardem. 18, I. «.

Weritags nadeui. 3-5 Uhr.
Vorm. «. St. Joseph-Krankenhaus

Uferstrafze 2 _
zu treffen.

Assistent am Allerheiligen-Hose etal, Breslau und als
Baumes« im Sanatorium Frie richshöhe, Oberni k!
habe ich mich in Obernlgk als prakt. Arzt nie er-

elusaen und
-9. 2-3 Uhr, Sonntags

Nach mehrjähiiuer ärztlicher Ausbildung  als

halt» Säorechstunden Wochentags�9 Uhr.

binnen. Wilhelm llleier,
Aurasserstr. 2. am Hedwlgstltt.

Nach djährige- Vorbildung als Assistentan größeren Keank�eanstalten, unter ander. l
am Augustahoap zu Br slau it rof. Goebvl!,
an patho . Institut der Universität Breslau
 veratorii. Geheimrat Ponllck!, am Hebam-
menlehrinvtit. zu Stettin  Geleeimrat Bauer!.
sowie 7jähriger selbständiger Gebirgsland-
praxis habe ich mich in

Carlowltz bei Breslau

als praktischer Arzt
nledergel essen.

S reehstunden Wochentags
vormittags 8-10 Uhr, nachmittags 3-5 Uhr.

Dr. meil. Martin M lier�
Cariowllz am Mllnlengrund Nr. l8,

den 2 Januar OF.

C0.
lage und zwei Mariae-Häuten, ö Wochen gehend, ioiortaa Geschäftsjahr J teteiiibert bei Puulsen. Gallestrafte is, 

r

Gcicgciiiieiiskiiiifl
F xlur für Liebhaber. I

Ein dtgemltide ».douäiidiiitir tztiietaubßfiideerei�,
Größe 176x125, mit breitem maistven Goldranlx

eine iranziislsciie Anker-ishr.
45 cm dem, ans schivarzem Marmor mit Goldeins

Die iprunabaften Steigerungen der Kosten für die Lebenslialtuncrzwin en und zu einer in
kurzer Zeit mehrfach wiederholten erheblichen Aufbesserung der Lohne fur un er Wachperional und

s... Wdukch ..«s2.k,...k,.» ungewöhnlich hohen zilchraufwenditngen
können wir nur durch eine entiprechende GUIIUIUUZ unserer·YVWUUJUUHHZVIUUJVVU

Wir müsien dabei« vom l. Januar 1922 au unsere Bewachungdiähe
Hi. Zliuixenliewacijiing »» 20 M
»» Inneulieiisaciiung �m 3

erhöhen. �� Dte aus diesen Erhöhungen eingehenden Mehreinnahiiien kommen ausschließlich unseren

Her-lauer Mach� und» Yclilieijgesellsiliaft

k. bis  Mk« pro Monat
lAo/o

eiiiiieiiereeeeiiiei: 
llllliilsGlllllllllllll

Die ordentliche Generalversammlung Der Gesellschaft vom18. November 1921 hat heideloilen, das Altienkcæital der Getellschaft
von vom. 000 �l auf uom. 20000000 » dur Ausgabe von

e St. auf den Jnhaber lautenden Aktien »aber ie 1000 J- mit
Dividendenberechti trug» ab· l. Juli 1921 zu erhoben; das gesetzliche
Bezugsrecht der A tionare ist durch Beschluß der Generalversammlung
ausgeichlossen worden. .. . _ . »

· Ein Flonsortium bat {amtliche neuen Aktien fest mit der Ver-
pflichtung uberuommeu. den alten Aktionaren ein Bezugsrecht derart
einzuraumem daß aus» 1e noui. 3000 Je alte Aktien zwei neue Aktien
aber 1e vom. l000·.-it zum Starte von 113% zuzuglicb 5% Stuckzinsen
vom l. Juli 1921 bis zum Einzahlungstage unter Offenbaltun einer
vierzebntagigen Bezugsfriit bezogen werden konnen.» Der chlußs
notenitempel geht dabei ·zu Lasten des be iebenden Aktionarz »

Nachdem der Kapitalserbohungsve chluß und die Durchfubrung
desselben in Das Handelsregister eingetra en worden sind- fordern
wir hiermit die Herren Aktionare auf, ihr ezugsrecht unter folgenden
Bedingungen geltend zu machen:

l. Die Ausübung des« Bezugzrechtes hat bei Vermeidung des Aus«
ichlusses in der »Seit vom 4. Januar 1922 bis zum 2l. Januar
1922 einschließlich zu erfolgen. und zwar

in Breslau bei dem Bankhaiise G. Hetmanm
bei der Commerzi und Privat-Bank

Lin-G. Filiale �Breslau,
bei der Commerzi und Privat-Bank til-G.
bei dem Banlbauie Abraham Sckilesingey

in Weißenburg i. Schlesien » ·ei der Communalitandiichen Bank »für die
Preuszische Überlaufen Zweignieder-

· lassuna Waidenburg »
bei· der Stadibant tliiaibenbeira,
bei der Waldenburger Handels« und Gewerbe-

» dank, e. G. m. b. H»
während der»bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstuiidein _

Z. Zwecke Ausubung des Vezuasrechtes sind die alten Aktien ·;-
nach Dcr Nummernfolge geordnet �- ohne Dividendenboaen mit
zwei Nummernverzeichntssen·einzureiclien, von denen das eine.
mit der Quittung Der jbeiuaßrtelle Darlehen. zuruckgegeben wird.
Die eingereichien Aktien. iur welche das Bezugsrecht ausgeubt
worden ist. werden nach erfolgter Abstempelung zuruxlgegebew

8. Der Bezug-Ihrem· der« neuen« Aktien iit»bei· der Ausubung des
Bezugsrechtes niet 113%, D. i. 1130 Je fur jede Aitie von vom.
til-to J! zuzuglich 6% Stuclziiiien vom l. Juli 1921 bis zum
Einzalilungstage nnd Scblußnotenstempel zu erlegen. Die· Aus·
üvung des Bezugsxechteä au den Schultern der Bezuasitellen
ist· provisionssrezz findet sie im Wege des Briefwechseis statt, ioBitt; dafur die erbliche Bezugsprovinon m Anrechnung gebracht

er en.
4. llber die geleisteten Einzablungen werden Kassenquittungen

erteilt. hegen Die nach Bekanntgabe» bei derjenigen Beznsisitelly
welche die Quittung erteilt hat, die neuen Aktien in Empfang
genommen werden formen.

Breslam den 29. Dezember 1921.
E. Hermann

Commcrp nein Privat-Bank A.-G.
Fiiinle �Breslau. g »

Sleiiiiiiii

. in Berlin

i-2 Zlininer gute Milde«
edit. einzelne Stücke, bald
zu laut. gesucht. Spiegel.
Billderitraiie let. bitt. l6 neu und gebraucht,
-·-·-·«-·«�--·-�·-� kiiitte Auswahl |9g�f��f{���{f�&#39;f,�5?ä{&#39;.°� �um aughaulTellzahlung. Flllilklp �mit. wtt MU-

Pianos �au.
I kurz. Fluges 10m0 Mars.
parmoniumsv «:miiOili. pl.
senais,tlleusiliest.x9yoi. [5

eiserne? Plilsuiitli 
um iicSolin

n. and. wenig gelplelt. l9
stiller, tileueGraupeustds

N enoAbieilnng:
Muslkalien.
Georg Neumann

Neue Brunnenstraße t3.
f ober Stirn·Jiaiio �a... �o
mit Fabrikat- u. Alte-sang.
man. duldet. G I« d. Arg.

Einrichtung
filr reden. Bllro mit Zeichen·
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tioiisereiiz voii  Saum.
Ein Programm.

z« Weis, 2. Januar. man unterem äonberberiditeritatter.!
gmmufigeant� entwirft heut-e das Programm oder Konjserenz

Tanne-s und schreibt, Llorid Georaie wer-de dabei dem
Rate vorschlagen, daß F« r a n k r ei cli sein-e Tr u v v»e n

z M» Nhkiiilande z uriickzieh e, wofür es eine Die fensiv-
Mk 1 i a n z seiteiiis Englands bekämr. Frankreich wäre nach London
« ·k dck Forderung gekommen, daß D e u t s chla nd be zahle n
VII« Fmnkkeich wolle auf dem Standpunkte des Londoner
ff: {i m a t u m s b e h a r r e n. Deutschland müsse das bezahlen,
mag, es fchulde und außerdem »das W i e s b a d e_n e rqA b k o m m e n
erfüllen. Dagegen erklasrte E nala nsd m London:
deutsche Volk kann nicht bezahlen. Wenn Frankreich
mit den Sanktionen und Drohungen fortfahren will. kann
Deutschland weder arbeiten noch sich erheben. und wenn
Z; sich nicht erhebt. leidet bie Wirtschaft, bie Industrie
Um! der Wseltliandel Man müsse Deutschl-and atmen haften Und
fo den Wiedersaufbau Euroviis ermöglichen. Diese beiden entgegen«
qesetiten Anschauunaen in Einklang zu bringen, war uwmogliclu
weshalb man die Kionferenz von Cannes einberufen mußte. Aber
auch dort werden Gecieiisäve fortbestehen. Wiieidierliserstselluna des
internationalen �leben? erklären die einen, Wiederherstellung ldser
zkkstdrten Gebiete erklären ldie anderen. __ · ·»

Llber auch in Frankreich machen ii-ch die Gegensätze
geltend, Hier werben bie Ausführungen des »Jntr-ansigeant« sehr
interessant und bedeiitiingsvol»l», wobei man» iich erinnern muß. daß
dieses, Blatt L ouch eiir gehört. Es erklärt. daß auch in irrem-k-
reich infolge des Wisesbadeiiier Abkommens neue Ideen entstanden.
«wie Frasaie sei deshalb, wie die französischen Delegierten zu den
Fnderungem die ma_n an dem Lonidoner Abkoznmen
werde herbeiführen müssen. und den formellen» Erklärungen
Briands vor dem Parliaxmsent einen Ausglieich finden werden.

Der 
voii
Obersten

Die llberrsascliung sei um so --a.röß-er. »weil mit Ausnahme Bse"lgi-ens«
die anderen vier Länder bereits prinzipiell· ziisti.mmten, daß
Deutschland im Jahre 1922 nur eine halbe Milliarde Golsdsiiiark be-
zahle. Man weiß ferner, daß Lo uche u r in London einen groß-en
Finanzvlan entwarf, wonach zu der ueiienmkialben Mwlljardse di.e
bereits bezahlte erste Goldinilliarde hinzugefügt werden ioll. Jn-
folacsdessen befinde man sich vor A u s l-e g u n g s i ch -wi e r i g-
leiten ni-cht nur des Vertrages von »Versa·illes. s-ondern
mich der Abmachungen von Svaa und London. Man
werd-e zu einer Art Liauidieriing der bereit-s getroffenen ERK-
scheidiingien gelangen, weil« diese mit den großen neuen Gedanken
ein w-eiiig in Widerspruch stehen. Einer dies-er neuen Gedanken be-
stehe darin. R a the n a u die Gelegenheit zu erleichtern. in Cannes
sseiii großes Projekt des raschen Wisedseraiifsbaiies darzulegen, damit
Dieiitschlsaiisd nicht mehr in Geld. sondern in natura feine Vier-
vfliclitungen bezahlen-c. England biete Frankreich an. bie beutich-en
Finanzen zu iiberwa�ien, wendet sich aber gegen das Prinzip einer
iSTontr-olle. Andererseits bieftehe Übereinstimmung zwischen Frank-
reich und England weg-en Sdenererhöhiingen »in Deutschland.
Amerika bleibe stiller Beobachter. Iavsan isntiereisiere sich sfüsr die
Revarationen weniger. Es erreae fich aber· leidenfclicistglicli darüber,
daß man iilber Rußslands unlo Mittselseurovas Wiederaiiibasu spreche.
Deshalb könne man glauben, »daß dise fsgsvanisckiseii Delegierten «bie
englische Anschauung untesrstiiizeii werden. Die Bcliizer iwollsen von
einer Verminderung der Saiten Deutschlands nichts wissen» Da
sie aber auch ihr-e Prioritätsrsecliste aufrecht erhalten. sei es möglich,
dass. zwischen ihn-en usnld sden Franzosen» eine heftige Diskussion
stattfinden werde, wenn Frankreich gewisse Proiekte aufrecht er-
halte, die im Prinzip in London angenommen warben waren.
Italien werde die englische Anschauung unterstützen. namlich denkDFitichen zu gestatten, daß sise arbeiten und seine Valuten ver-
e ern.

Paris, 2. Januar. Wie ,,Tesinvs« mitteilt, wird Briand
und Lloyd G e orge am Mittwoch und Donnerstag« in Cannes
V o rbe f v r e ch u n g e n haben. Die Offkziselle Tagung des
Obersten Rates wird am Freitag, den 6. Januar eröffnet werden.
Hilfssdireltor fiir politische Angelegenheiten im Ministerium des
Auswärtisgen Larocbe wird Briand nach Cannes begleiten.

Die dciitscheii Zahl-ingsverlifliilitiiiigcit
w. Berlin, 1, Januar. Die Erörterung der Deutschland durch

den Vertrag von Verfailles aufgebürdeteii finanziellen
�lierpflichtung en pflegt fiel, im allgem-einen auf bie Re pa-
rgtionslaften zu beschränken. Es wird uieiiftenss vergessen«
daß zu den Rcp-aratioiiszahliingieii, den bekannten 182 Milliarden
«Eloldiiiark, noch ganz beträchtliche Zahlungen aus
giidereii Titel-n des Vertrag-es hinzukommen. Abge-
lcsheii von den fortlaufenden Zahliingsioerpfli-cl!tungeii, die fiel! für
das Reich aus dem Asusgleichsvcrfahren ergeben, kommen in erster
Linie die Schadenserfafzfiiiiinien in Betracht, »die dem Reiche für
die lwähreiid des Krieges gegen das feindlischie Privat-
Elgentum in Dseiitfcljland getroffenen Maßnahmen abverlangt
und von den verschiedenen gemifckiten Schisedsgerichtshöfen festgesetzt
werden«. Die bei dies-en Schiedsgerichstshössfeii eiängsekliagten
Summen gehen schon fegt nicht etwa in die Mtillionem sondern
weit in dic Milliarden.

�Quart kommen aber neiiserdings noch die von verschiedenen
alliierten Ländern auf Griind einer besonderen Bestimmung des
Vertrages von Vserfailles erhobenen Schiadenerfatzfordes
V U U 9 e n für solche deutschen Maßnahmen, die in der Zeit zwischen
dem 31.· Juli 1914 und dem Enge des Eiiiitrsetens dieser Länder: in
gen Krieg» getroffen worden sind. Es ihandelt fich dabei um die
Ander- die in den Weltkrieg erst später eingetreten find. Um
VMEFJ Begriff von der Höhe dieser Ansprüche zu geben, mag nur
Hklvcvluit werden, daß z. B. Portugal fiir diese Zeit einen
STIMMEN-d in Höhe von nicht �weniger als rund 8% Milliarden
Gsoldmark fordert.

Die Wcizciiwiiliriiiig in Ungarn.
ils Unfer Ofenpefter Korrefpoudent meldett Der Bauer in

Ujlggrn hat zii dein ,,befiegten« Gelde kein Vertrauen mehr. Seit
{billigt Zeit beginnen die ungarifchen Landwirte hin-
Uchkklch der Valutcibesftimmung in Verträgen den Doppel-
iJszentneHWeizen als Währungseinheit anzuwenden.
Edle Landwtrte i-.n der Umgebung von Mako z. B. vlanen den Aus-
m; dreier Eifenbiahnlinten und wollen die Bauskoiften mit Weizen

Vkllkcicliem indem fich die interessierten Grundbesitzer verpflichteten,
"E"? Jgshre lang pro Katastralfoch jährlich fechs Kilogranim
BUT-V« ctbsngeben. die, durch bie Eifensbashiigefellsfclzaft gesammelt,
5��? AUsfllhr gelangen sollen. Die katholische-Si Kirchenbehördcn
VUJWCYJEZU ihren Grundbesitz immer fetten-er für seinen in· Baksgeld
Ullsshcdtttckten Paschtfchillingt fie bedingen sich vielmehr in zu-
HVYXIIICJIDOPI Maße einen Naturalpaclitbetrag in Weizen aus. Dieses
duiiicligrcifen der Weizcnwähriingseinheit ist vom Gesicbtsvunkte
b« bcitgannn der urngarifclyen Wirtfchaftsverhältniffe fchon des-
sllkb gefährlich. weil auch der Wekzenpreis keine Wertbeftändigkeit
spaki Der Vorgang führt zur Einbürgerung parallel laufender
WYUEOID von denen die eine die andere schädigen muß.

Die Zigarreii deifStlakzfcheii Privatiirmca
s- M� Leipzig, 29. Dezember. Das R eich sg esricht bef äftigte
sc! �am »2. Dezember mit der R e vifion des Rau »aus
sincxsnklch Sklarz, der wegen Beftechung vom Landgerichtlf» erlin am 22. Januar o. J. Z: zwei, Monaten Ge-sssenoguis verurteilt worden war. s er Bruder des Angeklagten

s t g Sklar z hatte in bei: �iwolutionbaeit, als alles« drunter

Its« DE! , �O ». « - »

UUd darüber ging, eine Art EBri-vatarmee, die repusblikianijcbe
truppe ,,Reichstsag« organisiert und fiiianzvert Der dritte Bruder
Jean Sklasrz benutzte den Umstand, daß den Truvvenforiiim
tjonen von vielen Lieferanten Waren zu erniäßi ten Preisen e-
liefert wurden dazu, um einen größeren Posten igarren "r
die Tscuppe feines Bruders zu beitcllen, die er dann aber zu
privaten gefchä tlichen Zwecken verwiertete. Die Truvve selbst er«
fuhr datvon ni ts, da er die Rechnung jedesmal an feine Privat-
adrefse senden ließ. Die letzte Rechnung wurde alber an die
Druvve direkt geschickt, wo file in die Hände des Unterzahlmeifters
Br. gelangte, der mit der Abwicklung der Geschäfte für die
repsiiblikciiiische Schutztriippe betraut war.
ob bie Zigasrren wirklich eliefert worden seien und erfuhr, saß
dies nicht die: Fall war. hm stiegen Bedenken über diese Ange-
legenheit auf und er wollte »die Sache zur Anzeige bringen, Um
dies zu verhindern, suchte der Angeklagte, der dies erfahren hatte,
den Br. auf und oersuchte ihn durch Drohungen und Ver-
spr esch u ng e n dahin zu bringen, ihm die Rechnung auszuliefernund die Anzeige zu unterlassen. Er ftsellte Br. eine gut beTahl« r
Stelle beim Polizeipräfidium in Aussicht und ließ dabei ur in
bliclen, daß es ihm, Sklarz bei feinem großen Einfluß dort leicht
möglich sei, dieses Versprechen zu erfüllen. Br. ging jedoch auf
bie mehrfachen Ang«ebot-e des« Angeklagten Sklarz nicht ein und
brach-te die Betrügereien des Frau Sklarz zur Anzeige. Das Ge-
richt hat angenommen, daß Br. in feiner Eigenschaft als Unter-
zahlmeifter als Beamter anzusehen sei und daß deshallb Be-
ftechung vorliege.

Jn der vom Angeklagten eingelegten unb vsevfönlich ver-
tretenen Resvi ion wurde ausgeführt, daß die republsikanifche Schutz-
truppe eine rsivattriivpse feines Bruders Gevrg Sklarz gewesen
sei, daß alfo Br. nicht als Beamter angesehen werden könne.
Sie-org Skssarz habe die Truvpe gegründet, er habe fie finanziert,
alsjo fseien alle Truppenangiksshörigen gewissermaßen Privatiangeftellte
feines Bruders Gesorg Sklarz gewesen. Eirft nach feiiiem angeb-
lichen Befiechungsverfiiclf fei »die revublikcinifchie Schiitztiriippe vom
Reiche als Reichswehr übernommen worden. Außerdem bes
hauptete er, daß ihm die Amnseftie des Geifer-es vom 4. August
1920 zugute kommen müsse. Er suchte dies in folgender Weise zu
begründen: Es hätten unter den Offizieren jeder Trupve B-e-
ftrebunxzen bestanden, die fiel! gegen die Gebrüder Sklarz richteten.
Wenn iefe Offiziiere von den unlauteren Elliiachenfcfiaften feisiies
Bruders Kenntnis erhalten hätten, fo wäre zu befürchten gewesen,
daß fie einen ,,«reaktionärenPutfcli« zum Sturz der Reaicsrung unter-
nommen h«ättcn, Ein solches Unternehmen abzuwehren, sei der
einzige Zweck feines Handelns Br. gegensiilber gewesen. �er Reichs-
anwcilt erachtete die-se Ausführungen des Llngeklsagten nach den
beiden erwähnten Richtungen hiin als haltlos und beantragte
die Verwerfung der Revision. Die Verkündung des Urteils war·
auf den 93. Diezember vertagt warben. An diesem Tage zog fe-
doch der Angeklagte kurz vor Verkünduiisg des Urteils sein e R e-
vifion zurück, so daß es bei dein laiidgeriichtlischsen Urteil
fein Akselveiisdeii haben wird.

Berlcliiedeiie Mitteilungen.
�- Die neue Handels-flogen. Der Wechsel in der neuen Handels-

flagge hat fiel! im Hamburger Hafen in aller Ruhe vollzogen.
Die niit der Friihfliit aiii Sonntag morgen iii Sei« gehenden
deutschen Schiffe verließen den Hafen mit der neuen Handels-
flagge am Heck Die eiiikoninienden Sitiiffe werden bei der,An-
lunft sofort mit der neuen {flagge versehen.

- Schalen: gegen Routinen haftentlaffen. Der unter dem Ver«
dacht des Hochverrats verhaftete Landtagsabgeordnete Scholem
ist auf Antrag yes Reihtsanwalts Dr. Rofenfeld gegen Stellung
einer Kaution von 150 000 2lltk. aus der Haft entlasten
worden. «

�- Der Rat der Stadt Leipzig ist dem Plane· der Errichtung
eines Lllteiseturni es beigetreten und hat fiel; dahin geeinigt. für
die Errichtung des Turmes denFleisctierplaiz gegenüber dem alten
Theater in Aussicht zu nehmen. Dadurch würde der; Fleisalierplatz
zu einem neuen MeffevierteL Der Turm wird eine Hohe von
126 Metern aufwerfen.

�-  Ein politisches Fauiiliendramiu Der Arbeiter Franz
L e wa ii d o w s l i in Do r tm u n b tviirde in der Nacht voii
Freitag auf Soniisabieusd v o n f c i n e in S oh n e e r -
i&#39;d! la g e n, weil er von diesem unter Drohungen» verlangte,
einen O v t io n s a n t r asg f u r P o l e n zu unterschreiben.

.... Sozigldeinokratischc Landräta Der erst seit kurzer Zeit
in Halle a-mtier-eii-de, der U. S P. D. angeljorende Landrat wir-d
nach Neujahr feinen Wirkungskreis&#39; wieder verlassen« um »in der
gzichen Stelliiiig nach dciii Kreise Schwelm uberziiiie-deln.
s- in Tliachfolger ist Miiller-Lie-giiitz, der der sozialdemo-
kratischen Partei angehört.

§§ Die stiidtisitieii Arbeiter von Berlin scheinen wieder streik-
bereit zu fein. Bercinlafsiiiig dazu liegt in den Bemühungen
des slltagistratsz aii Stelle des Llchiftiiiideiicirbeitsiages die Acht·-
stuiideiiarbeitszeit einzuführen. bei der die Partien» nicht mit
gerechnet werden fallen. Die Arbeitervertreter lehnen jedes Ver«
handeln über diese Frage ab.

�� Zur Förderung des Studiums begabter Söhne minder-

dem Reichsvräsidcnten einen Betrag von zunächst fünf Mil-
lio n e n M a rk mit dser Zusicherung zur Verfügung gestellt, auch
in den konimensden Jahren weitere airößesre Suiiiiiincii zu demielbeii
Zlwecke zu überweisen. Der Rseichsvräsident hat bestimmt, daß die
überwiesenen und künftiia noch eingehenden Betrage unter dem
Namen ,,Deutsche Stud e nte nd life«  Hugo» J. Heijzfelsds
Stiftung! dazu verwendet worden sollen, begabten Sohnen»minder-
bemittelt-er reichskdeutscliier Eltern aus allen Teilen Deutiichlandisll
insbesondere Söhnen von Arbeitern, Ansgsestelltem Beamten. früheren
und icjniigen Unteroffiziesicen und Offizieren, ohne Unterschied derKonfefllign und Partei das Studium an deutschen Hochschulen zu
errnogi en,

-� Ein Bombenanschlag in der Silvesternackit In der Silvester-
nacht, kusrz nach 12 llhr, warf auf dem dicht bevolkerten Markt-
vlatz»von Dinkelsbühl lBaverni vor»·dex Kirchie,·von der
Chorale bserabgeblafen wurden, ein etwa 221ahriger Wiens-eh. deflen
Persoiralisen noch nicht festgestellt sind, eine selbstiiefertiate
B o ruhe, »in der sich Dhnami.t, Kuvferstiicka Glas- unld Eiisenstucöe
befanden, in die All-enge. Mindestens 50 Personen wsursdsen
verlegt, darunter 20 schwer; 11 Personen befinden fich
noch im Krankenhaus-I. Anscheinend war «d»er Anschlag gegen
S ch utzleu t e gerichtet, da sich in nachtiter Nah-e der Exvlosionso
stielle mehr-one Scliiivleiitse»befianden. Eine Reihe Personen, die
der Mittcitierschaft verdächtiig sind. wurden verhaftet.

§§ Die deutschdettifiticn Wirifcliiistsvcrhandluiigeii werden» am
1. Januar wieder aufgenommen werden. Eine lettländifche

« Kommission wirv zu diesem Zweck in Berlin erwartet.
w. Wien, 31. Dezember Bundesvräfident Hainifch hat

hat das Venediger Protikoll ratifiziert
w. Ofenvest I. Januar. Der Staatsanwalt hat gegen die

Haftentlaffiing des ehemaligen Präsidenten der National-
verfanimlung Rakovßky, des früheren Miiiisters Dr. Grad, des
Grafen Bigray und · des »Oberleiil·iiants »Ai»1gust Schnitzler
Berufung eingelegt. Sie bleiben daher vorläufig in Haft.

w. Belgrad, 31. Dezember. Der Natioiialverfcrmmlung wurde
eine Gesetzesvorliigz betreffend den Abicliluß eines Handels-
Vertrages mit Deutschland unterbreitet.

Die Bevölkerung Frankreichs. Das ,,Journal ofiigiel" melde·t,
daß nach dem Ergebnisder Volkszathlung vom 6. Marz·1921 die
Gesamtzahl der französiichen Bevölkerung 39209766 Einwohner
betrug. Im Jahre 1911 lautete -die Ziffer 89604992. Da in-
dessen in der diesiährisasen Ziffer die Einwohner von Elsas-
Lotihringen mit 1 709 749 mit enthalten find, ergibt siclispdaß sich die
Bevölkerung der 87 vor dem Kriege beitelienden franzosischen De-

lvartements um 2 10.4 975 ver-mindert hat.

Dieser ertkiindigte Lieb,

l

Schuh«

Wes-lau, Dienstag, 3.Jii·nuar 1922

im essen. f
bie lieiitlllisnoliiiltlien Verhandlungen.

yv. Beuthen, 2. Januar. Die Delegierten für die deutsch·
polnischen Wirtfchaftsverhandliiiigen mit Exzellenz L e w a l d an
der Spitze treffen heute abend und morgen früh in Oberschlesien
wieder ein. Die Verhandlungen werden im Laufe
d e s in o r g i g e n T a g e s wieder aufgenommen werden.

Calonder wird in der Nacht zum 4. b. M. in Ober-
schlefien erwartet. Reichsminifter a. D. Schiffer wirdvors
ausfichtlich in Breslau mit ihm zusammentreffen, und in seinem
Sonderzuge die Fahrt nachQberfchlefien fortsetzen. Caloiider
nimmt auf Schloß Nieudeck bei Tarnowiß Wohnung.

bie Abtretung Vlieilllilellent
sit-«« Ähnlich wie seinerzeit schon lange vor« der Volks-

abftiinmung Jortwährend über deren Termin herumgeraten
wurde, beschäftigen fich jetzt viele Blätter niit Provhezeiiingen
über den Zeitpunkt, an dem die  bergabe der den Polen«
zugefprochenen Teile O b e rfchle sien s stattfinden soll. Nach-
dem zuleßt in einer Pariser Meldung der 15. Januar dafür an-
gegeben wordeii war, erfährt jetzt der» ,,Oftd. Herold« aus gut
informi·erter Quelle, daß die mit der Übergabe des: Verwaltung
zusammenhängenden Verhandlungen» noch geraume Zeit in An·
fpruch nehmen werben, unb bie Ubernahsme durch die Polen
kaum vor Anfan g Mai stattfinden werde, zumal außer den
Wirtschafts-fragen erst noch eine ganze Reihe aiiderer wichtiger
Fragen »zu· lösen find. Hierbei werde aller Voraussicht nach
näher· strittige Angelegenheiten eine besondere gemifchte Kom-
mission entscheiden.

Die Belleueruiiq der Haut-angestellten.
W Durch die neuen Bestimmungen über die Errnäßii

giingen des Steuersa-bzusges, wie fie in Nr. 619 der Schle-
fifchen Zeitung 1921 dargelegt worden find, und durch die Neu·
feftfetzung des Wertes der Naturals und Sachbezüge, wie
sie fiir den Bezirk des Landesfinanzamts Breslau durch Be«
kanntmachung vom 20. Dezember festgesetzt worden sind, erfährt
der Steuerabzuig der Hausangsftellten der gleichzeitig die end«
gültige Besteuerung derfelbeii darftellt, vom 1. Januar 1922
ab wesentliche Änderungen. Unter Haus-angestellten sollen in
den nachfteheniden Ausführungen« nicht allein die Dienstmädchen
verstanden werden, für die in ganz ungerechtfertigter Weise
durch die Revolution dieser Titel in Anspruch genommen
worden ist, sondern die wirklichen Hausangeftellten das heißt
alle, die in Haushaltungen in einem Arbeitsverhältnis» stehen.
Das find in erster Reihe Hausdsamem Erzieheriniiem Haus�
lehrer, Stützen usw. und iii letzter Hinsicht auch die Dienst-·
Mädchen. Bei den Hausangeftellten ist stets zu berücksichtigen,
daß fiel! ihr fteuerbares Einkommen nicht allein aus Barlobm
sondern ebenso aus Naturals und Sachbezügem das sind freie
Verpflegun und freie Wohnung, zufammenfeßt Der Wert
dieser Sach ezüge ist nach dem Gefetz von dem Landesfinanzsamt
feftzufetzeiy und das Landesfinanzamt Breslau hat durch die
oben erwähnte Bekanntmsachunsg dies-e Feftfetzunsg für die Zeit
vom 1. Januar 1922 ab getroffen. · -

Dabei werden zwei Klassen unterschieden. Für Dienst-·.
boten, Arbeiter in gewerblichen und landwirtfchaftlichen Be-
trieben, Lehrlinge und Lehrmädchen ist der Wert der freien
Station einschließlich freier Wohnung gleichiiiäßig fiir Stadt·
und Land auf 8 Mark täglich oder 240 Mark monatlich feft-
gesetzt worden. Für alle übrigen männlichen unb
weiblichen Angestellten und Gehilfen, also z. B. für
die Hausdanien ist der Wert dieser Sachbeziige auf täglich
12 Mark oder monatlich 360 Mark festgesetzt worden. Bei diesen
Festsetzungen ist der Wert der freien Wohnung mit einein
Zehntel der Sätze angenommen worden. Erhält also z. B.
eine Haus-angestellte keine freie Wohnung, sondern iiuriBers
vflegung, fo ist ein Zehntel von jenen Sätzen abzurechncn

Zur Berechnung des Steuersabzuges bedarf es zunächst der
Feststellung des wirklichen Lohns, den man durch Adsdition dcs
Barlohus unid dies Wertes der Sachbeziisge erhält.
Davon ift der zehnte Teil zu nehmen, und von diesem sind die
gesetzlichen Ermäßigungen in Abzug au bringen, um die Suiiiniie
zu erhalten, die als Steuer vom Arbeitgeber zurückbehalten
und in Form voii Stcuermarkeii in dem Steuerbuch des Arbeit·

bemittclter Eltern hat der Bankier H u g o J. H e r z f e lsd in Berlin l nehmers zu verwenden M«
Die Ermäßigunsgen betragen monatlich für den Steuer«

pflickitigen selbst 20 Mark und zur Abgeltuiig der nach § 13
zulaffigen Aibzüsge  Werbungskoften,
ufw.! 45 Mark monatlich. Es find alfo in jedem Falle
monatlich 65 Mark als Ermäßigung des zehn-
vrozentigen Steuerabzugs -gutzurechnen. Denkbak
fiiid allerdings auch Fälle, in denen noch Kinsderabzüge
oder Abzüge für mittellofe Angehörige in derselben Höhe wie
für Kinder, d. h. in Höhe von 30 Mark monatlich"? als Er·
maßigung zu berücksichtigen wären. Das wäre z. B. der Fall,
wenn eine Witwe, die Kinder hat, eine Stelle als Hausdame
bekleidet, oder was auch vorkommt, daß ein Dieiiftbote ein Kind-
hat. Zu berückfichtigen find nur minderjährige Kinder: find
fie älter als 17 Jahre, nur insoweit, als fie kein eigenes Arbeits·
einkommen beziehen. Hier foll aber angenommen werden, daß
diezdausansgeftellten ledige Personen ohne Anhang und ohne
Pflicht der Unterhaltung von mittellosen Angehörigen find.
Da die Erniäßigung 65 Mark monatlich beträgt, und sdiefe
Summe, am« Einkommen gemessen, eine Zurückreelinung auf
10 Prozent dVcftellt, so kommt ein Stcuerabzug nur in Frage,
wenn der Gesamtwert der Bezüge monatlich 650 Mark über-
steigt. Die Berecbnunsg ergibt dann, daß, wie es seit dem Erlaß
des Lohnfteiievgefeßes vom 1. August 1921 ab der Fall war, bie
Dienstmädchen im allgemeinen steuerfrei
find. Während ein Dienstmädchen vom 1. August ab erst bei
einem Barlol!n von 101 Mark mit 10 Pfennigen monatlich
steuerpflichtig wurde, wird nunmehr das Dienstmädchen erft bei
einem Biarlohn von 411 Mark mit 10 Pfennisgen monatlich
fteuervflichtig. Solche hoh·en Dienftlöhne werden in Breslau
und im Bereiche des Landesfinanzamts Breslau wohl nicht
gezahlt. Damit dürften die Dienstmädchen durchtveg steuerfrei
ein.

Bei den anderen Haus-angestellten, bei denen die Sich-«
bezüge nicht mit 240, fonbern mit 360 Mark monatlich bewertet
werben, liegt die Sache hinfichklich der Steuerpflicht viel
ungünstiger. Die H a u s d a m e wird bereits bei einem monat-
lichen Bargehalt von 291 Mark mit 10 Pfennigen monatlich
steuerpflichtig Wie die Berechnung des monatlichen Steuer-
asbzuges im einzelnen vor fich geht, erhellt aus den beiden nach·

i folgenden Aufstellungen. bei dein-u zunächst. die Perliöltuilse

V-erficherungsbeiträge. i.



« zahlungen einräumen.

eiiies Dienstiiiädchens und in der zweiten Tabelle die einerf
Hausdame zugrunde gelegt find. Alle Zahlen bedeuten Mark.

Monatlicher Steuerabziig eines Dienstmädchens
Barlohn 410 411 415 420 430 440 450 500
Si: ch b e zü ge 240 240 240 240 240 240 240 240

650 65l 655 660 670 680 690 740

10 Prozent 65 65,10 65,50 66 67 68 69 74
Erniäßigung 05 65.00 65.00 65 · 65 65 65 65
Steuer 0 0,10 0,60 l 2 3 4 9

Monatlicher Steuerabzug einer Hausdame
Gehalt ·· 290 201 295 300 350 400 500 800
Sachvezuge 2160 360 360 360 360 360 360 360

650 651 655 660 710 760 860 1160

10 Prozent 65 65.10 65,50 66 71 76 86 116
@rmä73igung___6:f�____1_;_6,00 65,00 65 65 65 65 65
Steuer 0 0.10 0.50 1 6 11 21 51

Einschränkung der Freiheiloftrafeir.
ä: 21111 1. Januar 1922 tritt das vom Reichstag am

17. Dezember befcl!loffene .,Gefetz zur Erweiterung des
Anwendungsgebiets der Geldstrafe und zur Ein-
schränkung der kur en FreiheitsftrafeM in Kraft.
Jii der Hauptsache bestimmt es folgendes:

Der Höchsftxbetrag der durch reiche: oder landesrechtliclikStrafs
vorschriften angedrohten Geldstrasen wird auf das Zehnfache ,
bei Verbreilieii oder Vergehen aber auf niindefteiis hundert-
ta ufend M ia rk erhöht. Dies gilt nur für den Fall nicht, daß
die angedrohte Geldstrafe in dem Mehrfaiclien eines bestimmten
Betrages besteht. Auch der Höchstbetrag der in reichs- und landes-
reihtlichen Vorschriften vorgesehenen B·uße n wird auf das Zehn-
fache erhöht. Jst für ein Vergehen, für das Geldstrafe überhaupt
nicht oder nur neben Freiheitsftrafe zulässig ist. eine Freiheits-
ftrafe von weniger als drei Monaten verwirkt. so ist an-
stelle der Freiheitsftrafe aus Geldstrafe bis zu 150 000
Wtark zii erkennen, wenn der Strafzweck durch eine Geld-
strafe erreicht werden kann. Soweit die Geldstrafe nicht beitreib:
bar ist, tritt die verwirkte Freiheitsftrafe an ihre Stelle: bei de:
Umwandlung ist dasjtiericlit an den Maßstab des §· 26 bes 6101-7:
geietxbuchs  der den zsposchftlietrag fur einen- Tag Freiheitsstreife niit
15 Mark festfetzU nicht gebunden.

· Bei der Festsetzung der Geldstrafe sollen die wirtschaft-
lieben Verhaltnisse des Täters berücksichtigt werden.
Das Gericht kann dem Lierurteilten eine Zahlungsfrist oder Teil-

Die Vollltreckungsbehsörde kann dem Ver-
urteilten gestatten, eine uneinbringliclze Geldstrafe durch freie
Arbeit u til-g en: die näheren Leftimmiirigsen hierüber follennoch getroffen werden. Jst der Verurteilte ohne fein Verschulden
miser-stände, die Geldstrafe zu zahlen, oder durch freie Arbeit zu

.·.·i,en·, sso kann das Gerizcht nach Anhörung der Staatsanwaltsckicift
ais-ordnen. dass; die Vollsftreckung der Ersatzfreiheitsstrafe unter-
bleibt. Auch bezüglich vor dem l. Jan uar 1922 verhängter
Freibeitsstrafen man weniger als drei Monaten kann auf Antrag
des Vserurteilten das Siericht gestatten, daß sie durch Zahlung einer
Geldstrafe bis zu 150 000 Mark abgewendet werden.

Die Vorschriften des M il itär strafg esetzsbu die s
werben durch dieses Gesetz nicht berührt.

Miiiliiiclisichleiiiclie Verlielicgiiilinirlie
-- Die banbdßfaninier in Frankfurt a. O. ist wegen einer

besseren Zugverbindung zwischen Schlesien und
de r G r e n z in a r k  Schwiebus. Bsentschem bei der Eisenbahn-
direktison Osten vorftellig geworden. Gcitvünscht wird zunächst. daß
der Personenzug, der abends 7,60 von Frankfurt a. O. abgeht und
i0.14 in Schiioiebus eintrisft, erst nach dem Gintrefsfen des von
Breslau kommenden Zuges D 88  abeiiid.s 8,18! von Frankfurt ab-
gelaffen werde, wodurch eine angenehme Verbindung von Schlesien
an die neue Oftgrenze geschaffen werden würde. Ferne: bezeichnet

&#39; bie Kamme: es als wünschenswert, daß man den Sehiwiebus abends
7,58 verlassen-den und 9,54 in Frankfurt a. O. ankommen-den Per-
sonenzuig so zeitig i-n Schwiebus entli«eß-e. daß er in Reppen gegen
oder kurz nach 8,30 abends einträife und so feinen Reis-enden ge-
statte. Anschluß an den von Reppen in der Richtung nach Breslau
sliaufentden Personenzuig zu finden  Repp.en ab 8,89, Breslau an
l,26!. Die Kamme: ersbittet deshalb entsprechende Fahrt-lan-
änderiingen

Verband der oberschlesischen Kommunalpensionäre
* 21m 1. Januar fand unter dem Vorsitz des Bürgermeisters

Saalmann die dritte Vorstandsfitzung des Ver-
bangdes der Ruhestansdskeamten und Hinterbliebenen aus Obere
schlcjlcll statt. Der Vorfitzeiiide brachte ziir Kenntnis, daß das Be-Lolidunsgsabanderiingsigefetz svom 24. November 1921, das auch auf

ie Kommunalbeamteii Anwendung findet, nunmehr durch die Ge-
fetzesfamnilung verofsentlicht sei und daß sowohl d··er Regierungs«grcrfidenr in Oppeln als auch der deutsche Bevollmachtigte bei der

nteralliierien Kckinmsfion gebeten worden find. dafür einzutreten,
daß das Geiet5·fi1r das oberfchlesische Abstimmunsgebiet bald in
Kraft gesetzt wird» Die Gemeindw und Kreisbe övden im abzu-
tretenden Gebiete 7inb ersucht worden, den Rubestandsbeamten und
Hinterbliebenen-en eine Nseufeftfeidsiing der ihn-en zustehenden Be-

ge in urkundlicher orm auszustellen. Soweit diese Behörden
er··Ruhegehalts- und s er Witwen- und Waisenkafse Sich-le iens an-

geboren, sinsd sie auch um baldi e Einreichung der vorges riebenen
·achsweisungen· an den »Landes« auptmann gebeten worden. damit

dieser die erhohten Bezu e anweisen kann. Das Fursorgoamt in
Berlin vertritt mit  t -den Standpunkt, daß darauf gehalten
werden müsse. daß die zsahlunsgsverpflickzteten Korporationen ihrer
Jahliingspflicht iisachkomsmen ·Sollte dieses wider Evwarten in
ezznzelfallen nicht ber Fall sein. so wird das Amt bis, zur end-
gültigen Regelung eintreten. Es lagen eine Anzahl Schreiben
von Breslauer Abgeordneten spie-r, die in sehr dankenswerter Weise
bei der Regierung für die oberfclylesischen sdomsmunalpenfionärc
eingetreten sind und namentli darauf eingewirkt haben, daß das
Fursorgeiamt seht etwas sehne er zu arbeiten beginnt. Die Vor·
nahme einer gesetzliclien··Reci·elun-g der Verhältnisse der oberschlesii
E� en Kommunalpenfionsare ist beantragt worden. Der Vorstand
onn·te ·f-estftellen. daß der· vreußische Staat in dankensiverter Weise

trotz feiner schlechten Finanzveijhaltnisfe den besten Will-en zeigt.
·fur die oberschlefifchen Penfionare einzutreten, fah!- die volnifch
werden-den Anftellungskörperfckvften wider Erwarten ihrer Zah-
lungssyslischt nicht i·i·sacl·f»kommen·sol·lten. Ein Anlaß zu einer Be-
unruhigung liegt siir die Beteiligten daher nicht vor.�

·[Der Bau der Heusudetwiirtej § Meffersdorh
W i·eg and s is: 1521. itzaoizgaäfh  In dBauR einer öHeufuderiwar e« waren is r r ur en ie enge irgsvierein
gesammelt worden. Nachdem nun Graf Schaffgotsch sich bereit
erkfcirt·hat, das gesamte B-aumat·erial. welches sich an· Ort und
Stelle in Gestalt von Holz. Steinen, Sand··ufw. vorfindet, und
ebenso Grund und Boden koftenlos zur Verfugung zustellen, ·das
find etwa 90000 ·Mark, will der Riesengebirsgsiverein ·im Früh-Llahr 1922 mit dem Bau beginnen.·Z.ur inanzierung
e·s efamten Baues. dermehrere hunsderttaufeiisd irrt· betragt,

will r Rieiengebi sverein Anteilfcheine in ohe von ie 160 Mk.
ausgeben» Sie Bau teile befindet· sich a-m No bange des Heu-
ude··rs mit einer herrlichen Aussicht auf das gesamte Flinsberw
aruber ·· iiiaus nach Friedeber und Greisfenberg bis hin nach

dem Gro itzberge · und dem robsthainer Statt-Berge. Au der
Blickmach dem Riefengsebirge bleibt erhalten, und nach esten
schweift· der Blick hin zur Landskrone und den Baizveiier
und Lobauer Bergen. Der Bau eines Ausfichtsturmes erubri t
gcanun. da der nze Nordabhang des Haku-vers abgeholzt it.

neue �9331711 erbaube� erholt den E mm: eines Bauern-» il

Aii die breslaiier Zeitiiiiggleseri
Der Streik der Zeitungsträgerinnen in Breslauxdeffen An-

fang unfere Leser leider großenteils schon selbst beinerkt haben
werden, hat sich verfchiirft Wir müssen unsere Breslauer Leser
deshalb noch weiter um Nach-ficht bitten, bis es möglich sein wird,
für ordnungsmäßige Zustellung der Zeitung in Breslau zu
sorgen. Die Vereinigung Vreslauer Zeitungsverleger. der auch
die Schlesische Zeitung angehört, veröffentlicht folgen-de Auf-
klä r u n g:

Die Breslauer Zeitiingsträgeriiinein soweit sie dem deutschen
Transportarbeiterverband angehören, sind heute in den Streik
getreten. Es handelt sich dabei nicht um Lohnfragem sondern
lediglich um eine Machtfragse zwischen dein deutschen Transports
arbeitet-verband und dem Zentralverbaiid christlicher Fabrik-
und Transportarbeiten Der erstgeiianiite Verband will nicht
dulden, daß der christliche Verband zu der. Verhandlungen über
eiiien neuen Tarif zugezogen werde, obwohl er sich seinerzeit
ausdrücklich vor den: Schiedsgericht damit einverstanden er-
klärte. Er hat auch nicht einmal die für Mittwoch, den
4. Januar, aiiberaunite neue Sitzung des Snlsliclituingsaiiss
schiifses abgemattet, in der die Frage noch einmal geprüft und
entschieden werden soll. Über alle anderen Frauen haben sich
die Verleaer zu Verhandlungen entschlossen.

Wir sind entschlossen, unseren ganz klaren Reckitsftiindviinkt
im Interesse eines Teiles unserer Arbeiter durchzukämpfen
Wir glauben uns darin einig mit unseren Lefern und bei.
dauern, daß diese durch die unberechtigte »Zaltiing des Trans-
portarbeiterverbandes in Mitleidenfchait gezogen werden.

Wir wollen nichts unversucht lassen, um unseren Lesern
auch weiterhin die Zeitung zugänglich zu machen. Soweit es
niöglich ist. werden die bisherigen Beftellgäiiae aufrecht er« «
halten. Sollten unsere Leser jedoch in den nächst-en Tagen ihre
Zeitung nicht erhalten, dann bitten wir sie. sich dieselbe bei
einer der untenftehend angeführten gemeinsamen Aus«
gabe stellen abzu holen. Wir haben. dem Beispiel an·
derer Städte folgend, solche Ausgabestellen neben unseren
Hauptexpeditionen iind bisherigen Filialeii in allen Teilen der
Stadt eingerichtet. ·

In den Ausgabeftellen werden die Zeitungen zum Abholers
preis abgegeben. und zwar sowohl im Eiiizelverkauß wie auch im
Wochenabonnenient Bei einer endgültigen Neuregelung der
Zeitungszuftellung wird der Abonnementsbreis in Anrechnung
gebracht. Fselilniimmern können in den Ausgabeftellen nach«
gefordert werden.

Unsere gemeinsamen Ausgabeftellen find:

Innere Stadt:
Bkfchvfsttuße 14, Hoffmann.
Olilaiier Straße 46. Neugebauer.
Schmiedebritike 23b, Hartruiiiph

Osten:
Mauritiusplatz 1/2, Falkenhain
Ofener Straße 34, Miinch.
Vorwort-strittig 55, Daiimamu
Tauentzieiiftraßk 104, Saß.

Norden:

Adttllsettftrafke 1. bieicbelt.
Adalhcrtftrasie 73, �anßfether.
Au der Fllrftenbrttckq Daniel.
Gneisenaustrzgk 2, 30m1.
Kaiserstrafzc 72, Jung.
Kakserftrtssie 15, mittmann.
Kletsrhkniiftraßc 21, Schiiildi.
Kreiizbiirgerstn 22, O. Tschcuschney Papiergefchäft
tlllatthiasstrasie ll1, Fleiscliiiiaiim «
Msatthiasstraße 139, Gutsche.
Sternftkafzc 35, Stramer.
Sternstraßk 73, 2Bie7ent.

Süden:
Bohrauer Straf-e 43, Hartuianiu
Frieprichftraße 22, Weiizig,
Gabkikstrafxc 53. Strand.
Gabitzfttttfie 29, Handke
KaisersWilhelmsStraiße 64, ßtiehler.
KaifewWjlheliiisStrafze 64. Schuh.� Kurser-Wilhelm-Straße 165, Fackel,
Opitsstraße 15. Ecke Gsabitkstraßg Ratte.
Gräbsclienck Straße 90/94, Haberstroh.
Augustastrasze 8, Runcrt.
Gkabfchcnck Straße 34, ·Lierke.
Höfcheiiftrasie 78, Schneider.
Nkudvtfstraße 92, Rosenhauer.
Viktoriuftraske 116, Feilhciuen

Westen:
Gsrtenstrafze 5, Haufe-Rainer.
Gartenstraße 93, 6111015,

tiedrichsWtlhelmsStraße 91, Hering.
. iedrkchsWilheliiisStrofzc 63, Lust.
FriedrickisWilheliipStrizfze 105, 291111711!.
Weftcndftrafie 10, Weidncn
Weiteuostraße 76. Stich.
Freiburg» Straße 23, Lehmann.

Laufes.  Eine ganz· n·eue Hochgebirgsstrsaße ist erst in · diesem
ahre von der Graflich Sschassgotfch schen· Verwaltung bis ·auf

den Jserkamm hinaus angelegt worden. Sie fuhrt von Bad Petrus·
berg am Nordabhange des Jfergebirges entlang bis zum Heu-
iider in 1100 Meter Seehöhe und bietet auch, teilweise durch

ald führend. die prächstigften Ausblicka

· lBcttutzung des Tclevhons durcki Dritte! Bis Ende September
dieses Jahres· bestand »die Bestimmung. daß »ein Fern-sprecl·iteil-
1195111615. der feinen Anichliiß einein Dritten fur Gessvräclie über-
lcxfih ftch dafür. feine höheren Beträge erstatten lassen dürfe. als ·er
selbst »aii·die Post zu einrichten hat. Diese Bestimmung two-r in
den ruckliegendcii Jahren» immer wieder, namentlich von den Jn-
liabern öffentlicher Gefcksafte und» von· Gasthofbesidern beanstandet
worden, Solange die Paufcliaebiihr in Geltung war. konnte·die
Poit hieran nichts andern, weil fie beim Paufchacbühreniiiitcin
aus einer vermehrten Benutzung des Anschilusfes für sich
kein-e höher-en Ciebiishreii erzielte. vielmehr nur größere Betriebs-
aiisgabenbatte Aus Mxelirleistunaeir der 0fernfvrechiverivaltuna,
fur die die· Teilnehmer selbst kein erhöhtes Entgelt zahltem ihnen
einen Goivinn zu berief-offen, wa·r aber nicht gangban Miit der Ein-
firhriina des Einzelasefsvrachstarifs i·ft dreier· Standpunkt der Post
gegenstandslos· geworden. Die·Poit·uberlaßt setzt die Regelung
der Frage, wieviel sich der Anzchsliifiinshaber von Dritten für die
Beilutzuiia feines Ansichliiffes eritatten lassen darf, der freien Ber-
einbariina zwilchen den herben Parteien. Wer deshalb z. B. die
p·on einem dotel erhobene Eixizelaefvräilisciebühr beanstandet. kann
ich immer nur mit bem Bruder des Danks. Siiclit aber mit der
ost daruber auseinandersetzen. wseshalb das» töotel iuk die Be«

nusuna u. 1_I. mit erheblichen Kosten ganz uberivieaend flir die
Gaste» eingerichteten Fernfvreclianlage als Entgelt eine Einzel-gksvraghsgkbuhr erhebt. die aber den Sau von Automatengefprasclieii

man 0C .

· oh, Hirfchberkk i. Januar. Eine Sitzung von fünf Stunde«
hielten die Stadtverordneten ani zereitiig ab. Dabei kam
es wieder-holt u ziemlich lebhaften Auseinandew
setzungen zwischen den Stadtverordneten unsd dem Ma ists-at»
So hatte der Llltagisstrat niir zur Ksenntnisnahnie iiiitgetei t, das;
er einen Bau ausführen wolle, obwohl er jetzt eine Viertelmillion
mehr kostet, als der ursprüngliche Kosteiianfchlag lautete, Die
Tieisammliinss irar der Ansicht, daß der M1agistrat··in diesem Falle
die nachträgliche Bewilligung hätte nachsuchen niiiiien. und gab die
Sache an cn Ma istrat zurück. Der Vorsteher Dr. Ablaß be-
dauerte dabei, daß ie Vertreter de: Sozialdemokratie so wenig
Verständnis für die Wahrung des citatsrechsties zeigten. Ein
weiter usanimenftoß erfolgte bei der· Mitteilung des ZV2agifti:·ats.
aß in irfchberg Kuvse zur Ausbildung niederfchlefiicher Kom-

inunalbeamte stattfinden, zu denen die Stadt geeignete Räiime
zur Verfügung stellen wolle. Auch hier wurde -verla-iigt, daß de:
Miagiftrat die Billigung der Stadtverordneten für die erforder-
lichen Kosten nnchsuchi. Ein Ortssistsatiit gegen die Verunstaltung
der Stadt wurde angenommen, Durch das Statut foll eine
Scheidung zwischen Wohn- und Glefclkäftsiiiriiszen lierbesigefiihrt und
eine Berfcksandeliing des Stadtbildes verhindert werden. D·ie dabei
von den Soialdemokiciten vertretene Llnseltiiiiunrr als richte sich
dieses neue Ortsstatut gegen die Llrbeiterbevölk-eriing. wurde als
gänzlich unsbegriindet liezeiclinet i Der sehr erheblichen Fahrbreis-
erhdhimY der Tallsahii niuszte zugiestimiiit werden. Ein-e Fahrt
auf der ealbahn von idirschberg nach. Ocrinsdors kostet setzt 4 Mark.
eine Fiashrtzvon Hirschberg nach slfbergiersdorf 4-5O Mark. An
der Hauptverkelsrsstelle für das Riesen- und Jsergeb«:rge, G. m.
b. H» wisid fiel! die Stadt niit einem Gescbästsaiiteil von 20000
Mark beteiligen» Zu lobhafter Auseinaiidersctziing kam es dann
noch bei der Beratung des Sllacilitragshaiishaltsiplanes für
1920/21 in Höhe voii 2493 000 Mark, die durch eine Erliijhuiig der«
Grundtvertsteiier voii 8,5 auf 10 vom 1000 und eine Erhöhung der
Gewerbesteiiier von 750 auf 1110 Prozent gedeckt weiden sollen. n
ber Hauptsache sind die Mehraiisgsalsen durch Erliiiihiing der· e-
aniteiigehälter entstanden. Auch hier wuside gegen den Pdagiitrat
der Vorwurf erhoben, daß er Gehälter über die Köpfe der Ver·
sammlung hinweg festgesetzt habe.

-�t. Glogau, I. Januar. Heute früh gegen 4% Uhr brach im
Daichgefchoß des Hauses Preuszisclie Toistraße 2 ein Gsroßfeii er
aus, das den gesamten Dsachstiihl des großen Wohiihciuses und das
oberste Stockwerk vollständig vernichtete. Das Feuer foll· dadurch
entstanden sein. daß? ein Dienstmädchen spät abends ein bren-
nendes Licht auf einen Kasten {eine und darüber« eingeschlafen
war. Das Licht setzte den Kasten in der Mädchen-komm« in Brand
und griff mit solcher Schnelligkeit um fiel. daß bei dem herrschen-
den starken Wind-e die gesamte angrenze e Häuferfront gefährdet
war. Der mit allen sräftien angreifenden Feuerwehr gelang es
aber. das Feuer zu lokialisieren

Spott.
Erste. Ostdeutsche Rodelnieisttzrschaft ·

De: arixmmhiioeiekjoisvkkcciiiib ·e.B. 150.11.11!,
dem die Austiagung der Meifterfchaft des Riesen- un·d JsersIbirges sowie der ersten Oftdeutschen Wodelmeisiserschait üben-ixgeiz ist. verfendet soeben die Ausschreibuna der wir folgendes
en ne men-

R ennstsr eck e für beide Rennen: Naturbahn unterhalb de:
Prinsz Heinrichbaude�-Dreyhaupts Onkel, Krummhiibeb 5000 Meter.
Dem 1� 2. und 8. Sieger Urkunde und Ehreiivreis weitere Preise
�e nach Beteiligung für beste Dame Ehrenpreis}. Bekanntgabe derisreisträgen am 20. Januar, abends 8 Uhr, ini Hotel ,,Goldcnek:
Fries-den«. am 22. Januar. abends 8 Uhr im ,,Kiirhotel«. Nenn-
zugleisch mengen je 10 Mark. Nennunaen bis 19. bezw. 2·i. Januar:mit I 12 Uhr in der Getfchögtsftella Kaufhaus Kiieifeh Tele-fhon 6, Nachnsennungen gegen oppeltes Nseiingeld am Statt zit-
asssig. Diese Teilnehmer fahren nach den Ausgeloft«en. Die

Reihenfolge bestimmt der St-artricliter. Auslofung am i9.·bezw;
21. Januar, nachmittags 4 Uhr, im Hotel ,,G·oldener ·Frieden«,
Freitag be w. Sonntag vormittags 10 Uhr gemeinschaftlicher Auf·
stieg vom otel ,,-Goldener Frieden« nach der Prinz Heinrichbsinidk

Bestimmungen: l, Austragung gemäß DeutschoHRodelordnung
Modelgetviclit 20 nach. 2. Teilnahme ist gestattet, fur das Nennen
am 20. Januar, allen Rodlerinnen und Rodlerm die das 1··7. Lebens-
sahr überfchritteii haben und Mitglied einer winterfvoxtlvchen Ver-
einigiing sind und für· das Rennen am 22. Januar. die einer ··dem
Deutschen Rodelbunde angoschlsossenen Vereinigung angehören.
8. Der Deutsche Rodelbund und der· Krummhubeler RodeliClub
lehnen jede irgendwie geartete Haftpflicht und alle Anssvriiche aus-
doüscklich ab. 4, Di-e Rennnstrecke ist für übungsfsaliziten am 20.
bezw, 22. gesperrt. 5. Das Betreten der Rennstrecke ift«··niik gegen:
Löfun einer Karte. je Person 2 stark, gestattet. Auskunft-e, auchiisber jfonftige Veranstaltungen, erteilen Her: Cz· Rößner. Haus
Gmiliez Herr H. Schlisem Appelsche Crhftcillhiittn Ftaufhaus
KneifeL Dei, 16, über Wohnungsangelsegenheiten Herr Fritz Gott-
tvald Villa Berghoß Tel. 824. ·
« Begriüßungsabend scnn 19. Januar, abends 8 Uhr. ·im Bote!
»Goldener Frieden«. am 21. Januar, abends 8 Uhr. tm �Ritt!
Ootei". Vom Bashnhof Krummhübel zum Ablauf 2% Stunden:
zum Ziel K Stunde.

" « lioikllcliuliinäiiiiliten
B « D.P l f &#39;77 uKarlstixheJztden 9123:1011? ägftefggßrftflbf di; ers-lieb: tdetr hiesigen Univers: at

als Nachfolger des Geh. Rats R. Anschulz angenommen.
Würzburg. Der mit dem Titel und Rang eines· ao ·Profeffors

bekleidete Privatdozent und· Sinn ervator am physiologischen S!!»
stitut der hiesigen Universitat ·· r. Dankwart Ackermann
vom 1. Januar ab zum etatsmaßigen außerordentlichen Profeffor
der vhhsiologischen Chemie ernannt worden.

Kleine Kunftiiachrithteiu
= Das Stadttheatex in Wtesbaden wird kiinftiahkn it! Zwei!

Häufsern spielen. Das früher lange Jahre von ·Dr·.»Rauch bei:
triebene Refideiutheater ift·diirch Pachtima an die Stadt Wies-
baden abgetreten worden. die es der» Jiitendantur des Stadt-
theaters überwiesen hat. Die reaelmaßiaen Vorstellungen werden
tsoraiisfickitlicli am l. Februar beginnen.

Scliisfslieiiiegiiiigciu
oamhurg-Ncwhorf: »Bavern« s. Januar. Mount Garton� is. Januar,

»Danfa« 19. Januar. »Wenn: Gluten« 26. Januar, »Wllrttemberg:
2. Februar. »Mount G101!� 9. Februar, »Bavern« 16. Februar. »Wenn: Carroll
28. Februar. »Hanfa« 2. 9326:3". �kmount Gluten« 9. Mino, «Wliriteuiberg«
16. März. �- Hollfar ab Hamburg: »dann« 19. Januar, »Mount 725101!� S. Je«
beugt, �sbanfa� S. März. -- Cöttbamerila. Nach Rio de Janelro und Buenos
Altes ab Hamburg: »Rugia« 26. Januar, »Teutonia« 23. Februar. ,.Rugla«
2. Mal, »Teutoiiia« 18. Mai. �- Neivvorh Frachtvienst ab Hainburg: �Bauern�
B. Januar, »illlouiit Carroll« l2. Januar. »danfa« 10. Januar, »Mount Charon«
26. Januar. «� Bofton ab Hamburg: »Callisto« 14. Januar. »Clarlsburg« il. Je·
brnar. Phtladelvbia ab Hamburg: »Sudburv« 28. Januar. �Ibemiito�
As. Februar. �- Baltlinora via Pbtladelvbia ab Hamburg: »Sudburu« 28. Ja·
nuar. »Tbeiiiifio« 25. Februar. �- Balttmore�Norfolk. via Bofion ab Hamburg:
�Gamma� is. Januar, »Clarlsvurg« il. Februar. ·�- Aiiierlla-Wesitüfte. Durch
den Panainakaiial nach Sau Francisco  Calisornten!, ab Hamburg: »Pennfvl-
bunten« etwa 12. Januar, »Tercin« etwa 25. Januar. Dukaten« etwa, 6. Je«
Druck, »Nimm-sein« etwa 19. Tsebruar. - Cuba--Mexlko. Rock! Habe-no, Pera
Truz und Tanivlco ab Hamburg: »Dir-cito« 10. Januar. »Aniaffla« 10. Februar,
..Wefiernialv« 10. März. �- Silvamerikm Nach Rlo de Janelro und Buenos
Altes ab Hamburg: �Gmhen� is. Januar, Paslaglerlu »Rug«ia« 26. Januar,
..Monttcello« 16. Februar. �nanagierh. �tcutonia� 23. Februar. man! Saales,
9Jlontevtdeo, Vuenos Alres und Reform: �fmontnellcr� 31. Januar. »zum
Entom« 28. Februar, »Stetgerwcilv« 31. März. �- Ostaslen ab Hamburg: Deutsch.
D. Amtmann" 7. Januar, Engl. D. »Rbefus« 19. Januar, Deutsch. MS.
»Munstesland« 81. Januar, Engl. D. »Ein! of Casentin« 12. Februar --
Deutfcder Attila-Dienst: Weftitlsienltnle ab Hamburg: Ein Dampfer 5. Januar,
,.Arnsrled« b. Februar. Kavsswiscoenllnio ab Hamburg: »«dornfels« 10. Januar.
»Muanfa« i0. Februar. Aapsdanvtllnle ab Hamburg: »Ufaramo«  i!. 0.21.43.!
20. Januar. »llffuluma«  E. 0.11.10.! 20. Februar. Slldlinle ab Hamburg:
»Minder« 25. Januar. »Und« 25. Februar. �- Ociuiburg-Levanie: »Snivrna«
etwa 10. Januar, �mehre� etwa 10. Februar, »Ist-volens« etwa l2. STIMME« ·«-
AdriasLtniei »Aleardt« etwa 14. Januar. Hamburg�-Letiland-Linle as
Hamburg: ,..tlartsruhe« e. Januar. ..Heliton« U, Januar, �möchten� is. Ja·
nuar, �Gummi� As. Januar.



gabe zu erheben.

�globales.
Abgabe zur Förderung bes mobnungsbanes.

a: Mit Rücksicht darauf, daß» sich am Dotiiierstag die
Stadtverordnetenversaminlung iiitt der Mggistratsvorlage
über Die Erhebung einer Abgabe zur· jzzorderung des
Wglpiittngsbaues zu beschäftigen hat, sei folgenden auf-
kläreiiden Ausführungen Raum gegeben:

Das Gesetz über die Erhebung· einer Abgabe» Flur störderung
de; Wohnungsbaues vom 26.311111 d. «« lirrcfiihrend auch als
Mjzkzstcxtcrgesetzxd bßeziedichnebtl kbestimmt s its» fdciictgriiiidlegenidteii s � l, a ie in ünfte au te er �euer in eri er
sjszffänzxfkxezsVdtrzisisiing und Tilgting derjenigen Beträge dienen
sollen, die für nach dem 1_._ Oktober ·19Z0 bttllvuneiieii Wohnungs-
bauten vertiicudet 10prDcn find. Abzictbetclisiildiietj iit der Icutsziingss
bcrcchtigte des Gevaudes oder Gebaiidseteiles »Hei llnterverinisetiing
der Mieter. Steuerfrei bleiben alle sur Oitentltölle Rlvecke be-
stimmte Gebäude des Reiches. »der »Lander, der Gemeiiiden oder
mwercr Hsfeutlidpreclitltcliscr si»drt·ierlcl«taltens. Daritber hinaus lind
von der Abgabe rbesfreitCGtebiiitde, diecktlletklztrecäeii eitle? Univer-e metis dienen, -«eleii ·r räge aitsl ,ie i »ein �bei sc. » en
�Säfnbetn, den Gemeinden oder anderen» ollentltclureclitlichen
Fiszxpkxsckiafien sittlichen. d.i-e sur» den Geschuftsbetricb dser»d!iisicllss-
Bank dienenden Geh-Bilde, die Gebaude wiflppjckipiitlicltscr Forlicliuiilisss
iiistgtute und Pius-rein Gebäude. die reliaioten Piwxckenwder kirch-
Iicher Arbeit dienen, d:e von Armen« Waisen-· oder oltentltcbien
Kraiikenhättserii benutzt werden. und endlich auch solch-e Geh-tilde,
die den Zwecken eines die Vollswohlscisiirt fördernden Unter-
nehmens dienen, welches auf geinseinititlziger Grundlage» bsctrxcbeii
oder unterhalten toll-d. user Abgabe ivird der iahrliclie
Niitzungsniert tMietwerti der Geliiiiide oder Gebciudeteile
pack: dem Stande voni 1. Juli 1914 zitgritiide »aclcgt.
Sie beitxägt rollt. O. des Iiittittniisivcårztes Die tcsjemedindeti»den ; use; äge von 5 v. H. des iitzurigsiver es zu er vom
Rinde erhabenen Abgabe zu erheben. Jn Ergänzung dieser �Bes
sftiiitlmitngen dhatsde vretiisiisclåe  aeitxtiitzt 93111? die NEDiiiiitigung es . tin er cm «. covemoer 1 eine �er:
ordnuna erlassen, die aus: Förderung des Wohin: sbaties die Er-
hellung eines Zitscljlages Zur staatlich veranlagt n Gebäiidesteiiser
vorsieht. Dieser Riisclilag beträgt b Prozent »des» jährlichen
Nutzungswerte-s. Die Gemeinden haben �Dazu ihrerseits Zu-
schläge in mindestens gleicher svdhe au erheben, deren

ErtZtTa lediglich stur Qßßfllglrnazii�äivrflätlllg-�l� itndqSickdlitng zu  Der:weii ii Ist. Sie öiiiieti a� er au"! iiiere tiis i  tue cr«le·eti«.
Wird ein Zuschlag bis zum Dreifach-en des staatlichen Riischlciges
erhoben. so ist die Gsenehmigitng des Regierungsvrirsideiiten, iiiird
eine darüber shinaiisgeliendse Erhöhung des aemeindlicheti "Z.it-
scljlages beschlossen. so ijst die Geneliniiaiisng des Meint-stets siir
Vollswohlfahrt erforderlich. Auf dieser Neclitsgrundlsage ist die Ab-

Sie Höhe des festzitsselzenden Gemeindezuschlages
tvird davon abhängen, ob und in welchem Ums-inne der früher
nachgewiesen-e Mindestlicdsarf Don 110000000 Mark» ini Wege dcr
Aufnahme einer Anleihe oder im Wege der Kapitaldeckung
aus Der Gemeindeabaabe aufgebracht werden soll. Esne voll-
ständig-e Kapitaldeckung erscheint ohne weiteres iirimögli-clk-. da sie
einen Ruschlag iii Höhe von iiiselir als 150 v. H. des staatlichen

sCiebäiidesteuiersiiitzttiiastvertes erfordern würde. Dagegen erscheint
es »aus fliianzsvolitisclien Rücksichten _
Akclfsell Teil der JMittel im Wege der Kavitaldeckiing zu be-
fchgffeii.· Das erscheint zunäclxllt deshalb nostitv-eiidig. weil die
Unterbritiguiia so großer Anleihebeträge i-n den kommenden und
in späteren Jahren· es unmöglich machen with. di-e erforderlichen«
Betrage zu erträglichen Bedingungen auf langfristiae Dsarlelieii
zu erlangen. Die Kapitaldeckung bat ferner den Vorteil. dass.
wenigstens ein Teil der Auftveiiditnaeii nicht mehr die kom-
menden Jahre ditrch Zu; Notswieiidigkseit dcsispVersiinfitng und
Tilgttna belaitet Es ragt vielmehr Dann die Gegenwart in
angemessenen: Unifange zur _ Veieitigiisna der Wokinitiigsnot bei
und uberlafit nicht in Wirklichkeit die Last au sscliliestlicli der
Ziikttnft Ferner hat eine mogltclisft hohe Kavibaldeckitna und eine
infolgedessen notwendige Erlltilhttng des Prozentsabes der« Abgabe
zwar die Folgeeiner nicht unerheblichen Steigerung der Beinen,
aber zitgletch die günstige Wirkung. daskdamit die rentiert.
lichen Werte» der Nettbauten fteta en. die für die Neu·
bauten erforderlichen Zitscltiisse infolgedessen verringert werden
spannt. Aus a·llen diesen Gründen hat sich nicht und mehr die
uberseiigung durclzgefetzd Data die ursprüngliche Auffassung, wonach
die Abgabe iii �erntet Linie« sur Vcrsiinsitna itnd Tilattng der sit:

. . O-»..·»-s.-- « . t

neunten�. einen möglkcetst

«» S· iliwaiile»cclilt·ler,"dkren· DER-g. tttisi»the"tf"
ist, gibt man ietzt sction um Zeit zu ersparen. in b.

Staats. lallt. Vitrlteiellungiitttllltlt
ltiil Dom  Mtirtlttlftr. 7, I. 11.2. m.

Ottern utiv Herbst 192l bestanden laiulllche Abltur. dle
Reife-Prüfung Einige mit· lief. lbelobg. b.
Kommst. Elntrrt iii dle Abeitdkurie f. Berufs« dle
das Ablitiix nachmachen wollen, zu Jabresanfg günstig.
sprichst. v. Dir. Nlelach, 1-2 ln b. PrtvatwobnungLelittivtiitim 73 I5 
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llelgtlählilselte Privat-soll« r Handelswlssensehalt usw.

Valeska Spiess «
Breslau is Schillerstraße l6 l5

costs. 1902. Farnrut fting 1054B. Prospekte gratis.
Beginn des Unterrichts am l0. Januar.
E· ·-.u-··s·rkk"··iikkivsossxik·" THE-E« � ä "s"?!

stellt. Licht· lllilI flksslsllllssll
», H» für Stadt und Land!

Balauchtungakörn�mända- 
rungan, Anibronzlarunnan.

Reparaturen

Hß�llilllllflllllllßliillio.
lnh. Martin Jürchel |5

Breslau II Fernapr. 0472.
Tauentzlenstr. 51
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Höchftzahleiil für meine Billa
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zu kaufen gesucht. Effekten
u. S 65 an Anzeigeii-Gxped.
Tischler, Breslau l.

El lllliilllll «

Tlllerceoeep
22 50 PS» 6 Sitze. Ledervoliterttiiih tonivlette
Bereitung. lebt gut erhalten. verkaufen wegen
Lttischaffuiig c «es kleineren Wagens
Jänner ß Dndek. Kreutlvurg DE.
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Elttllle liillleie Villlttiiei
wegen dringenden Bedarfs tauft

William Dust G Co.
« Neudorfstix 6, l.� s«-

an de: Gartenftraße.
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11m1
Die Ledervörse findet im Jahre 1922

auf ver großen Csalerie 0er �Dienen
töörte", Brei-lau, Graiivenftraße 15,
in Der Zeit von 12�-1 Uhr titittags
tin folgenden Tagen. statt:

Mittwoch, den ll.

HHHHHH�HlllllilllllllllltlllilIIIllllltllli��ti�üil�lliitil�llll

bei Otto Dei-gloria»
Ü rttoatim.

ut er allen zit verlaufen

d ie

die Bauilufcktüfse beiiötiaten Mittel Verwendung finden solle, ver·
fehlt ist. und dass. man iii weitestem Umfanae sitz: Kot-ital·
deckiiiiig übergehen müsse. Diesen Ernsäatiiigen konnte sich guck. �Mr
Bresliaitcr Magistrat nicht verschließen und sie waren mir ihn
oval-ziehend, als et: in sein-er Siditng am 22. Dezember v J. den
Beschluß faßte. den gcineiiidlicheii sitt-schlag auf
45 Prozent des Gebäudesteuernnviingsivertes
festztis·etzeii.

Hlersti ist zitsiätshst 3:11 beniserletr dgsz de Geliäiidesleiiers
ntihuiigstvert nach dem Stande vom 1. Juli 1914 und die Friedens-
miete dtircliitiis nicht gleiclizitsetzeiide Bettriffe find. das; vielmehr der
Nutzungswert hinter den IJtieteii wesentlich zurückbleibt. Wirt:
ämiiglicli des sttiiatliclieii Satt-es von 5 Prozent insgessttmt eine
50 vrogetitige Abgabe voiii vitttziitiiiswert erhoben f0 dürfte« dies
im allgememeii einein Rttisclilirige von etswa 36 b i s 40 P r o ze nt
auf die Sllisiete eiitfvrech:cii. Ein solcher Betrag ist aber iiocki
erträglich. Aligesellen davon. das: siir iukeite streifte der Bsevölkcritng
die Möglichkeit 2.11 seiner Lllstiälztiiig oder eines Aitsaleicltes ditrcb
Lohiierhöhitncteii iistix lieftellh nnd das; für d-�e. Bersückficljstigiuig ve-
foiiderer Fälle, in denen dsjse Erhiebtiiia der Abgabe eine itnbillkae
Härte bedeuten tikiii·dc. Vorsorge getroffen worden. ist. ergibt sich
das verhiiltnisiiialtsg arriiiiise Aiisnisaß der Neubelasttinti aus
folgender iiberleattngt Durch die Brotvreiserhtiiliiiiiii ini Herbst
vorigen «Jalires, d�e 1 Blatt? fiir txis Pfund betrug. hatte ein vier-
lövfigse Familie eineii iährliclieii Elliehi·aiilllr«and von 832 Mark zu
leisten: die Erhclkting eines Litiscktliigrs von 50 Vrozeiit zum
Eltutzitngsiiierte tvlrd fiel? in kleineren Wolinttiicieii fiir die gleiche
Kotifqalil in Veträgieii von etwa 150 bis �.300 Mittel« im Jahre alt-Z-
driicketr Sie stellt also, gegenüber« den Vorteilen die sie ini
csicgeiissatz »in der bisherigen Art Der sssiiltclliesckssgfiiiiiii fiir deii
Wohnitsictsbati bietet, eine Altaabe klar. die ohne allzuscliwere Be-
nachteiligung dies Einzelnen actriieeii werden kann.

Der Zlleililiilregtiihilei Zeitgenossen-stillten.
Die Beamten· des Breslsaiier Telegriitslirns

amtes haben nachstcheiideii voetisclxeii Nettjccbrsk
groß an die anderen größeren Telegvavxhetn
amter Deutschlands gerichtet.

this-»in hört vom Titrin die zwölfte Stunde schlagen,
Die Cölocidiitöne klingen diisxcli das Land.
»Ihr eh�rner Mund, er will den Pienschen sagen,
Das; wiederum ein Tag sein Ende stand.
Doch ein besondrer Tag will heut sich neigen:
Das alte Jahr beendet seinen Lauf,
Und wenn das Taggestirn empor wird steigen.
Dann schlägt das neue Jahr die Augen auf.
Voll Hoffnung sehen wsir dem Jahr entgegen.
So Vieles hat das alte nicht erfiillt,
Bringt. uns das neue Glück? Bringt es uns Segen?
Jn dichte Schleier sich die Zitkunft hüllt.
»Im Buch dies Schicksals wenden sich die Blätter.
Und bringt, aus Schmach iind Not es zu befr-ei&#39;it,
Dem deutschen Vaterland es einen Mutter,
Soll uns das neue Jahr willkommen sein;
Wir grüßen euch nach alter deutsche: Sitte.
Fest in die Zukunft richten wir den Blick.
Und hofsnungsfrosh tönt es aus unsrer Mitte:
Wir wünschen euch zum Jahresttvecljisel Glück!

Verschiedene Nachrichten.
-�- über den Weg zur nationalen  Einigung spricht auf Veran-

ksgffllllg Des VIMVSS d« Allfltechteii Mgjor Ante r ciin 4. Januar,
albends 8 Uhr, im großen Koiizerthaiissaiah

-_�- Dtbinatinn. »Am Freitag. den 6. Januar, findet in der
Marimsllttigdsalenasftirche durch Geiieralssitperintensdent D. Haupt
die Qrdination von acht Pfarramtskandidsaten statt.

�- Der akademische Gottesdietist in der St. Eh r i st oph o ri-
kirche am 8. Januar muß ausfalleiu

· h. Das Wcihtiachtsfvieh wie es ehedein vom Volke ebenso innig
wie schlicht, kindlich und derb. stiinniiiiigsvoll und gedankeitklar
wie ein Volkslied allenthalben gespielt wende, findet heutigentags
in den Kreilseii unserer Jiigendbeivegitng bewußte Pflege. Diese
Sitstonittngeii Zum -Eitifci·cl;sen, Bodeitstalndigein zur deutschen
Jnnerlichkeit die aus reicher Vergangenheit stirbt-it, macht sieh
auch schon in Schule und Haus bemerkbar. So haben am Fsreittig

Kinder der Übungsschtile des hiesige« staat-
a." z» 4· .UWE.� ·.- ;. 1.-»!t

Tit-«; Ist tief l lsesii s"
Htlliete Kntilieiiltlltile
2111m. von Leriianföiigetn
it.f.all..tlkeal·it.GUitittasialtt.
tgl. 0. tsisslotltbreaitftiutz l:

Suche z.1. April evaiig..
must! Oaitstetitkrlii an 8
Mädch tin Alter von 10.12

Witwe t26 .l mit Städt.
Rinne. tn ltttelltadt Bett.
Breslatt tottitfctit nettes,
tiarmoiilfches Zusammen·

.spUUI, ccU l ti-

enetglsoiet Dante tm Alter
bis zu ca. 35 Jahren. dle
die Führung des Hausttalts
und liebevolle Beaufsichti-
gung des Kindes über·

ex. «.»» A
n
It? 
.-
9.3

O» 
.
»»- «f". «-

uttv 13 Jahren. Betvers rimmLDerHausbaltttittbte
butigeti mit Zeitgtitsabi gemeinsam bestritten wer«
lebt-isten tttiv Gehaltsna-
fvrtlctien erbittet Frau
Doatittienvktchn Tat-hoch,
Matt-arti. Post Soldat-als.
9:. sreuabutg D6. |8

Zuf- xaiid 3
siiiigere Lehrerin
valv gemalt. welche die

Den · 4-Zltiittier-«L33obit. vor-
baii en.
Untier. ßreuubl. �tngebwe
erbeten unter P 334 an
b. out. b. Sattel. Rat. t3

« 
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. «.

»: i"k z·t»F-«, I·�ab u.� �t t

tlitillitltllltitl
s h s· kg 1 Sitiularbelten ftlrttvzeumb o« �oh� h· 0° � "· lclillterlii 2. at. u. Gestank: gabst«emzutaa Spnzlalaasohäft In _ beaufsichtigt und Nachhilfe sum, zqgg III»Breslau, kauft. verkauft.  erteilt. Aiisongsllavlets Breit-stillt« the· ie

tauscht. varmttalt u. llbar- - - UMOTTW »Willst« All· Sctiiiitttttaoleiuoiissäiidfftie
gebote mit Gisvatislorver.
unter P 343 Sattel 81g.

tritt« einen zerstreuten
aber loiilt normal begabten
U lll R wird sitt: Beauf-
ftttltigung ver Sctiularbetteit
eitt mager. energischer

Phllologo gztg-sucht.
Satan. ital. H 4o Soll.

«� Alcid. geb. intim: Daia e
 band. nhii.!_el�lelil

Nticliliiltestunven

Gold« unb Silbermünzen
lauft wieder au vetaitni

höchsten Preisen
Franke V

Neitmarkt l3, l.  Etage
Ein aiig Bei-liebende.

Anna ttte tämtl. fneborat.
uitd Neitaiiterllgitngetr
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Jii unser Hatidelsre lfter
Abielliitig B im� 983 i t bei�z;- oder sucht sonstige Ver· _ ««.55 trauensftell una iii Breslait IxkkllIäfssösztgsssfktsjfjfssss

E? �llfdll�. lllllcrP2|0 all      e«=== Gli d Sau« Fig eko |5 9 Snnnar.  « &#39; · s tragen worden: Dei: Kauf·
..  ntann Rlchaiv Scharf au

ä- Ussi T Baxwftttleistltrtksztetkö Zzczeslätftfintiat untere-taki Ge-, a � Es, or et s m, z. at re: zu» e it. an

s� M� ex· 5W TIWIIWIUII lslllsllsksåilkllltitlllllliC« ZUIFIIUIIVN E555 Okkf m�mjmeue zumGefctialtsftthrerbeltellt
l. optischer. Um, M, ivkkeiaiyæsokzeiitisektott

1:00 Amtsgetlchr.
Ja unter vaitveloreslltekAbteilung B. etc. 8| tft

bei ver Vtiffotv Motor-

r .
Tages· unb illveiidlitrle
mit Scvlußvrtlfuiig itito

Abgatigszettgtiis w,

l

leben mti grollt-« heiterer. B

Ab l5 Jan. evetit. t t

Bitterwasser stets gute Erfolge erzielt werden.

lichen Lehrerse minars unter Anleitung esiiiicier kunst-
froher Lehsilteminartsteii im dichtgesiillteii Paiilussaale das alte
Spiel von Christkindcls Geburt· toirklich fein zur Darstellitng ge-
bracht. Da iiiimie die junge Schar, die nach Haasspuzerkowdzlkt
auf der Sstilbülsiie vor grünen Vorhängen spielte. alle die be-
kattiiten Gestalteti aus der Heiligen Geschichte. Da gab es Engel
ttnd Teufel, Hirten· iiii·d Lauert-molk, die armen 8imniermannsl:ut,
den dicken bösen Wirt, deit grinimigen Fiiinig .i3erodes. �Stäube,
dass, die drei Könikge iiicljst auch 0011 den Kleinen gsestiielt murbrn.!
Uiid alle. die ztiscl;-aiitett, iiiitfzteii Aiitciliiehnien aii der Freitde
und Herzinnigleit der jungen Svie·lersclsctr. Bessoisders erfreulich
war die klare und deutliche Aussvriiche. Das Sseiiiiiiarorcliestxer
begleitete die alt-en Liede: in trefflicher Weise·

Vereiiisiicichriclltetn
«� �im Dezember fand iii Lseiiizig eiiie Generalversammlung

des Brust-es ver Hasel» bicstaiiraiip iitiv Fiaffeenzliigestelltcii Deutfclk
lanvs itssid des Siieiclisverbandes der Gastliatisangk
stellten statt, in litelckzcr Die Lserschinelziing der beiden
Vtrbätide beschlossen. wurde. Damit wstirde die Ginheits-
Organisation der Gktrslhaiikiiiizisejfiellten auf christlich-
n atiotialer Griindliige zicf.«"kisiissen. Die Vevschinelzitng
tritt mit dem l. Lfiriiiissctr in Streit. Die neue Qrgxiiiisation fitbrt
ten 51111111311: Bund de: Ootelz Restatirgtib und
Ka f f e e s A n g e st e l l t i« n sportiurls Slieictlxkttetbard der Gast-
haitsiiiitscftclltcin Genietssfticrliand iiiid Dietitscher Kellneræbiisndl
Im Aiisliritde lltiioii  «s.i-z.iiil!i2ied. Der Sitz des Bunde-s ist iii
Leipzig, Die Sjcfcläftsftelle fiir die Ortsxirttviiie West-an, sowie
die Bitt?rlsxscscisiistsflclle siir Schlesicit liefiiitcii sich �in Bresliiu 1,
Humitieriei �.38 II.

·.ouiiio:idk.g3c·.·ei:t. Die Ausgabe» Der Eiiiikiiioiakten an den stiller! unb
muten Der Alaveiii le findet am �Eonncerßtati, Den 5.. bis eiiilailielzliai Somi-
abenb, Den txt. b.  vortitkttctgs von 9 bis 1 1101-, in Priebcitfchs Bua!bandlung,
Ring 58, statt.  Siek;e Entfernt.!

lStadttbeaterJl ssiitiiiiiiersäncier A d olf Lö l t ae n konnte
wegen des Eisensbcihiierstreiks die Eli-esse von Diisseldorf hierher nicht
antreten. Die für heilte in .��3�J03ra" unb ist«-eiligst in »Tann-
h äu s e r« aiisgsesetiten Cs«iast«sltisel-e findet· somit nicht statt. Dienstag
nachmkitktii 8 Uhr: ,,P r i n »·- e is i n H u s ch e Ist! i 11D". abends
7% Uhr »Tosca« mit den Damen Dannenbercr Gaiewsta iiiid
den Herren Diiitaiitu Statten Noth. Rii«dow, Taitdcri. Wilhelmsi.

-«--- �u. neun-o».

Miisiktilisclie Leitung Dir. Ernst Pisa-etwas: Sviselleitung
Dr. Both-at· Wallerlt-eiri.

lViiiseiiiigte Tlieaterj Atti. Dienstag gelaunt im Lobe-
Theater für. Nr. 8000 bis 3690 des Biihneii-Polksb·unoes.
Shakelrcctres .,Ttl?-acb»etli« zur Llufstihriiii-:t. Die Eritatiffttliriing
von Llrtziliiassslicswss fünfaktigem Traum «Eiferiiiil1t« ist auf
Sonnabend. den 7. Januar, angesetzt.

Jsiii Thaliwsislicater wird die Groteske «Gretchen«
wiederholt. �Jim FVcitlTsO den 6. Januar. beainnt niit einer Fest-
vorstsellttiia zu Ehren seines 75. Gcbitrtstaa«es, Direktor Oskar
Will, Aas Eklreninitgliod der Verein-taten Theater. sein Gastsviel
gib Sicliliigtser Weigelt in dem klassifclien Votlksstiick »Mein

eopo «C
lClrcus Busch-J Nur nocki wenige Tage vie Ausführung des lustigen Ballette

»Falchittg«. Die Vorbereitungen für das diesiäbrjge große ManegwScltaultttck
find in vollem Gange.

�- B efchlagn abmt bat die Polizei am 24. Dezember! 1921 einen Reife·
korb mit verschiedenen Kleidutigsltltckeiiz er m vermutlich gestohlen und kann
voiii Eigentümer im �Boliaeibrätibium. Zimmer 56, abgeholt werden. �- Fertter
wurden befchlagnalimt am 30. Dezember· 102l zwei Ballen Werkstatt. die offenbar
auch von einein Diebstahl herrühren. Abzubolen bunt! den Eigentümer iin
Zimmer 55 des sllolizetvrälidiuttisu

Dei: an de: Lteblchsböbe tot atifgefttrtdene junge
Mann bat sich nicht erstboffem sondern an seinem Leibgurt an einem La-
tern en ftänd er e rbä nat, und zwar, wie angeblich beobachtet worden fein
soll, gerade in dem Augenblick, als die Glocken zum Schlage der Mitternacht-s·
fttttide anfetzten Der Unbekannte, dessen Leiche in das Schaut-aus geschafft ist,
trug braunen Mantel, geftrelftes Juden, schwarze Welle, Halvftiefeh grauen
Schak und schwarze Scbtldmtttzr. Meldungen erbittet die Polizei und! Staub·
brttcle 46, Zlttiniet 9. »

soc-o

Entwöhnung ohne:
� _  .«.;.z;.;·.;·-s»sz Zwang. Nervöse.
·" E· « CI;  schlaflose. Ent-
· «  öhnungskuren.

..�.  �zu�.KurhalmSchloBRhelq
bllck Godesberg W ·
bol Bonn am Rhein  ;�z»-« g
D&#39;-».E¬E?�_=__�T.*&#39;."�1�!�l�3_&#39;t:      .___._____

Stuhlvcrstopfiing Aus dein Bericht des Hamburger Allge-
ineinen Kriankenhauses geht hervor, daß mit dein «Fratiz-Josef«-

. l. K; �cf «» II. , « « 3;. »F« .»-·,«l! «---s

E clssAuz
ande "i· guter·«. un i « er attoetsiegt ei· s«««Jii««u« iifkkscindelsregsster

9101.8 Nr. 1163 ltt bei Der Abt. A Nr. 75-�t?ottiman· Abt A Nr 774 Firma
M Gerfieitittiteiigeleltiktiafi
swelgiiledertaffttttg Vers·
tattsweiguledetlassuttguoit 
erlitt heute eingetragen
worden: Den
Johannes Horai-la
Sie-wo, ititv Ernst Gerlteb
Berlin. tlt Prokura derart
erteilt, vol; Jeder aur Ver·
tretting der Gesellschaft iii
Gemeinschaft mit einem
Yorftsikindenittgltede berech-ß

dttgeielllchaft H. Krumbs
Haar. Lteaniv «�- lft beue
eingetragen, daß dem Vital-
batidler Gustav Gtliitben
dein Verlagsdtrektor Wllkti
Ectardn Deut Betriebs.
direltor Oswald {Litauen
deiti Vucbdritctereifalwr
Paul Staats. Ltegnitz ver·
art Gesamtvrotitca erteilt
tlhdaß immer· zwei �Bro-
turtften gemeinsam Die
Firma an aetdluett be-
redmgt lind

Aititsgertttit Sie-into,
24. Dezember 192l.

an unter Oatidelsregifter
Abt. A Nr. 868 irina
S Kitoblvch u. Co. Ltegniti
ist beut eingetragen, baß
«· Wes; spielte.leguttg e e t na
Briålsslati hierher-immer; ist?mit« m t L egii v21. Sgeaember Mel. «

Ja unter Handels« tlterAbt. A Nr. i044 ists

FtietinaiintiiivLandeck.Elet- 
irizttttisaiilagett Liegititx s«-
tit heute eingetragen, das;
Waldemar Ktelmann aus
ber tslelelllcttali ausge-
lchteden unb Kaufmann
Arno Landes, sit-guts, in
die Getellfaiaft als ver·
ldiiltch balteiider Gesell·
schaltet· eingetreten ist.

Auitsaertttit Liegitty Den
29. Dezember· 193l.

Jn unter Handels·
regilters m am 23. l2. legt
beiNr.1t5»DeutlclieGrubeti- 
uiid Saiacvibaitstvefellictlaft
mit vefchtäiilter Haftung
ln Breslau Zweignieder-
lassung in Rot-ini« einge-
tragen worden: Geschäfts-
fiibrer tllkax Reiitfch ist:
ausgelailedetr Kaufmann
Kot! Jablonla in Breslatt
ift zum Gelctialtslttbrer be·
stellt mlt der Befugnis am:
Alleittvertretuitg ver  De:

bund« 28 Sbcaemb. Oel.
Das Aitttogtrtttin

�an unter Haitdelsre llter
Abteilung B Nr. 296 tft bei
der Julius Pttiiicti Alten·
gelelllctiaft hier. weig-
nlevetlaffuiig von erlin,
heute eingetragen worden
Den Herren Otto 91001006.
Berlin-Tierlein; vlltttatv
Belirtitvn Berlin; Otto
Dtiiiiietiu Bekttiiisrevtoivt
 innen traten. Berlin-statts-
liorltzckiiiilztlelterutse litt· e t fellfchasp .
Karls«ärsttiisdetsttxcinttåstifii dihe ftofiijzlzle Hatäsetlsgefeffllk AUUYIKVTMNVVUUOnet. ern· iii· ort- ta »« aer . s�Richard König. Berlin: Sohn. Llegtsitu als bereit! J« Unspkem bmbeß�

regtlter Lltitelluitg B
heute bei Ni- 22 Motraiier
Bergvaugetellfctiaft m. b. V.
eingetragen neben: &#39; um
Gelcbitiislllv et: ist at!
Lange: lii Kattowitf beilellt
lvotdeiu Ditich Vefchlttß
vom 25 November Ist! if:

8, Satt 2 uub Ist des Ge-
elllctiiiftsverlrages �- Ver·

tretuitg der Gefelllchaf
abgeändert worden

statt-geriet» Nil-ital,
deti 23. Deitembeis 192l.

Zur Tilguttg
ver itzt-rennt. Ltegititter
Siadiatileitte ou« dein
Jahre tistls wurden heute
folgende Stücke gezogen

: A. 45 b2 b3 67
848799159186199, 8.83
29410.2 4711-7158 844 m.

Dlele Stadtaitletbefctieiiio

Siegiltii Brutto Diener,
Charlottenburg; Ftlkvtlm
tlltxetucliatstotteiibitr und
Hans Tteittiiioiiit var·
lnttcnbntn. lll Gelciuttorm
litt-a derart erteilt, hat:
teoer von lbileii berechtigt
llt, getiiettilaitt mit einein
ordentlichen oder stellver-
treteiideti Vorstandsmit-
gllede oder mit einen!
anderen Prokuristen de
Ctelellfckiaft au vertreten.
Dritten. den 28 Dezember

192l. Das Aitttsgetlttin

Gesellschafter ver  Zbenttle-
tabrtlant Alols Wolle: unb
de: Kaufmann Alfkev

llltalter.Ltegitttieingetragen. 
Die. Gesellschaft hat am
l5. Dezember 11.21 -
gouncn. Zur Verttetung
ver Gesellschaft ist leber
Glete�tdlarer allein er·
anlangt. Gelaläftsltwel -
CveitllleiWeveret unb Wo �
wareiilobrtt.-

Aulis e m: St lkoste. 102i" ««

 a.

Jti uitfek Hatidelsregtlter
Avtetittig B ttl beute bei
Der unter Nr. 10 einge-
tra eiieti Llttieiigelelllctialt
in tritia Olitaiter Hafen·
balln unb ttiigetsenglktteits
Geielltaiaft tit Vlilau ein·
getragen worden, vgl; dasiutivtaviial um 200000
Mark eiböbt llt nnd lest

Ja unter Handelsregllter
Adielliiiig B Nr. 487 llt bei
Denn Atitieetttartiielttius
hier, Zweigniederlassung
von Berlin. heute einge-
tragen worden: �Die Pro-
ltiea des Also» «Blöde:
llt erloschen.

Btesloinv 2170030121921 280001.0 Mit. beträgt. Die werben veti Jtibavekit zum
s« rauft-Gesellschaft mit be· Do- Aiittsgerttliu neuen auf Den anbaber 1021011111922 zu: Ratt-lab-u e c  tdminmr Haftung vie: lattiendeii Aktien tm Neun« lttng data! untere Stadt·

, Teig-e stigteitrtagfcsiisgotspävetitiö Nsitioödlctgdszdeloregttilieåtllzro zeige» von leKIOCfIJ um. bauttutattemmgt Debmß Bot·, « rr 111 e r. eue e roura n ueiteinJtre von trletcn e ritt, a m:man!� www« «« L�f�",f��°�&#39;����f��f�&#39;,2�°�?g�2{.°}22�&#39;,? m Obertngetts um tiio veiedaiidlttiigggebtlfitistltiiio llö rot. ausgegeben and vielem qxeiattttg 0te Ver· mrmnmjwlgg. ttttgrtnen Will-eint an Qlrmbcn als Dttitiititeh Llegtiltx lll: die baden halbe Dividenden· lntung dieser Stück« auf·9 1193200191�, «,«»«3,»· Geltvsftsfttbrer tli er· fkttiiiastltitiiottltttetkaitdess vercctltlgtiiig lll: das Gei hört.I: ls·«lnltr.. v Privat an leisten. Produkte tn vie-into ein· lckittltsiabr 192l. Diesing, 29 Dust. 1921.laut. ges. tin Jttittlirets u. ptqno lauft Sattler. Bullen b.w.desbt.lm. etra en. Uisiisgettct alarmierten Cllan, De· minimal.
solche. u. I! O Schick. 31g. vteufctzoftmttfd an Ists-mai. les« I. 28. Dezember um es. Dozenten: um. ll. 2148/21.
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Die Verlobung unserer Tochter

aufmann und
Oberleutnant a. D. August Steigiiber
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zeigen wir hiermit an.

Breslau 17. Neujahr 1922.
ißöbelmxbttr. us.

Aisked Wiikdig
und Frau Käthe, geb. äbachmanu.
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Statt
Die Verlobung ihrer Tochter Jrmens

lraud mit Herrn bereid. Landmefser
und Kultnringenieur Otto  Ebert zeigen
ergebeiist an

tlliibnik IS. Neujahr 1922

Haiiptlelirer Karl Jiirgensen
und Frau Agnes. geb. Luhmann.

QHOOQOOHOO
III 1:32-33:12 szssxsszs

Hildegard «« ornig
Walter Tschacher

Verlobte.

Glas, Weihnachten 1921.

M» «?.--.F..T.2F2.T9 2T·»-2?..?·.. »Er-BE.
Jhre Verinählung geben hiermit

xbekannt 
Nosenberg OS.. den 2. Januar 1922

Heinrich Schneider
und Frau Email»

geb. gis-instit.

Die glückliche Dfburt eines
gesunden Jungen zeigen in dank-

barer Freude an
Sihweidnilz am I. Januar 1922

Studienrat sahn
und Frau Annemariw

geb. {m11}.
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�b Leicllenhall

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Vreslaii t8,8den 2. Januar 1922
stirschsAllee t »

Dipl.-Jng. Wilhelm Schweißer
unb Frau Franziska,

geb. Kuznibttk

O 
O Die glückliche Geburt unserer

Tochter Jngrid zeigen hocherfreut an

Altaltiiiannsdorß b. 29. Dezember 1921

Dlga
und Nils de Mars.

OOOTOGOHTLHHOOOOU. --·

ETJTMFÆTTH
Am Neuiahrsmorgen

wurde uns»»eiii gesundes
Sonntagsinadel geboren

Obernigt 
Heini-ich Gulden
und Frau Luise,

geb. Roch.

ist heute früh sanft entschlafem
Breslaw Hannoben

Gutenbergstr. 10.
Jm Namen

der Hinterbliebenen:
Hediiiig Pontia-Maria,

geb. Pragen
Beerdigung: Mittwoch 3 Uhr,

e CoseL
;-·-« � « f. »F« �j,� v17.63�  ·- ·· &#39;�L». -

Am 31. Dezember 1921 verschied
nach kurzem schweren Leiden der

kerwaltiingsssInlpetitar

Herr Tlieollor Kugel.
Mit ihm» ging ein» aufrechter

Beamter dahin, nach einem Lebeii
voll» Arbeit uiid treuester Pflicht«
ertullung. Er war uns allen ein
lieber Freund, guter Kollege uiid
lvbhlwollender Vorgesetzter.

Sein Andenken werden wir stets
hoch in Ehren halten.

Breslam den ZLDezember 1921. sei-«· b�
Die Beamten

des Reichsverpfleguiigsaiiits 
Breslau.

DIESES &#39;.

Meine Verlobung mit Fräulein
Liesel Wiirdig, Tochter des Fabrik-
besitzers Qllfred Wilrdig und seiner
Gattin Milbe. geb. Bachmanm gebe
ich hiermit bekannt.

Kober-wir. Neujahr 1922.

August Steigiiber it. rrrrYeT«
«·

000000000000QOOOOOOOOOOOOODO J
Karten.

Jriiientraud Jiirgenfen
Otto Gbert

bereid. Landniesser und Kulturingenieur
Verlobte.

Rybnik OS. Gaben.
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Statt besonderer Anzeiga
Nach Gottes unerforschlichem Nat-

schluß wurde inir heute mein innig-
geliebter Mann, der treusorgende
Vater unseres Sohnes. der

Rental. Olierstlelltiianl a. D.

gssaasasasI v.._�-

Ritter hoher Orden,

nach kurzem Kranfenlager durch den
Tod entrissen.

Sihweidnitk den 1. Januar 1922.

 Cächmeragebeugt,
im Namen aller Hinterbliebenen:

 Gliscibeth Winkleiz
geb. Hunde«

Beiselzunm Sllcittlvoch nachmittag
 3V. Uhr voii der GarnisomKirche aus
 nach deni zyriedenstirctihofe «-

 Beileidsbeiuche dankend abgelehnt.

»Am 2. d. M» früh w. Uhr, ver-
 schied sanft nach langerem Leiden
 mein» teurer Vater. unser lieber
 Zzchwiegersohm Schwager und Onkel,
 c!

Retter
IX.

Yiarl Miit-he,
im Alter von 62% Jahren.

Bkeslau, den 2. Januar 1922.

Jm Namen der Hinterbliebenen:

Heimat. Wutke, als Sohn.
x »« Beerdigung: Freitag,den 6. b. M»
 nachmittaiizs 3 Uhr von der Leichen-

» halle des SalvatospFriedhofes aus

 «« «  s» ""-.T«.«., �i; »«

Uiiterzeichneter »Bei-ein erfüllt ·«sz  
hierdurch die traurige Pflicht, das
Ableben seines Mitgliedes

Herrn Rittergiitsbesitz er

xhiiiis Hcliiilze
auf Romnilz sit. Liegnitz,

anzuzeigen.
Einen grünen Bruch auf sein Grab.

.».-» e6�; 7. 
»--»k«,..«
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Slliicsilickeln veulslller Jäger,
Gruppe ßreolnn.  E. II.

Der Vorstand.
J. A.: Körner.

Am 28. Dezember v. J. verschied
vlötzlich in Dresden mein lang-
jähriger

ßreelaner Vertreter·

Herr Jiisef Dillmann.
» Seit 34 Jahren geschäftlich mit
ihm verbunden, betrauere ich in
dem Entschlafeiien einen Mann von
guzgezeichiietem Charakter und ge.
schattlicher Geniandlheit und Lauter-
leit und werde ieiner stets in Ehren
gedenken.

Roswadzer Ziickerfabrit
F. Co. Gericht.
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Danksaguiixg
Für alle woliltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an unserer s;-
Trauer um den Heimgaiig uiiseres
iniiiggeliebteii Gatten und Vaters &#39;s« ««
sagen wir hierdurch unsern tief-
gefulilten Dank.

Breslau, Höfchenstn 103

» Angelika Ullbrich, geb.Noeldechen éf
». - Gdith Ullbrirh, Studienrat.

»Es-«- sspsxkseTsiDskssDsiihskssDsxZTl

Georg xllliiilileix  «

Svorlkliili iiir iagvliiiies Entsetzen,  , « «»

i321�?

Statt besonderer Anzeigel
Am Neujahrsinorgen entschlief sanft unser lieber

r» Onkel und Schwagen der

« Major z. D.

im 80. Lebensjahre.

«; Sprudelftn I.

Jn tiefer Trauer:

ztliirtha ißolnn, geb. Giesiy Broniberg,
s; There« Ding. geb  Sitete. Broniberg,
z« Senimakdikeiiok Hur; zip-Axt, Stegiiz

Olga Fremd, Sleglitz,
Rechisanwalt Zoll;

und Frau Vol-bitten, geb. Altag, Berlin,
z« Hanptiiiann Psslil Altar; ·
»; und Frau gertlya, geb. von Auw, Königsberg

heute sanft

Namen der Zlltittrauernden an

Juslizrat Schwartz

Gleiwitz

Anitsrat Vogel,

Hennnersdors

ftraße 6, am Mittwoch, den

im Alter von 75 Jahren.

den 3. Januar t922.
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Jm tiefsten Schmerz:
«»  Die trauernden Hinterbliebenen.
»Es-»; » Die Beisetzuiig » findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr,
 in Ovpeln voii der Frieohotskabelle statt. Mk»
«« . «· -� its-«� - .-..«,·,.«.-.s« «, »» -«»-i;t.« s &#39;.&#39; « �.-� n� », um ·« .-. . . . . . , T«
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« kauft man am besten 1m

�Spezial - Trauer - Magazin
August Benedlx ...

Ring I. tanke Nlkolntstr. fest. 40l
f�

ßreolau. den 3. Januar 1922.

Die Beerdigung findet in Breslan Niittlvoch den

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief
nach kurzem schweren

blühenden Alter von 33 Jahren unser iiiniggeliebter  hatte,
Vater, Sohn, Bruder und Sahwiegersohm der

Syndikus der Bergwerksgesellschaft
Georg von Giesches Erben,

Reelztsanwalt »und Notar Dr. juris

Georg Schwartz
in 8alenze, »

Inhaber des Gisexuen Kreuzes 1. und 2. Klasse
und des Mein. Verdieiistkreuzesk

Jn namenlosem Schmerz zeigen dies ziigleich im

Kraiitenlager im

Zalcnsziy den 31. Dezember 1921

Rath Schmaus. geb. Vogel,
Ingeborg und Ursula als Kinder,

uiid Frau Giniiia, geb. Neugebauy

Heute nacht verschied unerwartet unser liebes

Mitglied 
Herr Zahnarzt

l  .

Ade. C« nell 
O

Tief betrauern wir den Heimgang dieses treuen

Mannes. 
äli1liiiili, den 30. Dezember 1921.

Der Rybiiiker Herren-Klub.

Nach akveitskcichem Lebe» entlchlief sanft am
-J«»·»»»» 31. Dezember, nachmittag 2 Uhr, meine liebe gute Frau,
 unsere innigitgeliebte treusorgende Mutter, Schwieger-
 mutter, Großmutter und Urgroßmutten ·

Frau Rentier

Pauline Jäckeh
vereheL gew. Wohin, geb. Bieneh

*- Ernst Noethling
Ritter pp»

Dr. med. Theodor Schwarz prakt Arzt,
Münsterberg i. Schles.,

Cand. ing. Werner Schwanz, Breslau,
Eva Schwarz Gleiwilz

und Frau Glara, geb. Zirpel,

Beerdigung in Gleiwilz vom Elternhausa Moltke-
4. d M» nachmittags 3 Uhr.

l

Vreslam Hiiidenburg OS., Bismarckhlltte OS.,
Ovneln OS., Forst i. L» Nluskaii i. L»

Speisezimmer
sowie Bildern u. Eiiizeiindb
taufen Sie oortetlb. bei

8.-Brandt s« Co.
vorm. Fr sprotte

Garantie. 65, 1. cm.
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Nach Gottes unersorschlicheiii
Ratsihluß entichlief sanft am Neu.
Ighrstage nachiiiiitags 2 Uhr nach
langerer Krankheit mein innig·
geliebter Gatte, unser herzensguleh
treusorgende-r Vater. Großvater,
Bruder. Schivager uiid Onkel, der

Postasiisteut f:
Kerl Eiileliiiaiiii

im 60. Lebensjahre. «.

Bresl»aii. den 3. Januar 1922.
Auguiiaitr 129.

Jn tiefste-n Schmerz
Jm Namen aller Hinterbliebenen:

uiid Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 4. d. M» nacliniittags 3P»? Uhr
von der Kapelle des Salomonis-rieb-

die traurige Pflicht, von
dein unerwarteten Ab-
leben uiisercs lieben

o· Alten Herrn, des �i;

Ö Ellelllsjxinliiiilt u. NotarI�

iur. Tlllitarbeiter bei der General-
dircltion G. v. Gicsclles Erben

akliv 1909�t0  ><!

Kenntnis zu geben.

»Vresla»ii. den 2. Jgiiiiar 1922.
Heiligegeiiistr. 18,

Das Korps Silesim
J. A. Pracht.

« �.1

its»

- &#39; �g: T�l  a f� s· ff�.

1T;« ».«- «·.«.k«»«» »«  »,»»,»».,:.·-». .- wirst » »»  »» « », » XI - »» -,», · - . «-..i:..-.- .- � e. ils-«.- s.«-««-.-...  E· E  - Es· «. - .i. 5 � - "f,  «  Ä AUF - 7&#39;»- � TO» , sgsks - « . , sl "�- V. -.&#39;.-"."-&#39; «« . « ·« ·-.«--««.·«  THE-Ä. -.tt...·�.-i . se:
» »» « .«««- n�:  . z _.:" » . i. _,1:    spxifesxtzsksc LSHIHVTC  q «, A; II« «« «« r . e �v s a� x.- . &#39; . . . -�&#39; d . « «. . P· s «DER-d, «-,««.«o«z�-«--·««-,:.«-«" -."�.««- �f�; �E�  . v� ·. · v svszix · « &#39; «« . e

Heute naihmitiag W. Uhrentii
schlief fantt im 77. Lebensjahre
unsere geliebte. gute Mutter,
Schwiegermutter, Grojziiiiiiter und

Schwester 
Frau verw.

Callliiila Hühner,
geb. Schrainm,

Schloiiiaiu Vieh, Atti-as. Begut-
sclilith Vetteln-txt. Pol-Stils,
Liinen, den 80. Dezember 1921.

Dlc tlcfllklklllltcll Hllltcklillcllkilclt

Die Beerdigung findet am 8. Ja«
niiar 11322. vormittags tt Uhr, in
Sclilocllau statt.
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und Frau Ellen, geb. von Biihrfeldt -.«:«-,�-..·--«·« · � 
»Es, ».- 
f. Ä;
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anale Schrank. Bereits-w
601a. 9 Bei-stellen. sc.

Brauch, Viktor-laut. 92, l.
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Statt besonderer Dlnzeigel
Am 31. Dezember, früh 9 Uhr,

verschied saiiit uiid gottergeben» im
Alter von fait 82»»Jaliren an Gribve
und Llltergiclilvaelie untere liebe
Mutter, Schwiegerz Lslrofk und
Urgroßmutten Schlveitcr und Tante

Frau Aiigiifle ist-Insel,
geb. Starke.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen:
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Frau Hilde Volke, geb. Häuseh
Beerdigung: Dienstag, den 3. Ja-

nuar, nachniitlags 2 Uhr von»der
Leichenhalle des :-.«i�aadaleiieii-Kirch-
liofes l1, Ende Loheilrakz us.
  .   �   ««

»» « «--·".g«
«

» Wir haben den Tod unserer
einzigen Tochter

Inn Margarete Hirt-Neue:
anzu�-ieigen. Sie starb im Alter
von 7% Jahren.

Leipzig, ain 28. Dezember t92l,
Grassiitn 4.

Jn tiefster Trauer:
 Iöeorg girt-��ßeger,
Verlag: biichhiiiidlein

Le«uin. d. R. der Kraftfahrtn a. D.,

Trauerfeier und Einijscherung
haben im engsten Familienkreis
inzwifchen stattgefunden.

*2 chtiiligl
Am» Mittwoch, den 28. b. Alls» egen

Abend iit an der Halteitelle der tslettr iclieii
Straßenbahn Feldstraszik, Ecke Kloiterstriiszh
vis-a-vis des Clauiewitzreitaiiraiits

eine goldene Herreiiiihr
mit Siirungdeckel  welche etwas schlecht» lautet-It!
mit schwarzer Bandkelte und daranhangenden
goldenen Hufeisen

verloren gegangen.
Da es ein teures Andenken ist. bitten wir

den ehrlichen Finder, dasselbe gegen gute Be·
lohnung bei «

Firma Melde G llülsmann,
Breslau, Augustaftrasze t39. Sei. Ring 184

abzugeben. «
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Echter alter Yvinbra »»
5.1.. Kempe as?

Vertretung: Conrad Schedwlg, Breslau 23, Kantstraße 13. pir. Fernruft Ring 11124. Tele
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III« der Liköre
Aktiengesellschaft .

gramtne: Warenagentuu ««
In unfer andelsregifter In unser Oandelsregffter  . C -unter B 111 1e N . 1095 hi i· ".- 9� c gägjetlbb�ög die Ofibettifate Satlesiftähnelltrcrtiotlialiseimng A  L

�in rradiWerke GeselifcttaftJuly befcttriittkier Haftung
mit dem Sitte in Bresiau
heute eingetragen worden.
Gegenstand des Unter-
nehtneus tft Herstellung
und Vertrieb von Fahr·
rähern. fowte Bestandteilen
derselben und anderer ein-
schlijgtger Erzeugnisse der
sum. und Metallwarem
indititrie, insbesondere der
Erwerb unh Fortbeirieb
per von dem Gefellfchaitet
Asskev Don! in Brestau
un·er der im Handels·
kegister des Amfsgerichis
Brei-lau eingetragenen
Ffkma »Mathilde Swtentv«
qtthaber Alfred Hoch in

resiau betriebenen Stab·
�um. und illtetaklwarens
fabrib Die Gefellfcbaft ist
�um besagt, gleichartige�an ähnliche Unterne -
prungen zu erwerben. sitt!
an totalen Unternehmungen
zu beteiligen unh deren
Vertretung zu übernehmen.
Stamtnkavitah 1500000 Mk.
Geiatättsffibrets Kauf·
mann Alfred Hoch und In-
ettteur und Fcihrikbeftverzart Teil-del. beide in

Brestgn. Der Gefeltfatastsp
vertrag ist am b. Dezember
192l abgefatloffen worden.
Die Geiellfataft wird. wenn
mehrere Gefcbafisflthrer
bestellt find. durch min-
deftens Gefchäf s-
tilhrer oder durch einen
Gefcttäftsffthrer in Gemein-
fcttaft mit einein Prokuristen
vertreten. Die Bekannt-
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch die Schien·
fche Zeitung.

Breslau. 27. Dezbr. 1921.
Das Attiisgericttn

In unser Handelsregifter
Abteilung B Nr. 121 iit bei
der Linkesboftttaiitt Werke
Aitiengefettfitfaft hier heute
eingetragen worden: Ge-
&#39; W. den durchgeftlhrten

tblüffen der General-
Tammlung der Attionäre

ho.� 21. Dezember 102l itt
das : Grundkavital um
tb lvsillfonen uitd 65 Mil-
lionen Mark auf 203300000
zum: erhöht. Die Erhöhung
um tb Millionen Mart er-
folgt durch Ausgabe von
15000 aui den Inhaber
laufenden Stamntaltien von
fe i000 Mart zum stttrfe
von 140 W. Die Erhöhung
um 6o Milli en Mark er-
folgt durch usgabe von
B503 ui den Inhabera
1aittendeti Siammatiiett von
je 1500 Mark unh von 59750
auf den Inhaber laufenden
Stammgkiien von te 10120
Mark zum liurfe von 210%.
Das gefevliche Bezugsrecttt
der Aktionäre ist ausge-
fchtoffeiu Der Gefellfcbafiss
vertrag ist durch den hierzu
durch Befchfuß her General·
verfatnmtttng der Aktionäre
vom 21. Dezetitber 192l er-
Mdchiiaien Auifiattskat ha-
in geändert. daß das
rundkavital her Geleit·

fcbafi MMUOO Mart be·
trägt. Es zerfällt in:
1! 2048o06Ianimatt1etLunh

000 Mart. 8500 Aktien
du 1500 Mart. 2! 2200 Vor·
xsitgsaltien zu 1500 Mart,
siiimiiich auf den Inhaber
,lautend.
kDrestattLIDezetnber 1921.« �Das �limtsnerimt.
�-" Tin unser Handelsregifter
Abteilung B Nr. 1008 ist bei
[her llilmltaus Sage Aktien·
lftietlfcttaft hier heute ein-
s« eiragen worden: Nach dem
i Cidlluß der Generalver-
iiammlung der Aktionäre
s»dotn l9. Dezember 102l toll
,das Gruiidkapiial unt den
kVeikaa von mindestens
3500000 Mark bis höchstens
[750 OJU Mark erhöht werden.
iVsch demielben Befchlust
lauft has Gefatäftsfahr vom
F· Juni bis at. total.
i VkksItipckfrDezember 1921.« Das ttlmtegkricitn

i St! unter Handelsre ifter
Ubicilttlifl B Nr. 815 i?! bei
. _r Getnelnniltzlge Heim·
Stillst! Altiengeieltichafi« «! heute eingetragen wer-
den: Direktor Hermann
Graus. Berlin-strittig. hat
tttltjgehbrt. Vorstandsmit-
IUUSU bit sein, an ieiner
Stelle iii ReattsanwaltDr. Dito Stimverdu Berlin.
fSkIciii zum orftattdss
�Italic bestellt. Dein
Etsch darein, einsam. ift
Gesamtdrokura dahin er-
Imi dar» er zusammen tritt
�alle!!! Vorstandsmitglied-e�I: h1e Gefellfchaft ver-
ökklltigsberecbiigt ist.erst-lau, 29. Dezember 1921.
Las Amt-guten.

Tit  unser Danvelsregifier
{Minnie I} ne. 72 itt bei
TO! Schleiifate Darunter.
itttiivagnies Berliner Ltovd
"ellatie�iibait hier heute
getragen worden: Dem

naksid 2hielecle. Berlin.
nkGsfamtdrotura dahinnagt daft er. falls mehrere
andiandsmitgiieder vor-o M sind. gemeinschaft-i mit einen Vorfiandss
�W950. stets aber mit
Es! andern Prokuristen
nGefellichaft zu deren
»Ein-Ia beiugt m.

Essen. 2s. Dezbr. ten.
Das Atntsgericktu

isisefellichafi mit befcktränkier
Haftung mit dem Sihe in
Breslau heitie eingetragen
worden. Gegenstand des

Unternehmens ist die
Herausgabe von Zettfcbrib
ten unh anderen lite-
rarischen Erzeugnissen fo-
wie der Abfcttluß ander-
weitiger Geschtiftr. wefche
mittelbar oder unmittelbar
hiermit aulammenhängen.
Stammkavitat 150000 Mart.
Gefcttäkisfllhrer Handels·
hochfattildozent a. D. Hans
Bumanm Bresiatu Der
Gesellfckiafisvertrag ift am
l3 November 1921 abge-
schlossen. Die Bekannt-
maibungen der Gefellfcbait
erfolgen durch die Schle-
fifctte-Natiotial-Zeitung.
Buhlen. 27. Dezemlr 192l.

Das Amtsgeeittit
In das tbgttdelsregifter

ist am 3�!. December 19:1
unter Nr. l5 Abt. B ein-
getragenroorhen�ioraellan- 
tahril Franz Ironie. Ge-
fellfcttafi mit beschränkter
DaftungNiedevSalzbrunn 
mit dem Sitz in Nieder-
Salzbrtinm Der Geiells
tcbaftsvertrag ilt am 281en
November 192i festgestellt.
Gegenstand des Unter-
nehmens ist der Erwerb
itnd hie Fortführung der
bisher von der offenen
Hgttdelsgefellfchaft Franz
Praufe NtedersSalzvrunn
betriebenenVorzetlanfabrik 
sowie die Beteiligung an
Unternehmungen ähnlicher
Art. Das Stammkaviial
beträgt 720000 Mart. Von
diesem übernehmen: l! der
Kaufmann Julius Vrauie
in ieder - Sgtzitrunn
360000 «. in Bitcbftabew
Drethundertfecbzigtaufend

Mark, 2! her Kaufmann
Ernst  traute in Nieder-
Satzbrunn 8601200 I. in
Buchstaben: Dreihundert-
fecttzigtaufend Mart. Die
Stammeinlagen her Ge-
fellfrltafier mit te 360000 «
werden dadurch belegt, dgl;
diefefben das von ihnen
gemeinsam bisher unter
der Firma Franz Braufe
betriebene battheisgeichlitt.
eine Vorzellgnfabrth mit
Akifven itnd �Bomben in
die Gefetlfcttaft einbringen.
8a hem Oandelsgefchöit
gehbri und mit eingebrannt
ist auch das Fabrikgrttntv
ftiick. als heilen Eigentümer
die Herren Julius und
Ernst Prause gemeinicktafts
iicb eingetragen iinh, näm-
lich Nr. 9U Weder-Salz-
braun. Der Weri dtefes
Grttndfillrks wird auf
240000 « angegeben. Der
Wert der gesamten danach
von den Herren Iulius
unh Ernst Braufe ein·
gebrachten Sacheinlggen
einidll. des Grundftllcts ift
auf den vollen Betrag des
Stamnitavitals von 720000
Smart zu rechnen. Geschäfts-
fiihrer sind die Herren
Fgbritbefiizer Julius
Vraufe und Ernst Praufez
beide aus Nichte-Satz-
brttnn. DieGefchctflsflihrer
fin zusammen Ernte
Prgufe in Gemeinschaft mit
dem Prokuristen Georg
Vraufe und Julius �Braut:
in Gemeinschaft mit demProkuristen &#39; es
Praute zur Vertretung her
Gesellschaft befugt. dffents
liebe Belgtintmachttngen der
Gesell fchaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsans
zeiget. Amt-Tigerfell: Frei·
lttirg in Sehn-lieu.

In unser Genoffenfcttafteh
regisier ist heut unter Nr.27
eingetragen worden: Schim-
ineiwftzsPufcltivltter Spar-
tind Dariebnskaffe,
iragene Genossenschaft mit
ttnvefcttriintter thaftvfllaft
in Stttitttnielwitk Satzung
vom 6. November 1921. 01e-
zzenfiand des Unternehmensescttaffuitg der zu Kredfien
an die Niitglieder erforder-
lichen Geldmitiet und die
Erhaltung weiterer Einrich-
tunaen zur Förderung der
wtrtfcttgftttchen Enge herMitglieder, insbe ondere
der gemeittfcbafiliche Bezug
und Abfatz von landwirt-
fchaftltctten Bedarfsariileln
und Erzeugnissen, sowie die
Beschaffung holt Maschinen
und sonstigen Gebrauchs-
gegenfitinden auf gemein-
lchaftlicbe dteatnung zur
mieiweifen Uberlaffung an
die Mitglieder. Die Bekannt-
machungen der Genoffem
lcttaft erfolgen in dem Ge-

noffenfchaitsbfatt des
Retcttstandbundes unter
der Firma und werden von
zwei Vorftanbsittitgliedern
gezeichnet. Vorstandsmit-
lteder find: Ritter uisbe-
ihrer Friedrich itifelttti 

n
Stlriidi. Borfihender. Land·
wtrt Feld Bunte in Canth, h!
fiellvertretettder Bomben-
der. lvuisbefiver Berti-old
Glaubt« in tötet-trotz. Die
Witlenserklärungen des
Vorstandes crfoi en durch
sitndeftens zwei itglteber
desselben; die Betonung
getaucht, indem zwei Mii-
usiieder des orfiandes der

trma ihre �antensunier-
idmit heutigen. Die sin-
ftcht her Lilie der Getroffen
in in den Dienftfiunven des
Gerichts Iedem eitattet.

Amtsgericht ane ,
28. Dezember 192 .

eiugeo.

J

tltfeleftr
in Qsrunhitllden,
Obhoibelan uitd.

w
An· und Verkauf von

Gütern uitd

Grundstücken
im belegten u. unbefetiten
Gebiet vermitteln drompi

Gehr. Prager.
Staltlhanimer OS. I9

Stadtgut von 20 Murg»
Gut von 68 Morgen habe
bald- zu verkaufen. Wllh.
Aelamv,ihresn�lhleritrß.

/3u kaufen gesucht
von Landwirt als

Selbukäufer
größere

Herrschaft oder
Rittergut

Bedingung: aitie Jagd,
größerer Waldheftattd
Barattszahlung in he-

ltebiger Höhe. I9
Attgeb unt. LC 8530
an Rudolf Masse,

F Berlin SW.19.

Guid. 150��2it0!fJitl.
m. nur gut. Bad. v. Selbft-
lauter direkt vom Verkättfer

zii kiiiiicii 112111011.
Aug. u.P32l am. d. Zt it
Ja! 50 ais ititiIHorfhzu

laut. ob. dann. gef.,
mögt. im Kreise Ltegnitz,
Sauer. 61riegatt� �Ileutnartt,
Gdltoelhnib. nicht. unt.
I� 813 Geichfi cblef. 81g. |2
Gut;  �Hinten,
von fchnell entictttoffettem

Zlandiztirt zpu total; geäutchtinge .an am. al o
bei Lublinih erbeten. [2

�Ilfabtllllidl geb Statthalter,
Vermögen vorläufig eine
Million Mark. |2

sucht Pachiung
eines reiitablen Gutes

nicht unter 400 Murg. wo
fvctterer Kauf nicht ausge-
lcbioiien. Da Reflektant
ledig, kann Besitzer wohnen
bleiben. Anat-b. u. I� 272
Gßelcbit. her Sattel. 81g.
Tiichtiger Landwirt

fucht Gut
bis 400 Mrg. zu laufen ob.
zu dannen. Aug. m.«ttreis-
ang. uuer H 79 Gelt. d.8

Gutottattf
oder Pachtuug vott 7s��iivil
Biilte genügen, von matt.
Landwiri ge.ucltt. Ober-
oder Milirltchlesien bevor-
singt. Gefl. Aug. u. P 35l
getan. h. Echtes. Zig. f8
Rcilgkiiliitiliick m« «&#39;Wahn.
u. Garten in lftefclttab Kreis
Nainstatt iNeusVoleni und
herricttafth Haus in Nikmai
fNeuiPoletil gegen eben·
folates in  Schienen zu ver-
tauschen gesucht.

Wirt-leih. f1 towiiz OS.
« .· ·- «-.i«-i«.-·:«"»�-»«-»-I « :«e»«,�·i,«�-i.»tk.,;-e.i ß

Witlltltefiätilte
Litulistttflitltetltolz

laufen  x
Ohlaiier Hafer. sagewrri

Olltau i. Sattel.
Veritiitit. hohe ProviL

d11-�

it; 
sagewert

mit 3 mauern. Lokontobilr.
l1. Landwirtschaft ist
7111000 mit. Anzahl. bereit.

Naheres erteilt u. til 48l
Alu - Haasensteln &
Volller. Dresden.

Fabrlkgeuäude
nahe Bahnhof 1. �iieiengeh,
fltr ruh.. rattatlofe Fabri-
kation zu verk. Elrftr.ltraft
mögt. Schöne Vtfla dabei.Zu ihr. u. P 856 Oft. d. Ztg

llfittkl.lttnltttiiktitit. 
Mitftltittetifåltrtl
nttt Woltnhaus zu taufen
gesucht. Zutritt. u. P335
an hic Gefcttft Sattel. R.

Lttgeruitth
m. Schuppen, �Blerheliaug.
unh 0501090 ftlr sofort zu
vermieten. Rtifcbnujl 95
an dsziz Getrost. d. Satt. Z...._._... .. -.

Größe» Gärtner«
Baron von Breslau

tmit herrichaltl. 7-Bintmer-
Wohnung! zu verkaufen.
�Jlüb.|t.P:l571�oeid1i1.6d1l37g

Strafe zu lauten I

Billtt ttttLtittltlttttitI
Arthur Nougebuuer.
Yeslam Sgdowaftr 64.

Kllilst Billil
in: Glaser· ob. Riefengeb.,
mit 6 m 1o Zltitttterm u.
erbiete Angel« n. II tot!
Gesagt. Saft. 51g. [2

fzaifilzeiiiertttigt
aß� Gtlnfitge Pactttung im tkrette Rybnlk 08..

ca. 1400 Murg, gutes Wohnhaus, Gebäude unh 6lälle�
lehenhes unh totes Inventar in bester Verfassung. an
Chauffee gelegen, Bahn und Stadt 4 bezw. 6 km. sofort
krankb. zu zedferen. Anfragen nur zalitungsfättigee
Bewerber unter P 329 an die 0511. her Sattel. 81g. [2

Seiten giittfiige itsclctsctiheitt
· Umfiändehalber verlaufe ich meine. in
in heiter Gegend Schleftens geleaeneI S

Zlegelel
iVxoduktion 11/, Millionen Riegel!

SagewerkisherHofmannschesVollgatter! 
unh Landwirtschaft.

Größe: 63 Morgen, davon 50 Morgen prima
Ritvenhodetm Herrenhaus neu erbaut mit alt.
Kammer; desgteich Wiritottattsgevaudr. Volkes
lebendes und rotes Inventar.

» Das Ziegeletgut liegt »in unmittelbarer
Nahe von gronerex Stadt Mitietlchlefiens

Tausch auf großereesGut vorgezogen. .
Arifragen nur ernster Reflettgniem die ein

Vertnogen von mindest- etner Million ilitark
besitzen. sind zu richten unt. P 34l S

- Kino i
indes Poviiid 600 Pläne. gute Existenz, g eveiil.
file 2, mit Grundstück und durchweg neuem Iitventar.
fofori preiswert zu verkaufen. Zttichrtften u. P 346
an die Gefchfty der Schlesiichen Zeitung.

Kilifiiillifitfittki
H« Jnduflrtez Unternehmen Breslaus

sucht zur Vergrofeerung des» Betriebes
Teilhaber fStitie! unter Garantie sur ttoiten
Gewinn und gegen Sicherstellung mit einer
 Einlage hon [2

4- iiis 500000 Mk.
�- Vermitiler erhalten keinen Bescheid. �-

· »» Gast. Angevote unter, P 312 an die Ge-
frhafisftelle der Gebiet. Zeitung erb.

f III-Ich Mlllo 2 T

sucht hastbekanntes Detail-
Gesehäll zur Ablösung glei-
ches: Betrages u. erbitten
Näheres unter O. L. 8529 an
Anßlandaberger, Breslau 5.

1..... 1.

Täifge Beteiligung
an ein. sigarren- oh. Ztgarettenfabrik nur für d. Reise
von ein. latigläbrig erfahrenen Kaufmann für die
Provinz Sattel. gesucht. Aug. unter H 44 h. 8. l3

. s ·: . » . .� . »F� .,«»�k»c«,·s.  «« »»  »� ·

mit 500 Mille sucht Kaufmann der
tectmBrgnche an niir reellem Uttternettnr
still ad. tattg. Zuletzt. u. P363Gschii.d.Z. sik

Kapitalkräftiger jüngerer Apotheker
suclti sich an einent getoinnbringenhen. gut ein-
gefitttrien lauitniittnifctten oder chemischen in-
dustriellen Unternehmen

tätig nnd velrttniär
zu beteiligen.

Gelt. Angeb u. P 386  staut. h. Seht. 31g. erh.

Tiiiige Beteiligung T«
bis 800 000 Mark

sofortige  Einlage für ieribies Fabrikunternehtnen
gleich welcher Art. auch auswärtss lWohnungss
Uidglichkeit Bedingung! von technisch verfiertem
Auslandskaufmanti uitd Ingenieur

etucht.
6907 an Rudoll Moore,

.-. M1� i« « "«l-.«- is4-,-�«  s « is«-

ttngeboie u. B g
Breslau.

j

Kaum. Leiter
ffir hiesiges Induftriesiinternehmen iEinlage
80 bis 100 Mitte! gesucht. Busche. u. 168 An·
zeigenbitro Ilolltlnder, Breslam Herrenftu 30.

« Mäfcltefliifeceieit
Vertreter

gesu t von leistungsfähiger Stickereis
fahrt des Bogtiands lAutonigiware! für
ganz· Sphlefien Es kommen nur erfi-
tgsstg eingeführte Herren in Frage.

Ausfuhrttche Brwerbungen unter
Angabe von ifteferen en unter P 338 an
die Gefcvst der Schie . 81g.

StaattiFer Lotteriessitinesser
in größere: Provinzftadt Scbleftens

t sucht tohnende Nedenarbeih
nicht. unter P Ists an die Gelt. Sattel.

in Breslau oder Utngeg
mit 6�li! Zimmer« [2

Zutritt. erb. unt. ll 104
Ost. Still. 31g.

ölutllnllla-Öilllö in Zerbsi
fAtthaltf mit 2 x 5 dumm.
usw. Glas Stelle» Wasser·
Ieitung. Siall Obftgartem
filr 200 Mille verkäitfltctu

Auf Antrage Licvtbild it.
näh. Angaben gegen b Mk.
Satreibgehiihrem

Agettten verbeten
Dr. Keller. illegale,

llllartinitr. 13.
Tattfctte Illig

mit 25 Morgen Land. leb.
und iotem Inventar« bei
Hirschberg gegen ein Gut.
Zutritt. it. P 354 Gst d 8&#39;.

Hotltftertftftltilla
»in Hirfchberg,

mit allem stonifort her Neu-

zeiyäQftorgGröfzeSsallung, 
Bart. vrachtvolL Obst· unh
Gsemlllegr-rten. Wirte. direkt
an her Straszenbabnhaltes
stelle gelegen. zu verkaufen
oder gegeti Gut von sitt! bis
1000 Murg. unt. Zuzahiung
zu tauschen gesucht. Zufchn
erb. u.M � I00 pofilggernd
Hirfcltberg i. Riefengebirgr.

Sfiltete n. gilttiiiue
Kttitiiitigtttiiutte

Ein großes in beftem Ru-
flande it lehr gut. Gefcttäfiss
lage Brrslnus befindliches

Ettgrtitiftftijlt
worin 9 thefcbäfisläden sich
befind.,ifiunt.giiitst.Bedtng.

zu verkaufen.
Aus-f. Auskunft er:eilt
Adolf Holtmann,
GrofziSirektliv OS. st

Mein Hnusgrundstltck in
Mitteln, sites Nr.63 ge-
legen. 4 Wohnungen, mit
großem Obstgartem evtt
2 Bausiellem ist für
150 C00 Mk. sofort zu
verkaufen. 2
l��amanlnörelguis ei.�
Grochwitz hzskttttlau i. Saft.

beitritt verlaufen:
t �lleniioitshaus. eleg. möbl..

Preis 325 Mitte, Anzahl.
e200 Mill .

1 Lanvttaiisvillg mit groß.
Garten. allem Komfort
160 Mille. I-

1 neuerb. Vilta mit viel
Zitnmerm 380 Mitte.

1 nenerb. uumöhtlerr. Hofe!
i. blind» 280 Mille Ausz.

Bald vezieltbgr,
Bildern. Nur
fettlosfene zahlurigsfltäufer
wollen [ich tnllnhl. melden.
Fritz Werner. Atiiieidr.
 Zimvel�sWeinhatts.Tet.69!

g: a tt s
billenarttg, Hobetizollerni
straize vier bis-Wahn. verk.
Bei. fortiugsh Nur Selbst-
läutet Nähere-s u. sll 89
an die Gefchst b. Seht. 81g.
KafÜee und

Kondltorel
mit  Brunhitiid,

Qirschberger Gegend,
mit voller Konzeffion zu
beklaut. Anzahl. 160000 «.
Hermann Holtmann,
Breslam Niattitiacsstn I03.

Fuitermittels 
Geschäft.

in heiter Lage. mod. ein-
gericht., umitänhebalh. z.vk.
Zutritt. u. H 87  im. h. Fig.

Eckzdeugelcitäft. 31 iblumenbaus!
hier. Lattfitraizm schön.
mod. Laden, fitr jede
Brauche hoffend.

sofort zu verkaufen.

SPrIeis 4f20l00glfik.Grimmrot-ertönte. I
stlofierstrafie 4 .9-3 oder Antworten-·:

Achtung! &#39;
Eteltrotechniicktes Geschäft
in bester Lage it beklaut.
weazugsweife nicht. unt:
P 366 i�ieidllt. Sattel. Zfg

Zu vergeben ·
K« l00 Eritis-I
auf Dddotheken oder ittlte
Beteiligung an reellem
Unternehmen. Zutritt. unt.
F« 304 Gft. h. 6chlei. 81g. it

41|0|10 Mlili
zur sicheren bildend. bald
oder iväter ausauleiheu.

zittern. erb. unt. H lot
Oft. Sclli.»Zsztg. « l«

sit ttutstftå
eines vollständig erlaubst.
Bergwertsbeflyes im Harz
3in1. Blei. Schwein.
unter. Silber u. Gold!

»von lcoomttge: Gewerk-
schaft vrelswert zu ver-
laufen. - Ernfihafte Re-
fletianten wollen ihre
Adreffe unter 1|! 244 an
die D. A. . Otanhtle.
Brestan l. gefangen lassen.

hititslleltlitttlttelde
tttenn guckt lange unlilnh-

b. etwas Er·
laß als Gelhiireflet. 3uimr.

I! CI  Beichte. h. It. erb.

Am Mittwoch, den 4., und Donnerstag. den 5. Januar,
stelle« wir in Hut-glatt. Uns-net Htralze 34

erfthiallige herdliutif-gnilett, iomie
prtuta hotittragetide xiterdliurljszfiailien

 fcitwarzbunt, rotvunt und eiufatvig rot! �

zu h�!?  Preisen zum Verkauf.
A. J. �Stein, Graden  Gli�frieelanh!.

ltttttul litt-tritts- llllttttttlttttts ltittiiiiitttis
D. L. G. Hochzucht

Glänzende Erträge auf jeder· Bodenart.

litt lttittlitttttlillitt in tittltiltlt litt 31 Sollen an erster Stelle
Lieferung von schlesischen Anbaustationen. Zu beziehen durch

Lücke s« osterwald, Ebstorl litt. ülzen!
Bestellungen nimmt die �

Landes. Hauplgenossensehalt Breslau,
Neue Taschenstr. 32, Telefon Ring Nr. 491. 3708, 5354 entgegen.
Sortenbeschvelbunz. Korn- und Risnenprobe auf Wuns sit.

101l 000 Pfui!
H utgnunlktcejffichierehvo e tr o
meiii Grutidftttck
600000 Mk! gestraft.
Ertetlun voti·Referenzen.
sowie esichiigUUS MS
Grundftiictes stehe ich los.
zu Diensten. Aitgeb. unterL E 505 an das Bank;lauer Siabtblatt. 

Mit.

erfie
fort aus

iWeri
Für·

40o00
als 2. Hypothek auf Land·
wirtschaft gesucht. Alt-verb-

Ang u. P Sol Schlek 81g.

"ihnen tiii.
von chrifti. Großhatidetss
firma gegen volle Sicher-
heit bei guter Verzinsung

F� s ritt. 15aZu ittratjalesltttz a. d. G. d. Z.

Statt 85 teils.
auf mein Ritiergitt
ntii 250000 « ausgehenh.
Wert des Gutes 12100001! «.
Zuschix U. I! I08 Still. Z. l3�

Auf Piiiltlengttt werden
zur Ablösung von Bank-

mm Mk. «
gesucht. eiufchr. unter
B F 4005 an Rudolf
Masse. Breslau.

Praktitcher Latidivirp
Wirttkhaftsittsvettoy iucht

fiilltnleiitttltet
z. Kauf ein.Gui. b.250 Mrg
Zusatn it. H 78 Seht. Zig-

Sutite stille Beteiligung
mit 150 Mille an reelleni
Unternehmen gegen gute
Sicherheiten Brigitte. unt.
P 867 Gesamt. Sattel. 8ig.

F 31l Brot«-R
Z Verdienst I

bietet h1e

Zum-Industrie
Hfesige Firtnaiiimmtnoch

stille uitd tätige Beteiligung
an. Obligatiotts - Attteite
infcht unter 5000 Ist, fest-
verzinsfich mit 10% sowie
20-30% vom Reingewinn.
Schrtftitcbe Angebote unter
H M? an Anzeigenbüro
Holländer, Breslau,
Hcrrensiraffe 210.

Verkauie ein Paar eleg.
Wagenvfcrdh

Stühle. langimmetiig, 1,70 m
grob, mit Halbverdecb

Zitschtiften erbeten an
Forli· u. Gutsverivaltung

Burg Watdfteim
Post Müllers. Slr. Glas.

eilzietttttttct
nanharen. Vorderzeug. ge-
sucht. Vretsangeb unter
II S  Getrost. schief. 81g.
Die Gräflich Btilow
von Dettncivtiyfclte

Wiaioratetbegiiicriing
GrutiitoffiOttvreufiestt

verkauft 20 erfiliafsige
itarttnomige. aloeliäbrtge,
M bis 8% Rentner fchwere
fchwarzwetfzg ungefochte [1

Ztigochfctt
aus iaerhhttibherhen ftamm

Iagdhnnd
81. lutahaarig. billig z. nett.
snuleoglrfeternxcnliatss

Vedetttende Spezialfirma für Dampf?
putttpen und Kreifelpumpen

facht sofort einen tlittttigen

Jttgetifetu als Vertreter
für den Brei-lauer Bezirk,

welcher über Fachkenntntffe und beste Beziehungen zur
Industrie vertilgt.

Ausftthrliche Angebote unter P 802 an die Gschfiz
der Sattel. Ztg. erbeten. |2

Kattvtuigeftüt Riitergut Schloß Löbnitz
bei Bttterfeld

[teilt 23g bis d Iahre alteHetgtfche Zuthtitenglke ««
bester Qualität utt Abstammung zum Verka .

Beficbtigung jederzeit gern geitaftet. Bahnstationetu
Biiierfeld und Scheich. Fernruf Biiterfeld 25.« H. Bauermelster.

Üeckanzeige.
8tt Dotniniunt Rittern-its»

Post Oitntacltam Fesetickitvxzrcher Ottmachau Nr.lg
Yollltintheugfk »Wald-trittst« »

vom Amerikits aus her Watdkaizg »denn Gall:-
ttute, braun, gez. Kett. Hauvtgetiut Gradtiz,
1,71 m Vom» Sieger mehrerer Rennen.
Korrekter Hengst mit: hervorragendem Gangund Vuuter Vererhunm Speck-folge: 300 Mk. und200 k.F·ohtengeld. Ttergrztltcites Gefundheitss
atteft eriorder ich.

Nkili Giiiiiiliillliii
20 To. Ladefähigkein Baujahr 192l. von etsiklafstgen
Waggonfabriken erbaut. nach Mufterblatt A l0 unh
hen Bedingungen hes deutschen Staatsbahnwagem
verbandes. darunter eine größere Anzahl Bretnswageu
mit vollständiger Kunze-Knorr-Bremfe, [3

I35 Still! hilft. Gliiilflflliil
wie vor, gut erhalten. vollkommen lauffähig, 1916120
erbaut, sofort vreisweri abzugeben.

Otto Ernst Wollt, Leipzig.
Feld· und Normalbahn-Matertal,

Querftraße 2b. Iel. Ade. Gttitenwolft

sttttigulttitgeltot
Wir offerieren. so lange Vorrat reicht, zu

festgesetzten Buchten-reifen: 9
Original Actermanns Bavariaiterfie
Original ltctermanns Dantiittagersie
Original v. Locltows Gellthafer
Original Friedrtchswerther Berghafeh

Beftellungen erbeten an
Saaiguttvirtfchgft Rohnstocb

Es itehen bei mir
ziitu Verkauf  ieur
oretstoert!

U« 15 Stück T
gute gedeckt« schwarz·

n

n hast.  �ahnt! Stamm «;one«   giaotjktrtkszuetrbttjefsiert,ca.
Sehrgute.bretteFigur. eJavre alt, lehr trau. «Gustav» Bresslor� treues Tier. her auit -

Fretltettsagffe 2.
H« ·_ Vteh-Gescltäft,

Mttttscth Fremde. 59.

Mtlilflis Benz",busterfi taadlianter, scharfe I
S a d m i la Abt! ��inmgufäbägnhe l u vertaus-

2 Iahre alt. 1.25 sit. schwer. Festes-NR sschlletiichk UUIsie« f?

stirbt-tut. vkttttttita
blähe» bitt. a. herl. Dankeils-feiern. T. Ring 1148. «

verkauft«
ge en Meiftgebor.been! Schneider,

Cberhannshort. i e at e zur sit-ritt
met« Gier� 1.2 Cbtndetterf 

« k
ZWersdCckct Hostie· ixttwetrteg Cgxettttivlarä8 Man. alt. ntedlicbe Tiere, FOR,vorziigt Britiertrineiu

Vreis Mk. 800.
Frau Riitmelftr Wltlniannp
Banditen b. Bernfiadt Seh!

gibt vreisioere ab. [2
Brutto Weniger,

Nieder Geistern.



Reudorfftn o, 1., an der Gartensty lauft wie bekannt, zu den allerhllchften Tage-preise«

Gott, eilte: {°°�°"""""°} Plutus, Juwelen, Attila-stets. PerlenBkiiill
Der Einkauf findet ununterbrochen von 9-�o Uhr ftatt.William ilitst & la» hier,

Mltielfteine �UUIIIIII"1  la.It« tneatatee Getreu.ang. Trich. to.  ting.,3e. Neu-ou, veet. etwa l Wir fuihen möglichst zuni o orti en - äYo   steck:  hdtiizgszoktiiriäiszetäeFstrnzintl  «ausgäonitiszi»n.l fällt; disk; · Atktrjtt f f g ü
s s«- Nsisus is« m: sgiexgssssssssstksk s; äk««i.�.ki.»i«.�ksksk-·åt..oäksi"s«x dliI·..."«i�i5llt-Li�-kö8i·. .13�: gggag�, tskspgjgksssggksd ""Zi"i-ZZ«IikZT«-FTFFF"PSIIFZ»ZÅ�EIZ«Z.UIZEFHZYJ"�« geringste�? Eil-HEFT« silsktee««7ö«eki«å«ikipksi«i"chikdi.kkx

Speis« LYZICZ««FiszYZYtFn« Yotiisssii "s" 2&#39;533&#39;531� e �2..�ä":&#39;s�ä&#39;6l; lllneenlllldllb lelterln ob. ed. unterteilen: · vnberbettnteten Schum Um« U« Akldekskchkkces Schkkftliche- - · · - � - - · Gewerb. an lllrt fide Buililtandli R·uttertarlo eln sttsnoo Ins« g di. a es, toiid. tinition e we. s. Z und: evtl. will. dauernde V« VIII-IN«- VOVOIOUCZ l . . Mit« Mit 4.  �l. ..  «e sit.    e  leleeeeeleee . Buchhalter
--.-»--.-..»...... . iiiigsssssssssssdsssss Intuition« bezw oiterltcamtenltellttnq e«  Edsssszwslchssmssossss Konto-arbeiten se:-a�sz"""«k.�OVV«"·T An �Boten abgeirrt. «oberfcht. Gebiet bevor-tust. .-«- Und« WCUCCVCO "m" «« »Es wolle« �ü� m" �u?� MZWCW ·Hm» �Mm. P»m Zeug» »· E» »· »Na» »Um» »»,H»»»» riedriioeriiit staunst-org. weiche bereits in derartigen etrieben oder

_ » . wein: ektokdekiico roh. naunononeuung. -· seit trug. l EVEN-IDE- U-.. Uttetmtttelaesxbäften usw. tatia -:- «.»;.·.t..  unter i- an an__ble aemn. dzk senkt. sie. M» Lklslsjtlxntktfxfszllszpb Kaikåiäeititiid u r Po. Zeug-nist- u. Refetenzen ins; gutartigen untreu ob. spätestens
sowie eine Fubre gutes    gtåknng S tlftl. Bewerbungen unter Beifügung e um: geiudlt _Wiefendeu rote edit. ieioti - , 2 von . eugnisabfchriftem Lichtbild u. Gehalts. Ww. Louese Hu�erob. geg. nanuaonaeme lo- - - SIOIZIIOOISIIIIIIIICSI C; »« Es« 5m}; Lß�g°°���3" anivrlicben erbeten � 9M« �m.� Hm» S »» »F.   . F  »» _ z« . . ums. ed. l3. aartoml-�gttralp,lßetrelvelyanblnng.aattolleleloäbunblg.5195� e  27 J� sitt« iiulssesschesv St» M! Stellung in staunen-Weltall Gtchdergrr Miikileunierlte 13l: I 18lau t. zu. . ABBES. li Werkstatt oder als Cliauffeuiz auch mit iamtt. ob. später in groß. quer. es all �zum Zentner Ihnen« Zimmer alert?� dhchtanlclaen �erlernte? Vnma E«"9""ss« MWIZeTZh-iiekip. «« MUUA Arm« &#39; Und Okwcmflk Y·««·"«Yu·«««««s3« 105°« . an gebildete Dame over-n. b.� a" VIII» 8UschTk-EL.... Gefchsk chscsejzk Zum» up« Um» m 25 vorm· o Q Ngnmgn� III-»Im« Ums 647e Oh« 63470Zllcktkttlllfkllz Mk� M« "»�°"l�°"- Wj Hm H t v0r11nc1.rnd�oerrnnn1n. &#39; Gelegratnmabr. Iartoffrlriiier, · Lrifirafie -i2. 2. Ei» r.  s  l .&#39;  Pl, s�- ��im: Instit« i gut möbliertes Bmmnsphn z; �m.� wsquchiletfilrvnielnk Flatter- »» , «, ·« " «. n . e -. m« er» - « -� l

Jkufk III-I· Zimmer Jung natlbeitlddziiqkkn  garstig-la pas; ZchultbltldungätfetxktiufsatiiiifieeYchlcübckc lir«svf.i1n beflDsMS NUM- Ybrtlsztilnszblyrtbmtxesfaisitssfikuätg eZYFiHXkTIYYJYH gskspzssssie �Ilallorenn. g bitter· oder« g  Seinem für l. ebrttitrneuen sdboiftgeooi verfault fktsrioftiafte 19. Z.  95,1. m» MHMY gzehnnggnt r· « · &#39; « «« Guigdausbah bevor-mai m« am» Haupt-Ort» rette» m Sie» n oder eber eine itere, zu.rgang, l1 Szizzvokizxwoizgktgitot it.  mit vollem anllllen- m h� d S -. . V· von iecdniicheni Gefcbiift f. veriiiffige [lab i b ttklie «» q m. t g m; - anfcbfiifi wo fle a! in all. Z, P �e u". chkckbmksschlklke VO fofort gefuiht niii Siena.H· Y Vksiskkssykkdbskfl . , , «« « · « T« W« 20 J» l.. mll Slnmlnervrlll. w» en« g» »« W» reelauer PUVMVCIUkbaus aum mö H ra le unb ·«« wem« 8 mm� Warum« 9....." mmm� b� OR« am� suchfSfkkltttttl s� bnld Issps Eli-beiden kanns Glzoem VCIVTSCU Atltkikk g ch eitles-nisten SIEBEL-Ins«-
Stute ducch Üauf�l, Selbständiger �Dom gsspmkgäkesliklgskktebn fetiige Vergütung nach gesucht. iverbungeiian f g�.��_°��{3�33,��{ sssds am�.PP-FEEF.Z"«ZYEEBP.JY. W S« «�"«S«�«"�««"«« Ctsssbåttsssskss .............«....;.. "?.k.:t:.ts.t«tit:�.... ». «« « s� »Es« "M «mm uueenwlrwean»

ts«- Folgt-WohntisPre angebote erbeten an m· »Am· Aug» Erz;
oDorn. Gierattotviham isttetiottz DE« n unt. II L! Seht. . F

20T3TIU Tecsschcä .
zittert-ahnen Ælkämåklsizkstpssää Ikhäs
5  Futkskkkpkkkk ar Bete Wohnung von
U ZU fMssssdsssckkckki THE; �IP52? Einen:

ßnnxenborf a. I. H» iig erb. unter
_____s�t�r. Dabeistbloerdt |1
Esllllsc Wllxslsllllb llllssk

Zullecltltntttel
e lof tl L . .»so-»:- wen" »M-
Breslau 7, G..H»IIZJ«Z5,z-z«

Telephon Ring 6199.
ielegrmltlbr; ßull�erbang

Idtttelttitl
des· sit. 15.002021. ir. Keller

Kiefer-Holz
VI! 8te. 19.00 Mk. it. Keller

Haillzolzvtr sit· 2l.00 » l. fr. Keller
Garl Skoda if« 0o.

«2�T-l einem
r ruhige, iaubere Fabri-

faiiono werte zu inieten ge-
fuiht. bit. Beteiligung d.
Berniieterb am Ge chäfiges
ftatxei.».3ufcklr. G 1 »? b Z. |2

eullll
llteeleu-slels.
Für in. lebt: fckfbne 4-8.-

Wahn. in Oele nette 2·--8·
itiwobnsp inoalgeniiniltteoi
lau. dleitor staut er. Orts
hellen. Oblauer tr. 84. f;--:.

Schöne
«3.8imm.-Wohuunq
niii an. matt» in iierrtckx
baue gegen« 4-6 Riinmer

lll . Al #360.601 am. |2

ln

Äsanentglenltr. ists. l9 lgltd�mgggg, våiiiägiing Figa .· in· . o er
Callb- Mld giälzenfira eiåffoiåsäx Dort;· r e u . . re ßlmmerga .umieten.

Ums; [9 Aug. u._ 40 Seht. 81g.
Radon seht-au�, Traume meine nioderite

holggroßhgkihtgkkg 4-3intni.·lbshnuiig. Kurat-
oaoeititiwekdt Tot. im. sierftrasze gegen 8--4-� Zimmer estima- näher

der Stadt. owns« eiettrs. e e z tilgt. An .u._Il_8__ Gebt.
vreistoert zu ve � . s n u « n
ssgiisiiisiisk stillt» i. in..s«it«-..t-:9· "legal:

Lttndifir. o �anb. gute wo»sey. ev. lllorort. ufchrYTEELLsä9äs5"-�Z"I-n eng.to· Dmueuva »O »« « __ 847llleldtlt. S l. Mo«
...sk.ss.s,ks.zx.k.-szsjs,sZ,ss. Es«- sptttttsistw�.t.s..itttgs »Es«. e «l�reßlau, Schkpfggssk steh ZUIG . U. H sc a. b. 81g.

ifcgiggqgggig&#39;ia""��"�agg Student nur.!
B lreale? eeeeleleeelr... m i Zimmkk
 tin am .intt nie-vier. An .Am! D. e u m älter I! ooäelt. b. R. fis. nie,niltietgr leid» {wg i· Un VI an�tosx..t..l.gsgtttisti.tsts"3t«ks 2 f..�«lg""&#39;. L efroh u. better, gut «wi l d!. M o immcrserlegen llM llath arti-see edit. til Rlldlenbenltvung.ennauloune - a nur d et. Seins;
Wege � �- einen ebenso·
laineraden niii gut. damit»
Herzeitsbilditiig finanziell
ut balleblm. bellt e hängt.
iiia aber ne net-entna-

lichtetietiae i. um Bau·ingenleur o . der: sit �zur.
u ihr

. iä

· BILDET! H Ich? . la.
unaeö Heisa«  ltnbcr-

los. Jtigeniiiiirlfutll ·2 mlllilterte oder
engagierte Zimmer.ieiiiens E baute
Obst. Rnldtr. ins! »Im 0.3.

Will. immer
in gutem hatt e von beff.

· Herrn seinem.
z« w. 49201�!. u. I�! 01 Seht. 81g.

« . � Tieres-Tit» no« in
. VZJIHYFVSIJJFLJYL Breslau ln denn» er christ-
getan. schief. 81g. "m" �m� ««1k...--.... � zählt; mmer..i.«:....
503. all. law» an eönt. r· visit, n. Fa« csttt.d.8ig.
läällt��&#39;l°."."ä&#39;.�ll�l�l.ß frontal: unb

LagerraumDamen guten Charaktersu. mit gr leerem Vermögen. 
« ca. n0 Duabratm. g. iniei.evenil. Einbeiräi in o

Fabrik, Gut, Schilf 16..
wollen, wenn inen an
einer glilckllckten de liegt.
Zufchriften u. P Ist! an
die Geschsh der schief.
senden. ernennen lvedo .

e omega-J r«
s.v tif.Reedn.·iiiat, unggel.6o Madam. au l el.. «
25 t. Beut. u O .
 P  G. d· søds e

Poflt bevorzugt.
ums-sitz Gft.cidl·. is»

bitter. solle. find: .Schnss w an ev»  E,
ÜFlÖ-eVerm» a. . m.

spät. lbelrat.

a. l .a 41äfmlfcsäääräälgc. .
litten gtlutlt

nett Wohnun für
ß 
S� 

II« 
E

tebendeg Gefchafi gn lau·
en rluiht 8 im. unter
II; u  gefallt. 91.31942

möblierte Zimmer
i is« er Stut- iZ? III« �litt FYLFEÄTI THE xiztiYBgiejs

Mit Genehmigung des Wodnunasaintes
. ««  m b]; l.Prof. un» uidrioumuYili«tI«Tiiu.

Vssllss ll. Lllllcckssslllsc
it l ft t . Liefe unadge eh sofort

k.3t.«7.-Et.E«Z-«"3Fs««ztt««?g:«stosksudsaitt 
· Feind. Sattel« to«Zrihrukilss

- 1,IF? .--.�- .-

ttiutmGarage
  in Scdeiinig bei holte: Miete aesuchts

Bulcbr. u. II 85 Geschsi. SchleL Rta.

3.....

diirid Verluste in Not ge·
raten. blttei llnl Befifiliiiio
anng als Gefihliitsiiiiirer
lnl Lokal. lltno ob. andere
Vertranensftelluiig sum
fofortigen Ylntritt Gelt.
mehr. n. H 47 a. d. 8ig»

Stulle l. llatifttiannsfoltn

Isffesjrftellee
l. mllll. EnarossGefchäff
tEinf -8an.. hob. Handels·
ldlule!. Inseln: unter H 68
an ble  Slelchlt. Sattel. 8.

Jungen lollber. orbenll
u. lediger Mann fitcht l. 4.

Rettung
glelal welches� Art.

singen. u. P 852 b. Lin.

Tltttttter Mann
slllltlFlllslsislkflilll
zur weite-en Ausbildung.
Selbtger iit in TeickdVart
ii Jaadllcktem vor-gebildet.
Wo freie Stailon it. Stdn ·
gelb gewährt wird.  Sie .
Slllcllr. P 827 Sattel. Mag·--j-·� �g... ._._...-.. ..�._

Fllr 1 eerll. stilftier
iitilt 1 vlllllltlter.

besondere« gut empfohlen
fiiihe Stellung. Pau
Kramee-�gelverbemnlelger
Stellenvernitttter wie-glatt.
Mosis-its. its sei. Olga Ho.

Divlomlittltmitt
Univerfliili Breslau. a. sit.
�barer ber hochfibule für
Vodentultiir in Wien inlt
Zfltbriaer Le r- u. llövrlg.

� Afflfientenzet in ais. Ver·
roaltttngetl. nallonale Ge-
flnnuna, .ahre, voln.
Svracbfenntni e.

fnihi ab l. vrfl 1922
vallenbe Stellung.

Gute Zeugiiiffe u. Emb-
schlangen-

Gen.   pLIuvI
toirt �i2� voftlaaernd hallo-
tviii b6. erbeten.

lllllrtltllllltetnlllellor
42 J» tttibttgeiy iinifiihtiger
u. empfohlen» Landivtru
der bereits grobe Betriebe
tnii Erfolg geleitet bat iindlaiiffonöf b a sit. ludlt litt
foforivder fvliier leiietide
feil-it. Stellung, Admlnii
firaiion oder geeigneteBeschäftigung. Ge .Fiifchr.n. l- m7 Wall. edle T tiisplz

lltxjlnfpetior
30 J. alt, oval» aus guter
gainiitr. andern. nilt 14l.

Mino. in ltngel. leitender

-.-..�

Stellung. fitilit ab 1.4.22

. mit eigenem
Qlngeb. u. P s 4 b. lt
«·f«fb·t«fiersfo«lin, III. alt,
energ. u. nnllldlt. fuiht Stett.

als 1. ullz�nllleltnr
Angeld. u. P 832 b. Fig.

7W: meinen verheirateten
eilten Beamten finde ich
fllr bald oder l 4 22 It!
Stellung als itnfbettor

oder Oberbeaniten Ei! ver-
läßt feine Stellung wegen
Veränderung in der Be«
mlttlünflllllg. lttlchbcllt erM Jahre« at illa-it Ader·
iotri gutes geleistet at. Std!
kann idn empfehlen und
bin u ieder Auskunft
gern ekelt. lilstllti .
ibeinzendoef m. Wo lau.
Enivfcltle außer anderen

landw- mounten nanlenlllo

tllllllllllllllllllgtllllt.I�"iöi�li««i«i".li�«is«i &#39; �I:n e �c ebervorrag. füllt« �glättet.
unbedingt auverlän. ehrt.
Beamte: bewahrt. beides.
Inventar u. Ilieb fiets
tadellos. Verfaffung geholt.
Sein Abgan erfolgt, well
ber Gobn d e ioeiiere Be·
toliifibtiflung übernimmt.
�llalllitrnluee. eloervemllls.
Stellenvernilii er llreßlau.
Mai-Mir. 15.331. not· «o.

�Mvertrauena-
ais-Hm« Z» to. · » » ·

H???� �gfllonlrl Ists-Bd. 1:0
anno i.. iuioiuns

B. teurer«ed iden iloutionnvtotrdfisid�neuen. u. �r ran alert. d. a. it
s »E»n»;v«i.»it5lrtlitt.ifltisv.. 2 Kinder. evantn

tüchtig, er allen. guverldll g.
i. tut» . ann. s. ttiiiriii
für o ort oder l. April.
feibfi ndlg ob. unt. Leitung,auch Vertretung oder fon l.
Pollen. Raltllonßläblg.
sufihr m!� 840 Schlef.8tg.

Ho: Viiitttitt

F ed i d ils.
395m ��el�;

alt. ledig, malt bald oder
fviiier Stellung.

singe-bete erbeten an
P. Glatzel. Marmor.

Friebetvalbe schief. l1
__;..._____....

Gut-vier,
selbständig. 80 J, erf. in
Volks. Geinüfeck Jovi-

uf tönte Zeugin f.er.
W.S an! Si v .m. grebl�kl. 4531:5."
Meister. 20 I. alt.
firm i. Schliififeminislwirt..
ladet banernbe Stellung,
berlr. mll allen Arbeiten,
nidgllalft altllerb. Anton.
uns. II Ists 050ml. b. Fig.

Pisivaivfleger
sucht Stellung b. lr. deren
ober Sanaioiiittn

Llna it. II 81 Sclitsfgz

·"Cltttttllinc,
23 J» gelernter Gdlloller.
vertraut mll lälnllldlen Re-
varalllren an Sltallhtngen

a g Chaiiffeur. M
oder Neviiratiir·Silttosser.

Otto Freiherger,
Moiterei Llebentliab l8

»Hei-et«- Lsbweiidisra Gebiet.

Gliaulfeuiz
28 J. alt, ledig. fuilit bald
Stellung f. Verf- od. Luft·
auto. mll somit. Reis. berttr.
ttbernebnie mcnenarve�.
Wink. nspa n3 allem. b is.

Yickiercer fanaf.Fab1-er. belle
el.� ltdtlanberltxetellung.

evtl. Vertretung, audl nur
fllr Inlgeßloltren. lllnlr. u.
unter or wird. R. ist-d»

H tritt. Stell

cli
eugnllle. l. . 22 Stellung 

nsill if!

lller
neidete» 88 J» 1.74 grell.
gedient. Kobold. l ind.
sich. Jahren biili Wagen,
Gefcltirre in ltefi.0rdiiitna,
wegen tlliifgabe des Go-
lvannce. le . Siena. «.
gute Betteln. u. Gmlll. lieb.
nitr «. Seite. is

tiilscb  Hell geltlncht
erklettert-b» tuilit bat

2. l. s« Siena. unt. A 12
Poft Broilnii b. Breslain

Eniviehle iinb fnttte

ottitgleltkerlttueiin
f. Lciitdsililbff . diQi d. llreel.
l. Gebiet» Ibllr. te. Ausland

�Qlnberg�rln. I. nt
in. eint« u.

o lIbhSchtlL

es. f. l Saugt.
fiir Breslau. Land. tllelnll.
Cllly Kapitals, gewerbs-
nilifii e Stelleiiverinitilerinf. gegr- u. Eriiieda9.-f;atlt,
Sinn-erlitt. 18.1. Dei.

Bindi. u. fnilte auch bald·
iagg HanltiehrlnKinder til-in. l. u II."&#39; inKitiitersrtl W.Schulb lb. u. einfaide

Bubhvfleaerinnem
Irau leln Instituten. ge-

roetrtlcigtiiü legen Qlegenvg-m eilt. e sit. f! .�llllorltpfte. ro. Extra-il.ELL.:

oiititfelretlklid
28 Jahre. am bald reifend.
Wirkung« e16. mm allen
in« flach Otagenden Ur-
beiien vertraut.
Gelt. kxufchr. unt· I! IS

Gefifift .«;S;cbf»ef. Mo.
s �Tlerlette Hansiilliietderin

lniint noch einige bettete
« ttiiben an. lo Refeten en.

in zirerreiitten vorhin. on
z» b Uhr an bei profits. Lebst·

aiuoenfiin 01.

ßlb.a�gz_Reif« jung. aine223a r ev» oaiiedaltiingeslaute bemalt, »von» ins«
stetig. auf Entlbltltl. l . iii

eärälllslt. baute.eld aig eint.

O
et eintritt,

«« e. �l3.� M. .kt"«ll»l«e o . Ü� I
iataft dem» fuiiii Stellung
auf �e.  I. neue« ibreslau
ge . l. Hei-gilt. Familien·
an oluls ertollnml. United.
unt. H Its Sattel. 81 .

ks H�! XVIII  Msfi lcllse

iiwer oder bevllar. lluatä: alleinfiehändeoi deren.
l6. Jan. oder l. sehr. 1922.
weit. ungeb. n. s 08 b.8tg.

pflanzen« Vorn-siege. suibi ...

als Wlilltltitltekln i·

Frau Steinbruihbefltzer
W . B einst·

Vbetswtlfiealerödorf L661.
Farbe v. l. 2 55

ätellnng
die ff Korbe sit erlernen.

Gelt. Suldltnerv. u. Nr.
1092 an vlnnoneen-Illela,
Simon.

des Forittoffens
rendanien lBlnllg. der
geaenwiirilg noch ini boln.
Siaatgdlenft liebt. wird
eine Stelle nur weiteren
Ausbildung in der Haus·
wirifibafn am liebsten in
einem Oberförsiesp oder
Blatt-baute. aellltbl.

ffaniltienanfcltliifi u. das
Vorbandenfetn einer trieb·
atiisrlgen Tochter ertv nicht.

Meine Couine ifi von
angenehmem iifzeremfedr
gleikatetfden und willig au:e .

Etleffengrund b. Seiten·
berg. Grffch Glas.

Blntlgz. Fbrfier.

Belegen Mldzlieiiwittisibt aul eitlem llt die
u erlernen.

. iederfchleflen
bevor-tilgt. Sufchr unter
I� 252  Blatt. legal. ZU

Junaeb Fräulein
aus sehr guter Familie, ed»
mit höherer »Sihulbiidting.
fuiht zum 1 klebt. Stett-i.
als Still» u. gut· Weiter·
angbildung iin Haushalt.
an �mlclle unb Hang-wirt-
fchafifchon bewundert, Auf·
nabnie bei vollem Famil·
Llnfchlu auf Nitieraut ob.
Qberför lerel. Aufritt. unt.
i; s1  lleldllt. b. garstig. [l

Suihe
für� meine Tochter.
28 lt. 24 J. alt, ev» Auf·
naltme aus Ritter-gut und
feinem Stadivaugdait sitt
llnierftüaung der handle.
bei vollem Faniil.·?tiifchf.
splsplna erb. u. I� 358 b. 81g.

f·.|- -Stett «�au-

m»
«! 41..

�In einein größeren Bau·
gesihllit in einer nieder· weit;
lclllel. Jtidufirielladl tlt litt
sofort oder fpaier die Stelle

"i? elementare�
zu beleben und wollen fich

Bewerber 
abldlrlflen. 
gld�glg oßlvlennlll�il�nggbe
er ea an r. e en.
Nur dutibaiig vertrauens-

��?fe��.%° �Eile l3�°m°l.&#39;.re ngeres e e e
ähnlichen Gefidäti tätig
lglaren ist. vollfognttiieztli vninien vor oinmen e r e .
in einein ibaiigefibilti ver·
traut find. die lllltdllllbrg.
beherrschen und in d. Lage
find. den T ef lebet-lett
zu vertreten, nben lllerllcl-
lldltl ung. ULQY. unterP s s oteickt . ». gibt. arg

Matt Mann.
llllt allen Koniotarbeiien
und Sibreibniafchiiie ver·
traut, fotoie _

um Sltnolttttiltlu
°&#39;Äa"eÄ3&#39;ÄÜ3efätI:lte°°"O

s«i.«.·:.«t.;i.i:.««iI-"«i.
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